
Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar Samstag 4. Dezember 2021
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Weihnachtliche
Geschenkideen

Leuchtender
  Krippenweg

www.oehringen.de

mit freundlicher 
Unterstützung von

Freitags 14 – 19 Uhr

Samstags 10 – 19 Uhr

Zauberhafter
 Märchenweg

Funkelnder
   Glitzerweg

Einkaufen &
      Gewinnen

2.– 4. Advent 2021

Mit Liebe schenken:  
Je 50 € Guthaben sind 
5 € Bonus enthalten  S. 7

Digitalisierung in Schulen  
S. 10
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 Foto: Stadt Öhringen

2022
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202022
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Der neue Öhringer
Kalender ist da –
jetzt beim verkaufs-
offenen Sonntag
beim Rau entdecken!

www.rau-buch.de
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus (nur mit FFP2-Maske)
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt 
(KULTURa, mit FFP2-Maske) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder Tel.: 
07941/68-321
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Im Rathaus, bitte vereinbaren Sie einen 
Termin, um Wartezeiten zu vermeiden, 
Tel. 07941 / 68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung 
(bitte vereinbaren Sie einen Termin)
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie unseren 
Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de oder kom-
men Sie vorbei und füllen im Rathaus die im Foyer aus-
liegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ratstermine 2021/22
Gemeinderat 
23.11. (KULTURa),
14.12. (17:30 Uhr KULTURa)S
2022: (jeweils dienstags, 19 Uhr, Ort:  
KULTURa – sofern nicht anders angegeben), 
25.01., 22.02., 22.03., 03.05., 31.05., 28.06., 
26.07. (17.30 Uhr), 27.09., 25.10., 22.11. (Sport-
halle Michelbach), 13.12. (17:30 Uhr).

Stadtseniorenrat

stadtseniorenrat@oehringen.de
Buchung des Seniorenmobils,  
dienstags 10 - 12 Uhr, Tel.: 07941 985730
Fahrtzeiten: donnerstags 8:00 - 18:00 Uhr

Stadtbücherei (es gilt 2G)
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Di. u. Do. 10:00-18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 14:00-18:00 Uhr
Sa. 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
seniorentre� -oehringen@t-online.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 62897 
Ambulante Krebsberatungsstelle
Schwäbisch Hall - 
Außensprechstunde Öhringen
1. Dienstag im Monat: sozialrechtliche Beratung
3. Dienstag im Monat: psychologische Beratung
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen 
Termine unter 0791-89402

Rendel-Bad (es gilt 2G)
Ö� nungszeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag und Mittwoch   7:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag  7:00 - 17:00 Uhr
Freitag  7:00 - 21:00 Uhr
Samstag  8:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  9:00 - 20:00 Uhr
Einlassschluss ist 45 Minuten vor Ende der Ö� nungs-
zeiten. Eintrittskarten im Bad am Automaten. 
Sauna:
Montag geschlossen
Dienstag (Damensauna*)  11:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch - Freitag  11:00 - 22:00 Uhr
Samstag  10:00 - 22:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  10:00 - 20:00 Uhr
*gilt nicht an Feiertagen. 
Das Hallenbad kann nur zu den Hallenbad-Ö� nungs-
zeiten genutzt werden!

Kontakt: 
Rendel-Bad Öhringen
Rendelstraße 30, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 68 43 00
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131

Wochenmarkt (Auf dem Marktplatz)

Marktzeiten von Oktober -April:
Mittwoch:  08:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  08:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Sommerhalbjahr von Mai - Sept. ab 7 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di.:  13:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Do.:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr.:  10:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Sa.:  10:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg Tel. 07941 - 38574
(Rufbereitschaft) Tel. 0175 5828348
Kläranlage (Rufbereitschaft)  0171 3827478

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwenden 
Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur 
Meldung von Veranstaltungen. Dies kann 
Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. 
Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall da-
ran uns ggf. über Absagen oder Verlegungen 
zu informieren.

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises: 07940 / 18-888
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Bebauungsplan gem. § 13a BauGB   
(Einbeziehung von Außenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den. Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13a BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.

Voruntersuchung auf Tierartenvorkommen vom September/ Ok-
tober 2021
•  Relevanzprüfung  •  Bestandserfassung
•  Konfliktermittlung  •  Ausnahmeprüfung
•  Untersuchung der europäischen Vogelarten
•  Untersuchung des Bestands und der Betroffenheit geschützter 
Lebensräume (FFH-Lebensraumtyp)

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 13.12.2021 bis 
28.01.2022 bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen 
Sprechzeiten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich 
aus. Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums 
auch im Internet unter www.oehringen.de/stadt/oeffentlich-
keitsbeteiligung-bauleitplanung abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 205 
(Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Philipp) während den übli-
chen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Weiteren können Sie 
eine Stellungnahme über unser Online-Formular unter www.oehrin-
gen.de/stadt/oeffentlichkeitsbeteiligung-bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegeben Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, so weit mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen dieser Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr,  
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
03.12.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung:   
Inkrafttreten des Bebauungsplans „Römerallee –   
2. Bauabschnitt“ der Stadt Öhringen, 
Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
23.11.2021 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Röme-
rallee – 2. Bauabschnitt“ nach § 10 BauGB und die zusammen 
mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften als Satzung be-
schlossen. Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans „Rö-
merallee – 2. Bauabschnitt“ in der Fassung vom 23.11.2021.
Maßgebend ist der Geltungsbereich, wie er in der Planzeichnung 
des Bebauungsplanes gem. § 9 Abs. 7 BauGB festgesetzt ist. Um-
fasst sind folgende Flurstücke ganz oder teilweise (t):
43 (t), 153 (t), 154 (t), 155 (t), 156 (t), 157 (t), 281, 283 (t), 287 (t), 288 (t), 
289 (t), 289/1, 289/2, 290 (t), 291 (t), 303 (t), 3087 /1 (t), 3091/2 (t), 3225 (t)

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung: 
Aufstellungsbeschluss und öffentliche 
Auslegung des Bebauungsplans „Gäwelestraße“ 
der Stadt Öhringen, Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
23.11.2021 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan „Gäwelestraße” aufzustellen 
und den Entwurf des Bebauungsplans „Gäwelestraße“ und den 
Entwurf der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvor-
schriften gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Gäwelestraße“ 
vom 23.11.2021.

Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch Teile des Flst.-Nr. 1073/17 und Flst Nr. 1072/1, 

1074/1, 1074/2, 1074/3, 1074/4, 1074/5, 1074/6, 1074/7, 1074/8, 
1074/9, 1074/10, 1074/11, 1074/12, 1074/13, 1074/14, 1074/15, 
1074/16, 1074/17, 1074/18, 1074/19, 1074/20 und durch Teile 
der Gäwelestraße Flst.-Nr. 1074 und des Wegegrundstückes 
Flst.-Nr. 1052/1

• im Osten: durch Teile der Gäwelestraße Flst.-Nr. 1074 und Flst.-
Nr. 999/5, 999/7

• im Süden: durch Teile der Schubertstraße Flst.-Nr. 1003/5 und 
Flst.-Nr. 1048/3, 1048/4, 1048/5, 1048/6, 1048/7, 1050/4 

• im Westen: durch die Flst.-Nr. 1073/4
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des neuen Bebauungsplans sollen die Anfor-
derungen zu Gestaltung und Bauweise der neuen Wohngebäude 
an die aktuellen Rechtsgrundlagen angepasst werden. Das Plan-
gebiet soll mit der Errichtung von 4 Mehrfamilienhäusern gemäß 
der bisherigen Nutzung städtebaulich verdichtet und aufgewer-
tet werden. Dazu sollen die bestehenden 6 Mehrfamilienhäuser 
abgebrochen und durch zeitgemäße Neubauten ersetzt werden. 
Durch das Bauvorhaben soll somit eine attraktive innerstädtische 
Wohnlage modernisiert und für eine geordnete Wohnbebauung 
nutzbar gemacht werden. Das Plangebiet ist bereits bebaut und 
befindet sich in einem bestehenden Bebauungsplan, sowie in-
nerhalb eines bestehenden, bereits erschlossenen städtischen 
Wohngebiets. 
Im Flächennutzungsplan ist der Bereich als Wohnbaufläche dar-
gestellt. 
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Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 74 LBO treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft   
(vgl. § 10 Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung (mit 
Umweltbericht) sowie der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 BauGB im Stadtbauamt der Stadt Öhringen, Markt-
platz 15, 74613 Öhringen, während der Öffnungszeiten eingese-
hen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und 
über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39–42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder 
aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb 
eine Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des 
Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr, Don-
nerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
03.12.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung: 
Aufstellungsbeschluss und öffentliche 
Auslegung des Bebauungsplans „Kuhallmand 
2. Änderung“ der Stadt Öhringen, Gemarkung 
Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
23.11.2021 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan ”Kuhallmand, 2. Änderung” 
aufzustellen und den Entwurf des Bebauungsplans „Kuhallmand, 
2. Änderung“ und den Entwurf der zusammen mit ihm aufgestell-
ten örtlichen Bauvorschriften gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen. Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans 
„Kuhallmand 2. Änderung“ vom 23.11.2021.

Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch die Herrenwiesenstraße Flst. Nr. 284
• im Osten: durch die Pfedelbacher Straße Flst. Nr. 251
• im Süden und Westen: durch die Straße Kuhallmand   

Flst. Nr. 249

Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung

Mit der Aufstellung des neuen Bebauungsplans soll der Wohn-
raumbedarf gedeckt und attraktive zentrumsnahe Baugrundstü-
cke bereitgestellt werden. In Öhringen besteht aufgrund ihrer 
Lagegunst und Attraktivität ein ungemindert hoher Bedarf an 
Wohnraum. Aus diesem Grund ist es erforderlich, verstärkt Woh-
nungsbau zuzulassen und durch einen Bebauungsplan baurecht-
lich zu sichern.
Neben der Bereitstellung von neuen Wohnbauflächen vornehm-
lich in den Randbereichen von Öhringen ist es ein städtebauli-
ches Ziel, die Attraktivität des Stadtkerns zu erhalten und inner-
örtliche Potenziale zu nutzen. Im Flächennutzungsplan ist der 
Bereich vorwiegend als Mischbaufläche dargestellt. Insgesamt 
ist der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.

Bebauungsplan gem. § 13a BauGB   
(Einbeziehung von Außenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den. Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13a BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.

Spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung   
vom November 2021
•  Relevanzprüfung
•  Bestandserfassung
•  Konfliktermittlung
•  Ausnahmeprüfung
•  Untersuchung der europäischen Vogelarten
•   Untersuchung des Bestands und der Betroffenheit geschützter 

Lebensräume (FFH-Lebensraumtyp)
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Ohne Termin. Die Zahl der Impfdosen ist auf 100 begrenzt. 
Booster-Impfungen sind nur möglich, wenn die letzte Zweit- 
impfung bereits sechs Monate her ist.

 

Weitere Impfaktionen auf dranbleiben-bw.de

Dranbleiben

Mehr Informationen zur 
Corona-Schutzimpfung: 
dranbleiben-bw.de

Öhringen

Geimpft ins Neue Jahr

KULTURa Öhringen
18., 19., 22. Dezember
12. & 19. Januar
10 - 17 Uhr
Ohne Voranmeldung
Solange der Impfstoff reicht
Booster nach erforderlichem Abstand zur letzten
Impfung

 
 Foto: Stadt Öhringen

Zutritt zum Rathaus sowie den städtischen 
Einrichtungen
Seit Mittwoch, 24. November, gilt in Baden-Württemberg die neue 
Corona-Verordnung des Landes. Die Regelungen der Alarmstufe 
II bringen auch neue Regeln für den Aufenthalt im Rathaus und 
den städtischen Einrichtungen mit sich. 
Das Rathaus und das Einwohnermeldeamt sind seit Montag, den 
29.11.2021, nur nach vorheriger Terminvereinbarung erreich-
bar. Bitte vereinbaren Sie die Termine mit den Ämtern im Rathaus 
per E-Mail unter info@oehringen.de oder telefonisch unter den 
unten angegebenen Telefonnummern. Termine für das Einwoh-
nermeldeamt können online unter www.oehringen.de oder te-
lefonisch unter 07941 68-321 erledigt werden. Im Rathaus gilt 
eine FFP2-Maskenpflicht. Eine medizinische Maske ist nicht 
ausreichend. Im Einwohnermeldeamt gilt ebenfalls eine FFP2-
Maskenpflicht. 
Die Zentrale im Rathaus bleibt zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten besetzt. Unterlagen können dort von den Ämtern für die 
Bürgerinnen und Bürger zur Abholung bereitgelegt werden. Gel-
be Säcke und Biomülltüten erhalten Sie direkt am Eingang zum 
Rathaus. Die ausgelegten Bebauungspläne können von den Bür-
gerinnen und Bürgern während der Öffnungszeiten im Rathaus 
eingesehen werden.

In den weiteren städtischen Einrichtungen, wie KULTURa, Hallen-
bad oder Stadtbücherei, gelten die aktuellen Bestimmungen der 
Corona-Verordnung.
• Stadtbücherei: 2G und Maskenpflicht. Bei Veranstaltungen gilt 

2G plus.
• KULTURa: 2G plus und Maskenpflicht.
• Rendel-Bad: 2G und FFP2-Maskenpflicht.
Kinder und Schüler unter 18 Jahren sind von der Nachweispflicht 
ausgenommen. Die Nachweise sind seit dem 01.12. in digitaler 
Form oder als QR-Code mitzubringen, damit sie auch digital ge-
prüft werden können.  

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 13.12.2021 bis 
28.01.2022 bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen 
Sprechzeiten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich 
aus. Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums 
auch im Internet unter www.oehringen.de/stadt/oeffentlich-
keitsbeteiligung-bauleitplanung abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Philipp) während 
den üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Weiteren 
können Sie eine Stellungnahme über unser Online-Formular 
unter www.oehringen.de/stadt/oeffentlichkeitsbeteiligung-bau-
leitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegeben Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, soweit mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen dieser Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr, Don-
nerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr.
Große Kreisstadt Öhringen
03.12.2021
Thilo Michler, Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Übersicht der Impfangebote
Die Impfstationen im Landkreis bieten sieben Tage die Wo-
che Impfungen an.

Öffnungzeiten:
Montag, Mittwoch und Donnerstag: 
Nobelgusch Pfedelbach, 18 bis 20 Uhr;
Dienstag, Freitag: KV-Notfallpraxis Künzelsau 
(am alten Krankenhaus), 18 bis 20 Uhr;
Samstag: Nobelgusch Pfedelbach, ab 9 Uhr;
Sonntag: Impfbus, Parkplatz altes Krankenhauses Künzelsau, 
ab 9 Uhr.

Sie müssen eine Terminvereinbarung durchführen unter 
www.impfterminmanagement.de/praxis/ 
prx60994bfc19101/registrieren.  
Oder über die Webseite: www.corona-im-hok.de

Zusatzangebote:
Samstag, 18. Dezember, Sonntag, 19. Dezember,  Mittwoch, 
22. Dezember sowie 12. und 19. Januar 2022: 
Mobiles Impfteam der SLK-Kliniken in der KULTURa jeweils 
von 11 bis 17 Uhr.
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Telefonliste der Ämter 
Amt     Telefon-Nr.

Rathaus-Zentrale    07941 68-0
Vorzimmer OB    07941 68-115
Presse, Stadtmanagement    07941 68-172
und Tourismus
Haupt- und Personalamt   07941 68-228
Bildung, Betreuung, Sport und Jugend 07941 68-126

Kultur und Veranstaltungen  07941 68-4007
Rechnungsprüfungsamt   07941 68-210
Stadtbauamt     07941 68-168
Tiefbau, Eigenbetriebe,   07941 68-161
Gebäudewirtschaft  

Hochbau und Baurecht  
Stadtkämmerei    07941 68-136
Kämmerei, Kasse, Abgaben, Steuern und  07941 68-131
Grundstücksangelegenheiten  
Ordnungsamt    07941 68-321
     und 
     07941 68-146
Baubetriebshof    07941 68-4910
Kläranlage (Rufbereitschaft)  0171 3827478
Wasserwerk (Rufbereitschaft)  0175 5828348

Einladung zur Gemeinderatssitzung   
am 14.12.2021
Am Dienstag, den 14. Dezem-
ber 2021 findet um 17.30 Uhr 
eine öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates in der KULTURa 
statt. Es ist die letzte Sitzung in 
2021. Für Besucherinnen und 
Besucher gilt (in den beiden 
Alarmstufen) die 3-G-Regel. 
Nicht immunisierte Personen müssen einen negativen Antigen- 
oder PCR-Test vorweisen. Testmöglichkeiten befinden sich direkt 
an der KULTURa. Geimpfte und Genesene müssen ebenfalls einen 
2G-Nachweis mit sich führen. Es gilt Maskenpflicht.
Für interessierte Einwohner liegen eine Woche vor der Sitzung 
die Tagesordnung und Sitzungsvorlagen im Foyer des Hauptam-
tes, im Schloss, 1. Stock, zur Einsichtnahme aus und stehen im 
Bürgerinfoportal auf der städtischen Internetseite unter www.
oehringen.de zur Verfügung. Die nächste Sitzung im neuen Jahr 
findet am 25. Januar 2022 um 19 Uhr in der KULTURa statt.

Beraten und beschlossen
Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
23.11.2021 folgende Beschlüsse. (28 Gemeinderäte ab §1 bis §3, 
29 Gemeinderäte ab §4 bis §15)
1. Änderung der Kooperationsvereinbarungen mit 
kit-Familiäre Kindertagesbetreuung Hohenlohekreis e. V. 
zum 01.01.2022
Die bestehenden Kooperationsvereinbarungen mit dem Verein 
kit Familiäre Kindertagesbetreuung Hohenlohekreis e. V. werden 
ab 01.01.2022 dahingehend geändert, dass
1. die Stadt Öhringen die Betreuung in den bestehenden Kitz-

Gruppen mit 5,30 € pro geleisteter Betreuungsstunde bezu-
schusst,

2. die Bezuschussung alle drei Jahre um einen weiteren Euro 
angepasst wird, sofern kein Ausgleich von anderer Seite statt-
finden kann,

3. die Kindertagespflege im häuslichen Bereich eine höhere Be-
zuschussung in ausgewiesenen Randzeiten und am Wochen-
ende erhält,

4. die Weiterbetreuung von Kindern über 3 Jahren in den Kitzen 
mit 1,00 € pro geleisteter Betreuungsstunde zusätzlich bezu-
schusst wird und

 
 Foto: Stadt Öhringen

5. die Bezuschussung für die Qualifizierung von Kindertages-
pflegepersonen wegfällt.

Die Verwaltung wird ermächtigt, die geänderten Kooperations-
vereinbarungen mit kit Familiäre Kin dertagesbetreuung Hohen-
lohekreis e. V. abzuschließen. 
(Mehrheitlich beschlossen // 26-Ja // 2-Enthaltung)

2. Erlass der Sondernutzungsgebühren 2022 für Warenausla-
gen und Außenbewirtschaftung
Die Sondernutzungsgebühren für Warenauslagen und Außenbe-
wirtschaftung werden für das Jahr 2022 nicht erhoben. 
(Einstimmig beschlossen // 28-Ja)

3. Sanierung Sudetenstraße 2.BA und Kanalsanierung 2022 
nach Eigenkontrollverordung in geschlossener Bauweise
Der Gemeinderat stimmt der Sanierung der Sudetenstraße, 2. BA, 
und der Kanalsanierung 2022 nach Eigenkontrollverordnung in 
geschlossener Bauweise in Öhringen zu. Die Verwaltung wird be-
auftragt, die Arbeiten auszuschreiben. 
(Einstimmig beschlossen // 29-Ja)

4. Bebauungsplan "Römerallee, 2. Bauabschnitt", Öhringen 
Abwägung über die eingegangenen Stellungnahmen, Sat-
zungsbeschluss
Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung eingegangenen An-
regungen werden entsprechend den Beschlussempfehlungen in 
der Anlage entschieden und in den Bebauungsplan und in die 
örtlichen Bauvorschriften übernommen. Diese Anregungen be-
rühren die Grundzüge der Planung nicht. Der Bebauungsplan 
und die örtlichen Bauvorschriften „Römerallee - 2. Bauabschnitt“ 
werden als Satzung beschlossen. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, den Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften zur 
Rechtskraft zu bringen. 
(Mehrheitlich beschlossen // 24-Ja // 4-Nein // 1-Enthaltung)

5. Bebauungsplan "Kuhallmand, 2. Änderung", Öhringen. 
Aufstellungsbeschluss, Freigabe der Beteiligung der Bürger 
und Behörden gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB
Für den im Abgrenzungsplan vom 23.11.2021 gekennzeichne-
ten Bereich werden der Bebauungs plan und die örtlichen Bau-
vorschriften „Kuhallmand, 2. Änderung“ gem. § 13a BauGB im 
beschleu nigten Verfahren aufgestellt. Die Verwaltung wird be-
auftragt, den Aufstellungsbeschluss ortsüblich bekannt zu ma-
chen. Der Textteil, die Begründung sowie die Schalltechnische 
Untersuchung werden entsprechend der Tischvorlage geändert. 
Der geänderte Entwurf des Bebauungsplans und die örtlichen 
Bauvorschriften „Kuhallmand, 2. Än derung“ werden zur Kennt-
nis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage 
dieses geänderten Entwurfs vom 23.11.2021 die Beteiligung der 
Bürger und Träger öffentlicher Belange durchzuführen. 
(Mehrheitlich beschlossen // 26-Ja // 2-Enthaltung // 1-Befangen)

6. Bebauungsplan "Gäwelestraße", Öhringen. Aufstellungs-
beschluss, Freigabe der Beteiligung der Bürger und Behör-
den gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB
Für den im Abgrenzungsplan vom 23.11.2021 gekennzeichneten 
Bereich werden der Bebauungs plan und die örtlichen Bauvor-
schriften „Gäwelestraße“ gem. § 13a BauGB im beschleunigten 
Ver fahren aufgestellt. Die Verwaltung wird beauftragt, den Auf-
stellungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen. Der Entwurf 
des Bebauungsplans und die örtlichen Bauvorschriften werden zur 
Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteili-
gung der Bürger und Träger öffentlicher Belange durchzuführen. 
(Mehrheitlich beschlossen // 28-Ja // 1-Enthaltung)

7. Realschule Öhringen, Dachabdichtungsarbeiten Ebene 1 - 
Auftragsvergaben
Der Auftrag für die Sanierung der Dachebene 1 der Realschule 
wird an die Fa. Rossi in 71686 Remseck als günstigster Anbieter 
zum Bruttopreis von 450.993,99 Euro vergeben. 
(Einstimmig beschlossen // 29-Ja)

8. Erweiterung Kindergarten Rosenberg - Auftragsvergaben
Der Auftrag für die Heizungsinstallation wird an die Firma Lange 
Haustechnik, Schöntal, zum Bruttoangebotspreis von 106.337,29 €  
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Livestream und Lunchpakete gibt es wieder am 9. Januar 2022 zur 
(digitalen) Begegnung Foto: Stadt Öhringen

Der OB wird Erreichtes vorstellen sowie über zukünftige Vorha-
ben für Öhringen sprechen. Die Jugendmusikschule rahmt die 
Veranstaltung musikalisch ein. Der Link zum Livestream ist über 
die städtische Homepage zu finden.
Kontakt: Monika Pfau, Vorzimmer des Oberbürgermeisters, Tel.: 
07941 / 68 185 (Mo. bis Fr., 8 bis 13 Uhr), monika.pfau@oehrin-
gen.de

Gutscheinliebe. Öhringen.:  
Aktion „45 bezahlen, 50 bekommen“  
bis 31.03.2022 verlängert

 
Fünf Euro geschenkt bekommen, regional unterstützen, Gutes tun: 
die 50 Euro „Gutscheinliebe. Öhringen.“ Foto: Stadt Öhringen

Alles da. Ganz nah. – So lautet der neue Slogan, mit dem die Stadt 
Öhringen wirbt. Und was passt dazu besser als ein Produkt, das 
dieses Statement Realität werden lässt: Seit Mai findet man die 
hellgrüne „Gutscheinliebe. Öhringen.“ im praktischen Scheckkar-
tenformat als Zahlungsmittel in vielen Portemonnaies. Die wie-
derverwendbare Karte löste den alten Papiergutschein ab. Über 
50 Teilnehmer aus den Bereichen Einzelhandel, Dienstleistung 
und Gastronomie akzeptieren den neuen Gutschein. Und es wer-
den ständig mehr.
Kurz nach Einführung der Gutscheinliebe startete nach über ei-
nem Jahr Corona-Pandemie die Stadt Öhringen zusammen mit 
dem Handels- und Gewerbeverein im Juli eine einmalige Förder-
aktion: Wer einen 50 Euro-Gutschein kaufte, erhielt 5 Euro von 
der Stadt bezahlt. Einlösen konnte man die bezuschussten Gut-
scheine zunächst bis zum 31. Dezember. Nun wird die Aktion bis 
zum 31. März 2022 verlängert.

Lokal kaufen, Region unterstützen, Gutes tun
„Die Förderaktion ist eine finanzielle Unterstützung der Stadt 
Öhringen für die lokalen Unternehmen, die durch die Corona-
pandemie besonders getroffen wurden. Als wir im Sommer da-
mit starteten, gingen wir davon aus, dass sich der Konsum schnel-
ler erholen wird. Nun ist in der vierten Welle der Förderbedarf 

vergeben. Der Auftrag für die Lüftungsinstallation wird an die 
Firma WSH Wurzinger, Schnelldorf, zum Bruttoangebotspreis von 
101.166,65 € vergeben. Der Auftrag für die Elektroinstallation 
wird an die Firma Schnell, Neuenstein, zum Bruttoange botspreis 
von 205.044,20 € vergeben. 
(Einstimmig beschlossen // 29-Ja)

9. Kommunale Wärmeplanung gemäß Klimaschutzgesetz 
Baden-Württemberg - Auftragsvergabe
Der Beauftragung der Stadtwerke Öhringen zur Erstellung einer 
kommunalen Wärmeplanung gemäß Angebot vom 10.11.2021 
wird zugestimmt. 
(Mehrheitlich beschlossen // 28-Ja // 1-Enthaltung)

10. Vergabe von Straßennamen für das Baugebiet "Göckes" 
in Michelbach a.W.
Die im Plan enthaltenen Straßennamen für das Baugebiet „Gö-
ckes“ in Michelbach a.W. werden festgestellt und beauftragt. 
(Mehrheitlich beschlossen // 25-Ja // 4-Enthaltung)

Öffentliche Sitzung  
des Ortschaftsrates Michelbach am 13.12.2021

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Michelbach am 
Montag, 13. Dezember 2021 um 19:00 Uhr, Ort: Gäwelekeller.

Tagesordnung:
TOP 1: Bürgeranfragen
TOP 2:  Offizieller Antrag des Ortschaftsrates zur Sanierung des 

Freibads Michelbach, Beschlussfassung
TOP 3: Informationen des Ortsvorstehers
TOP 4: Anfragen der Ortschaftsräte
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. 
Anmerkungen: Beachten Sie bitte bei der Sitzung die Abstands- 
und Hygieneregeln!

Besuch von Gremiensitzungen nur mit 3G
Mit der Einführung der neuen Corona-Verordnung des Landes 
zum 24. November, gelten für Besucher von Gemeinderats- 
und Ortschaftsratssitzungen neue Zugangsregeln. In den bei-
den Alarmstufen müssen nicht immunisierte Besucher einen 
negativen Antigen- oder PCR-Testnachweis vorlegen. Für den 
Schnelltest können die kostenlosen Bürgertestungsangebote in 
Anspruch genommen werden. Geimpfte und Genesene müssen 
ebenfalls über den Impf- und Genesenenstatus einen Nachweis 
erbringen. Alle Besucher haben zudem eine medizinische, oder 
höherwertige, Maske zu tragen.

Lunchpakete zum digitalen Bürgerempfang 2022
Oberbürgermeister Thilo Michler wird am Sonntag, den 9. Janu-
ar 2022, um 11 Uhr, im Blauen Saal des Rathauses seinen tradi-
tionellen Bürgerempfang als Livestream durchführen. Um Appe-
tit auf das Einschalten zu bekommen, bietet die Stadt Öhringen 
kleine Lunchpakete für Kinder und Erwachsene an. Diese können 
vom 26. November bis 24. Dezember über die städtische Home-
page digital bestellt werden. Sollten Sie keinen Internetzugang 
haben, ist eine telefonische Bestellung ebenfalls möglich (Tel.: 
07941-68 185, Mo. bis Fr. 8 bis 13 Uhr). Die Lunchpakete enthal-
ten Salzgebäck, sowie Wein für Erwachsene oder Saft für Kinder. 
Bitte geben Sie bei der Bestellung ergänzend im Feld „Nachna-
me“ mit dem Buchstaben E oder K an, ob ein Erwachsenen- oder 
Kinderpaket gewünscht ist. Die vorbestellten Pakete können am 
Tag vor dem Livestream, Samstag, den 8. Januar 2022, von 10 
bis 12.30 Uhr im Schlosshof abgeholt werden.
Aufgrund der weiterhin andauernden Corona-Pandemie, wird 
der jährliche Bürgerempfang erneut über den städtischen You-
Tube Kanal live übertragen und steht danach online als Video zur 
Verfügung. 
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weiterhin dringend notwendig. Zudem ist Weihnachten ein sehr 
guter Zeitpunkt für ein tolles und lokales Geschenk, das die von 
der Corona-Krise betroffenen Branchen unterstützt“, erklärt Ober-
bürgermeister Thilo Michler und ergänzt: „Die an dem Gutschein-
system teilnehmenden Betriebe können ihre Umsatzeinbußen, 
die aus den Beschränkungsmaßnahmen der Pandemie resultie-
ren, nicht durch Online-Verkäufe ausgleichen. Sie brauchen uns 
Käufer vor Ort.“

Mit Liebe verschenken. Die Region unterstützen.
Das ist der Grundgedanke für den Aktionsgutschein. „So können 
alle, die in den Genuss des Aktionsbonus von geschenkten fünf 
Euro je Gutscheinaufladung mit 45 Euro kommen möchten, von 
der Aktion profitieren. Bereits erworbene Gutscheine werden 
ebenfalls automatisch verlängert“, sagt Anna-Maria Dietz. Sie ist 
bei der Stadtverwaltung für das Stadtmarketing zuständig und 
wird ab dem 1. Januar die Geschäftsstelle des neuen Stadtmarke-
tingvereins „Öhringen. Lieblingsstadt. e.V.“ leiten.
„Mit dem Gutschein können auch Sie sich an der positiven Ent-
wicklung unse res attraktiven Standorts be teiligen“, sagt HGV-
Vorstand Petra Häffner und ergänzt: „Nicht nur die bequeme 
„Print@home“-Version, auch die Aufladung und Einlösung im 
be liebigen Geldbetrag sind zwei großartige Vorteile dieses neu-
en Systems.“ Die bezuschussten Gutscheine sind an vier ausge-
wählten Ausgabestellen erhältlich: Sparkasse Hohenlohekreis, 
Volksbank Hohenlohe, Hohenlohe‘sche Buchhandlung Rau und 
BOX im Ö-Center. Das Guthaben kann jederzeit online über den 
QR-Code abgefragt werden. Teilnehmende Unternehmen, eine 
Guthabenanfrage und weitere Informationen finden Sie unter  
https://gutscheinliebe.oehringen-gemeinsam.de.

Hintergrund
2021 machte die kritische Situation der Öhringer Dienstleister 
in der Corona-Pandemie der Öhringer Stadtverwaltung große 
Sorgen. Öhringen sollte auch nach der Pandemie ein lebendiger 
Einkaufsstandort bleiben. Deshalb entschied der Öhringer Ge-
meinderat am 23. März 2021, 60.000 Euro für eine Förderaktion 
zur Verfügung zu stellen. Verteilt wurde das Geld am 1. Juli auf 
10.000 Gutscheinkarten der neuen „Gutscheinliebe. Öhringen.“. 
Die Förderung seitens der Stadt soll zehnfachen Umsatz direkt in 
die Kassen der Teilnehmer spülen. Maximal kann mit 10.000 Gut-
scheinen á 50 Euro ein Gesamtumsatz von 500.000 Euro direkt 
generiert werden.

HGV wird zu "Öhringen. Lieblingsstadt."
Bei der Mitgliederversammlung des Öhringer Handels- und Ge-
werbevereins am 9. November, haben die Mitglieder dem Na-
menswechsel von HGV zu „Öhringen. Lieblingsstadt. e. V. – Mein 
Standort. Mein Stadtmarketing“ zugestimmt. Bereits im Juli hatte 
der Öhringer Gemeinderat die neuen und professionalisierten 
Strukturen begrüßt und Geld bereitgestellt. Zum 1. Januar 2022 
wird die Geschäftsstelle des neuen Vereins im Gelben Haus in der 
Poststraße – über den neuen Stadtwerken – zu finden sein. Das 
Büro wird geleitet von Anna-Maria Dietz und ihrem zweiköpfi-
gen Team. Sie ist seit Mai als Vertretung von Leona Ledwig in der 
Stabstelle im Öhringer Rathaus tätig und wird ab 2022 als Ent-
sandte der Stadtverwaltung die Geschäftsstelle von „Öhringen. 
Lieblingsstadt.“ führen. Aus ihrer Tätigkeit als Citymanagerin in 
Ulm, bringt sie die erforderliche Erfahrung mit. Die drei Stellen 
werden zusammen von Stadt und Verein finanziert. Dabei zahlt 
die Stadt Öhringen 500 Euro als Mitglied im Stadtmarketingver-
ein und gibt zusätzlich 59 500 Euro. Mindestens 40 000 Euro muss 
der neue Verein erwirtschaften. In Verbindung mit der Satzungs- 
und Namensänderung wurde bei der Sitzung auch das neue 
Logo vorgestellt.
Bei der Mitgliederversammlung wurde zudem der bisherige Ver-
einsvorstand bestätigt: Petra Häffner, Detlef Burgemeister und 
Timo Klaiber bleiben für ein weiteres Jahr im Amt. Ein erweiterter 
Vorstand ist neuer Bestandteil des Kern-Vorstandes. Ihm gehören 
Kassierer Hans Freidinger, Schriftführerin Renate Rau-Maier, Vertre-
ter von Industrie/Handwerk Alexander Gebert, Vertreter Gastrono-
mie/Hotellerie Stefano Stefanidis, Vertreter Dienstleistungen und 
freie Berufe Frank Gerhard und Vertreter Handel Martin Gseller an.

 
Der wiedergewählte „Öhringen. Lieblingsstadt.“-Vorstand mit Timo 
Klaiber (hinten von rechts), Petra Häffner und Detlef Burgemeister 
zusammen mit dem neuen, erweiterten Vorstandsteam. Das neue 
Logo ist im Hintergrund zu sehen. Foto: pr

Der neue Verein öffnet sich mit der Neuausrichtung generell für 
alle, denen Öhringen als dynamischer Handels- und Wirtschafts-
standort am Herzen liegt. Nun können auch Großhandel, Indus-
trie, Handwerk, Dienstleister, freie Berufe, Privatpersonen und 
andere Vereine Mitglied werden. „Für unseren neuen Verein ist 
es wichtig, weitere aktive und engagierte Gestalter der Stadt und 
der Region zu gewinnen – wir sind professionell aufgestellt und 
wollen im Stadtmarketing nun gemeinsam durchstarten“,  sagt 
der städtische Wirtschaftsförderer Michael Walter. „Mit neuen 
Mitgliedern aus verschiedenen Bereichen können wir ein breite-
res Spektrum als bisher abdecken. Unsere tollen Veranstaltungen 
wie das Öhringer Genießerdorf, der Weihnachtsmarkt oder die 
Messe Öhringen leben davon, dass sich viele Menschen aktiv da-
ran beteiligen. ‘Öhringen. Gemeinsam.‘ ist nun das neue Motto!“, 
ergänzt die Leiterin der neuen Geschäftsstelle Anna-Maria Dietz.

Weihnachtszeit – Geschenkezeit: Rabatt-Aktion 
für Mehrfachkarten ins Rendel-Bad
Was gibt es Schöneres, als zu Weihnachten Wohlfühlzeit 
seinen Lieben zu schenken? Wie wäre es da mit einer Mehr-
facheintrittskarte für die Bädereinrichtungen im Rendel-Bad 
Öhringen? 
Ab Dienstag, 7. Dezember, 
starten die Bäderbetriebe die 
beliebte Mehrfacheintritts-
karten-Aktion zu günstigeren 
Preisen für das Hallenbad und 
die Sauna. Sie können bis Frei-
tag, 17. Dezember, die Mehr-
facheintrittskarten zu nach-
folgenden Preisen direkt am 
Kassenautomat im Rendel-
Bad erwerben:
• Hallenbad: Personen   

ab 17 Jahre: 10er-Eintritts-
karte 29,50 Euro (31,50 Euro) 
und 30er-Eintrittskarte   
79 Euro (84 Euro)

• Hallenbad: Kinder ab 6 bis 16 Jahre und Ermäßigte:   
10er-Eintrittskarte 12,50 Euro (13,50 Euro) und   
30er-Eintrittskarte 34 Euro (36 Euro)

• Sauna: Personen ab 17 Jahre: 10er-Eintrittkarte 136 Euro   
(144 Euro)

• Sauna: Ermäßigte und Kinder ab 6 bis 16 Jahre:   
10er-Eintrittskarte 119 Euro (126 Euro)

Die günstigeren Preise sind in dieser Zeit im Kassenautomaten im 
Rendel-Bad den Mehrfacheintrittskarten, die eine Gültigkeit von 
fünf Jahren haben, hinterlegt.
Kaufen Sie die Karten für sich selbst oder bereiten Sie anderen 
eine aktive und zugleich erholende Überraschung. Das Öhringer 
Hallenbad verfügt über ein Schwimmerbecken und ein Lehr-
schwimmbecken mit Kinderbereich. Hier kann sich jeder Gast in 
jedem Alter sportlich fit halten. Das Dampfbad und die Salzgrotte 
stehen zurzeit leider nicht zur Verfügung.

 
Schwimmen und sparen: Rabat-
tierte Mehrfachkarten gibt es ab 
dem 7. Dezember am Kassenau-
tomaten im Rendel-Bad  
 Foto: Stadt Öhringen
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„Einzelhandel und Stadt agieren im Sinne eines starken Stadt-
marketings hier Hand in Hand. Der Lichtermarkt ergänzt das 
Einzelhandelssortiment um individuelle und ausgefallene Ge-
schenkideen und sorgt für Adventsstimmung. Alles draußen, mit 
Maske und Status-Band. Die Parkplätze am Marktplatz werden 
an diesen Tagen gesperrt. So kann man sich mit viel Platz und 
Abstand inmitten der lichterfüllten Adventsatmosphäre auf die 
Festtage freuen und dabei die Händler in den Hütten und Ge-
schäften unterstützen. Sie haben das zweite Jahr in Folge Umsatz-
einbußen zu verkraften“, so Oberbürgermeister Thilo Michler. Der 
Lichtermarkt bietet neben Kunsthandwerk, Dekorationsartikeln, 
Schmuck, Kinderkleidung und Kerzen, auch verpackte Köstlich-
kei-ten, wie Käse, Olivenöle, Weine, Schnaps, Liköre oder Honig 
an. Dazu sorgen die drei festlich beleuchteten Glitzer-, Krippen- 
und Märchenwege für besinnliche Stimmung in der Innenstadt. 
Wie bereits im Einzelhandel, wird auch auf dem Lichtermarkt 
stichprobenartig der Impf- oder Genesenenstatus kontrolliert. 
Die praktischen Armbänder bescheinigen gut sichtbar den 2G-
Status, frei nach dem Motto: Einmal nachweisen und bequem 
die Geschäfte in der ganzen Stadt besuchen, auch im Ö-Center 
und Steinsfeldle. Wichtig ist, dass ab dem 1. Dezember der gelbe 
Impfpass nicht mehr als Nachweis gilt. Der digitale QR-Code ist 
vorzuweisen. Für Menschen ohne Smartphone gibt es in Apo-
theken die Möglichkeit, sich gegen Gebühr eine Immunkarte zu 
besorgen. Das ist ein Impfpass im Scheckkartenformat mit OR-
Code, der EU-weit gültig ist.

Um die Impfkampagne voranzubringen, hat die Stadt Öhringen 
im Rahmen des Lichtermarktes und im neuen Jahr in der KULTU-
Ra fünf offene Impftage organisiert. Am 18., 19. und 22. Dezem-
ber, sowie am 12. und 19. Januar 2022, gibt es von 11 bis 17 Uhr 
ein Impfangebot des mobilen Impfteams ohne Terminvereinba-
rung. 100 Impfdosen stehen an dem jeweiligen Tag zur Verfü-
gung. Boosterimpfungen erfolgen erst nach dem erforderlichen 
Abstand zur letzten Zweitimpfung.

Lichtermarkt-Informationen
Öffnungszeiten: Am 2., 3. und 4. Adventswochenende, freitags 14 
bis 19 Uhr und samstags 10 bis 19 Uhr. (Zu Redaktionsschluss war 
die neue Coronaverordnung des Landes noch nicht verkün-
det. Änderungen sind vorbehalten.) 
Die „Status-Bänder“ gibt es auf dem Marktplatz und im teilneh-
menden Einzelhandel. Sie gelten auch in den Geschäften im 
Steinsfeldle und im Ö-Center. Die Parkplätze auf dem Marktplatz 
sind an den drei Adventswochenenden freitags bis sonntags ge-
sperrt. Bitte weichen Sie auf umliegende Parkflächen an der KUL-
TURa/Herrenwiese, Bahnhof oder Alte Turnhalle aus.

Danke, Bauhof! Weihnachtliche Beleuchtung  
in der Innenstadt

 
Die Stadtbücherei glitzert neuerdings in umweltfreundlicher Be-
leuchtung zur Weihnachtszeit Foto: Stadt Öhringen

Auch in diesem Jahr hat der städtische Bauhof in der Vorweih-
nachtszeit für Glanz und Gloria in der Öhringer Innenstadt ge-
sorgt. Etliche Kilometer an Lichterketten, 24 Tannenbäume, ein 
18 Meter hoher Mammutbaum auf dem Marktplatz, glitzernde 
Gestecke an den Laternen, Lichterspiele in den Fenstern des 
Bahnhofsgebäudes, Sterne und Leuchtkugeln im Hofgarten, be-

       Vorweihnachtliche

       Verkaufsaktion

  Mehrfacheintrittskarten

Hallenbad

Personen ab 17 Jahre

10er-Eintrittskarte

30er-Eintrittskarte

29,50 Euro (31,50 Euro)

 Euro (84 Euro)79

Kinder von 6 - 16 Jahre/Ermäßigte*

10er-Eintrittskarte

30er-Eintrittskarte

12,50 Euro (13,50 Euro)

 Euro (36 Euro)34

Sauna

Personen ab 17 J. - 10er-Eintrittskarte   

Ermäßigte*/Kinder v. 6 - 16 J. - 10er-Eintrittskarte   

136 Euro (144 Euro)

 Euro (126 Euro)119

vom 07.12. bis 17.12.2021

*Schwerbehinderte ab 50 %, Schüler, Studenten, Bundesfreiwilligendienstleistende gegen Vorlage eines Ausweises

 Verkauf im

 Rendel-Bad
 direkt am Kassenautomat   

 
 Foto: Stadt Öhringen

Unsere kleine, aber sehr feine Saunalandschaft rundet das An-
gebot ab und besticht durch ein angenehmes Ambiente und die 
tolle Betreuung durch das Sauna-Team. Die Gäste erwartet ein 
Sanarium, eine Panoramasauna mit Blick in den wunderschönen 
Saunagarten und eine Blockhaussauna, in der eineinhalbstünd-
lich Aufgüsse (zurzeit ohne Verwedelung) zelebriert werden. Das 
Wohlfühlangebot wird noch durch verschiedenen Abkühl- und 
Ruhemöglichkeiten abgerundet.
Das Team vom Rendel-Bad wünscht allen Gästen eine schöne 
und besinnliche Weihnachtszeit und freut sich auf Ihren Besuch!

Öhringen strahlt im Advent 
Lichtermarkt mit Kunsthandwerk und Feinkost sorgt für vor-
weihnachtliche Atmosphäre. 2G-Nachweis durch Armband.

 
 Foto: Stadt Öhringen

Die 2Gplus-Regelung der Landesregierung für Weihnachtsmärk-
te hat die Pläne der Öhringer Weihnachtsmarkt Organisatoren 
kurz vor dem Start durchkreuzt. Der Weihnachtsmarkt in seiner 
gewohnten Form musste schweren Herzen abgesagt werden. Ein 
Alternativkonzept war allerdings an der Hand: der Lichtermarkt. 
Laut Coronaverordnung des Landes werden reine Warenmärkte 
rechtlich wie der lokale Einzelhandel, der nicht der Grundversor-
gung angehört, betrachtet. Bei beiden gilt im Hohenlohekreis 2G. 
In den schönen Holzhäuschen rund um Marktplatz und Schloss-
hof dürfen nun rund 20 Marktbeschicker an den kommenden 
drei Adventswochenenden jeweils freitags und samstags weih-
nachtliche Geschenkideen und abgepackte Leckereien verkau-
fen. Es herrscht Maskenpflicht und ein Abstandgebot. Der 2G-
Nachweis wird durch ein sogenanntes „Status-Band“ bescheinigt. 
Das Armband bekommt man in der zentralen Info-Hütte auf dem 
Lichtermarkt und parallel dazu im teilnehmenden Einzelhandel. 
Es erleichtert allen Händlern und der Gastronomie die Kontroll-
pflichten hinsichtlich des 2G-Status.  



10   |    Öhringer Nachrichten · 3./4. Dezember 2021 · Nr. 48

leuchtete Häuserfassaden, ein erstrahltes Oberes Tor, glitzernde 
Brunnen sowie weitere stimmungsvolle Leuchtelemente... „Uns 
ist wichtig, dass es jedes Jahr etwas Neues zu entdecken gibt“, 
sagt Bauhofleiter Martin Maneke. So konnte in diesem Jahr die 
weihnachtliche Fassadenbeleuchtung um das Alte Rathaus und 
das Café de Paris erweitert werden. Zur Anwendung kommt hier 
die Projektionstechnik, die aufgrund ihres geringen Streulichtan-
teiles als umweltfreundlich gilt.
„Früher gab es in Öhringen die große Weihnachtsmarkteröff-
nung. Dann wurde pünktlich das Licht am Brunnen angeschaltet 
und es gab ein schönes und witziges Theaterstück. Leider geht 
das wegen der Pandemie aktuell nicht. 
Deshalb setzen wir viel auf Dekoration fürs Auge und eine schö-
ne weihnachtliche Lichtatmosphäre“, sagt Martin Maneke. Beson-
ders ärgerlich war für den Bauhof letztes Jahr der Vandalismus. 
Ein Glitzervorhang wurde abgerissen und Kugeln zertreten. Hof-
fentlich erfährt die schöne und arbeitsaufwändige Dekoration 
dieses Jahr mehr Schutz und Wertschätzung.

Winterdienst: Streu- und Räumpflicht

Bitte lassen Sie beim Parken ausreichend Platz für das Räumfahr-
zeug. Foto: Stadt Öhringen 

Der Baubetriebshof der Stadt Öhringen führt den Winterdienst 
anhand eines vorliegenden Einsatzplanes durch. Anhand des 
Planes werden verkehrswichtige und gefährliche Straßen je nach 
Wetterlage immer wieder angefahren. Die Stadtverwaltung bit-
tet daher um Ihr Verständnis, dass nicht alle Straßen im Einsatz-
plan vorhanden sind und nicht überall zur gleichen Zeit geräumt 
und gestreut werden kann.
Des Weiteren bittet die Verwaltung um Ihre Mithilfe. Die Vergan-
genheit hat gezeigt, dass einige Straßen nur unzureichend oder 
gar nicht geräumt und gestreut werden konnten, da die Räum-
fahrzeuge wegen parkender Fahrzeuge nicht passieren können. 
Bitte parken Sie deshalb über die Winterzeit, so weit möglich, auf 
Ihrem Grundstück.

Ein Räumfahrzeug mit Schneepflug benötigt eine Durch-
fahrtsbreite von mindestens 3 Metern.

Räum- und Streupflicht bei Schnee
Nach der städtischen Räum- und Streupflichtsatzung sind 
die Anlieger an Werktagen zwischen 7 und 20 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen zwischen 8:30 und 20 Uhr zum Räu-
men und Streuen verpflichtet. Bei Bedarf ist auch wiederholt 
zu räumen bzw. zu streuen.

Folgende Flächen sind zu räumen und zu streuen:
• Gehwege
• entsprechende Flächen am Rand der Fahrbahn in einer 

Breite von 1,5 Metern, wenn auf keiner Straßenseite ein 
Gehweg vorhanden ist

• in verkehrsberuhigten Bereichen und Fußgängerzonen 
ebenfalls entsprechende Flächen in einer Breite von 1,5 
Metern

• gemeinsame Geh- und Radwege
• Friedhof-, Kirch-, Wander- und sonstige Fußwege, die dem 

öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmet sind. 

Zum Streuen ist abstumpfendes Material wie Sand, Split, 
Asche oder ähnliches zu verwenden. 

Auftauende Streumittel dürfen nur in Ausnahmefällen bei 
auftretender Glätte infolge extremer Witterungsbedingun-
gen (zum Beispiel Eisregen) eingesetzt werden. 

Wer sind Straßenanlieger?
Straßenanlieger sind die Eigentümer und Besitzer von Grund-
stücken, die an einer Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt 
oder einen Zugang haben. Als Straßenanlieger gelten auch 
die Eigentümer und Besitzer solcher Grundstücke, die von 
der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde oder des 
Trägers der Straßenbaulast stehende, unbebaute Fläche ge-
trennt sind, wenn der Abstand zwischen Grundstücksgrenze 
und Straße nicht mehr als zehn Meter beträgt.
Die Stadt Öhringen bedankt sich für Ihre Mithilfe!

Aufrüstung bei der digitalen Ausstattung   
der Schulen

Smartboards, Tablets und Software aus 
Sofortausstattungsprogrammen des Landes

 
Öhringens Schulen sind digital gut aufgestellt: 80 Zoll Smartboard in 
der Grundschule Verrenberg Foto: Stadt Öhringen

2021 stellte das Land Baden-Württemberg aufgrund der Corona-
Pandemie antragslos Fördermittel zur besseren digitalen Ausstat-
tung der Schulen zur Verfügung. Drei Programme standen dabei 
für die Kommunen bereit: Das „Sofortausstattungs“-, das „Leihge-
räte für Lehrer“- sowie das „Zukunftsland Baden-Württemberg“-
Programm. Alle Fördertöpfe werden aus dem Digitalpakt des Bun-
des finanziert. Die Stadt Öhringen hat aus den drei Programmen 
dieses Jahr insgesamt 428.000 Euro erhalten. Ein Teil des Geldes 
ist bereits in zahlreiche Investitionen in die digitale Infrastruktur 
der Schulen geflossen. Weitere 1.088.700 Euro stehen noch im 
Rahmen des Digitalpakts zur Verfügung, sind aber noch nicht 
abgerufen. Bei dem bis Ende 2023 laufenden Digitalisierungspro-
zess werden die Schulen seit dem 1. April maßgeblich von der 
EDV-Abteilung der Stadtverwaltung im Rathaus unterstützt.
Ein Großteil des Geldes floss in digitale Tafeln, sogenannte Smart-
boards, und die großflächige Internetversorgung der Schulen. 
Im Hohenlohe-Gymnasium wurden alle Interims-Klassenzimmer 
in den Containern bereits 2020 mit Smartboards bestückt. Dazu 
kommt noch ein Board im Modellklassenzimmer im C-Bau. In der 
Grundschule Verrenberg wurden dieses Jahr im Zuge des neuen 
Klassenzimmer-Anbaus alle vier Klassenzimmer mit neuem Netz-
werk und digitalen Tafeln ausgestattet. Diese können autark als 
normale Tafel, interaktiv mit Verwendung von Inhalten aus dem 
Internet, als auch in Kombination mit anderen Anzeigemedien 
wie Tablets, Notebooks, Handys oder PCs verwendet werden. Die 
Grundschule Cappel und die Hungerfeldschule wurden mit LED-
TV-Panels versehen, die über Tablets bedient werden können. 
Die Renovierung des Netzwerks ist dort weitgehend abgeschlos-
sen. Optimierungsarbeiten werden anhand der Erfahrungen in 
der Praxis durchgeführt. In der Schillerschule ist der Ausbau des 
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ke Schwäbisch-Hall und alle Planer des Krankenhausneubaus 
für die hervorragende und konstruktive Zusammenarbeit“, sagt 
Oberbürgermeister Thilo Michler.
In seiner Sitzung am 23. Februar 2021 hatte der Öhringer Ge-
meinderat den Sanierungsmaßnahmen in Höhe von 3,95 Milli-
onen Euro zugestimmt. Die Bauvergabe in Höhe von 2.226.000 
Euro ging an die Firma Bokmeier. Die Stadtwerke Schwäbisch Hall 
investierten 667.000 Euro in eine Fernwärmeleitung. Für den Kno-
tenpunkt Hindenburg-/Kastellstraße stellte der Hohenlohekreis 
einen Eigenanteil in Höhe von 380.000 Euro bereit. Für die Sanie-
rung des Kanals hat die Stadt Öhringen vom Regierungspräsidi-
um Stuttgart Fördermittel in Höhe von 556.000 Euro zugesagt 
bekommen. Am 14. Juli erfolgte der Spatenstich für die umfas-
sende Sanierung der Kastell- und Hindenburgstraße im Beisein 
von Landrat Dr. Matthias Neth, Oberbürgermeister Thilo Michler, 
Thomas Wigant, Regionalleiter BBT Gruppe und Melanie Junge, 
kaufmännische Direktorin des Hohenloher Krankenhauses. 

Dokumentation Auftaktveranstaltung 
Mobilitätskonzept
Am Donnerstag, den 4. November 2021 fand die Auftaktveran-
staltung zum Mobilitätskonzept statt. Die Verkehrsplaner des 
Büros BS Ingenieure haben die Ziele und Aufgaben eines Mo-
bilitätskonzepts, die jeweiligen Schritte und die ersten Untersu-
chungsergebnisse vorgestellt. Darüber hinaus wurden auch die 
nächsten Bausteine der Bürgerbeteiligung erläutert.
Die Auftaktveranstaltung ist der erste Baustein der aktiven Bür-
gerbeteiligung gewesen, die die Stadt Öhringen zur Planung der 
Mobilitätsentwicklung betreibt. Weitere Bausteine, wie Ideen-
werkstätten werden zu den Themen wie z. B. Motorisierter Indi-
vidualverkehr (MIV) Umweltverbund mit ÖPNV, Rad- und Fußver-
kehr sowie dem Ruhenden Verkehr im Frühjahr 2022 folgen.
Sie haben die Auftaktveranstaltung verpasst? Kein Problem: Auf 
der Homepage der Stadt Öhringen finden Sie dazu alle Infroma-
tionen übersichtlich zusammengefasst sowie einen Videomit-
schnitt der Auftaktveranstaltung: www.oehringen.de/mobilitaet/
mobilitaetskonzept/auftaktveranstaltung.html

Aufstellungsbeschluss zum "Urbanen Gebiet" 
rund um die Kuhallmand
In der Gemeinderatssitzung am 23. November wurde beschlos-
sen, für das Gebiet rund um die Kuhallmand/Recyclinghof einen 
neuen Bebauungsplan "Kuhallmand, 2. Änderung" aufzustellen. 
In den letzten Jahren gab es für das ca. 2,91 ha große Gebiet im-
mer wieder Investorenanfragen, die Interesse am Bau von Woh-
nungen hatten. Aufgrund der aktuellen Festsetzung als Misch-
gebiet und der daraus resultierenden baurechtlichen Forderung 
nach Gewerbeeinheiten für die Bauvorhaben, scheiterten diese. 
Da innenstadtnahe Wohnlagen auch in Öhringen gebraucht wer-
den und die Große Kreisstadt Gebiete nachverdichten möchte, 
soll diese Fläche ein „Urbanes Gebiet“ werden. Damit werden at-
traktive und zentrumsnahe Grundstücke bereitgestellt, verstärkt 
Wohnungsbau zugelassen und damit Wohnraumbedarf gedeckt. 
In einem „Urbanen Gebiet“ wird mehr Wohnraum, als im klassi-
schen Mischgebiet, zugelassen sein. Mit der Planänderung hofft 
die Stadt Öhringen, die Schließung der langjährigen Baulücken in 
einer zentrumsnahen Mischbaufläche. Es handelt sich somit um 
eine typische Maßnahme der Innenentwicklung, sodass der Be-
bauungsplan im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
aufgestellt werden kann. Die Pflicht zur Durchführung einer Um-
weltprüfung wie auch der vorgezogenen Bürger- und Behörden-
beteiligung entfällt damit. Die spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung wurde von März bis Juli 2021 durchgeführt. Dabei konn-
ten keine artenschutzrechtlich relevanten Vorkommen geschütz-
ter Tierarten festgestellt werden.
Aufgrund der innerstädtischen Lage an Hauptverkehrsstraßen 
sowie angrenzend an ein Gewerbegebiet wurde eine Prognose 
der Lärm-Immissionen erstellt. Diese bewertet die Verkehrsge-
räusche sowie die Gewerbelärmimmissionen. Dabei wurde be-
rücksichtigt, dass die Pfedelbacher Straße in den nächsten zwei 
bis drei Jahren einen lärmarmen Straßenbelag bekommen wird. 
Zusätzlich ist vorgesehen den Recyclinghof Kuhallmand im Früh-

WLAN-Netzes weit fortgeschritten und in den Gebäuden zwei 
und drei voll verfügbar. Teile des Altbaus sind ebenfalls integriert. 
Ein Klassenraum verfügt über ein Smartboard. Weitere folgen 
2022.
160 Lehrkräfte in Öhringen haben für fünf Jahre Leihgeräte in 
Form von Tablets oder Laptops erhalten. Zudem wurde die Lern-
plattform IServ eingeführt. Die Implementierung an der Schiller-
schule erfolgt bis Jahresende.
Des Weiteren ist eine sicherere Serverinfrastruktur im Aufbau. Ziel 
ist die zentrale Administration der IT-Komponenten aller Schulen, 
um Reaktionsschnelligkeit und Ausfallsicherheit sicherzustellen 
und durch Bündelung der Ressourcen kostenbewusst und effizi-
ent handeln zu können. An das eigene Glasfasernetz der Stadt 
Öhringen sind schon heute 70 Prozent der Schulen angebunden.

Absage HGÖ-Richtfest
Aufgrund der aktuellen Infektionslage in der Coronapandemie, 
ist das für den 7. Dezember geplante Richtfest am Hohenlohe-
Gymnasium abgesagt. Der Termin wird zu gegebener Zeit nach-
geholt.

Hindenburgstraße wieder freigegeben

Bauende vier Tage früher

 
Vier Tage früher als geplant konnte die Hindenburgstraße nach einer 
umfassenden Sanierung wieder freigegeben werden. Die Kastellstra-
ße bleibt weiterhin gesperrt. Foto: Stadt Öhringen

Seit dem 26. November ist die Hindenburgstraße für den Stra-
ßenverkehr wieder freigegeben. Das städtische Ordnungsamt 
hat die Straßenarbeiten ohne Beanstandungen abgenommen. 
Sie wurden vier Tage früher als geplant abgeschlossen. „Wir sind 
sehr zufrieden mit dem Bauverlauf“, sagt Uwe Mestes vom Stadt-
bauamt. „Alles lief nach Plan und wir sind froh, nun diese große 
Sperrung sogar ein paar Tage früher aufheben zu können.“ Fort-
gesetzt werden die Arbeiten in der Kastellstraße. Sie bleibt wei-
terhin gesperrt.
Oberbürgermeister Thilo Michler freut sich über diesen wichti-
gen Schritt zur Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur im Zuge 
des Krankenhausneubaus: „Damit verbessern wir die Verkehrssi-
tuation um das Krankenhaus erheblich und erleichtern Zu- und 
Abfahrten. Besonders freut mich, dass alle Beteiligten zusammen 
mit den Anwohnern bei diesem großen Bauvorhaben an einem 
Strang gezogen haben. Vielen Dank auch an alle Bürgerinnen 
und Bürger für Ihr Verständnis und Geduld für die Beeinträchti-
gungen.“ 
Die Hindenburgstraße wurde seit dem 24. August durch die 
umfassenden Straßenarbeiten zu einem wichtigen Straßenkno-
tenpunkt mit separater Linksabbiegespur in die Kastellstraße 
umgebaut. Dazu kamen barrierefreie Bushaltestellen, Fußgän-
gerquerungshilfen und neue Straßenlaternen. Unterirdisch wur-
den neue Entwässerungs-, Wasser- und Abwasserleitungen sowie 
Fernwärmeleitungen für den Krankenhausneubau verbaut. Dazu 
kamen Kabelanlagen und Leitungen für schnelles Internet. Der 
Neubau des Krankenhauses beginnt voraussichtlich im Februar 
2022 mit den Erdarbeiten.
Die Vorbereitungen für die Sanierung liefen bereits seit dem 
Frühjahr 2020. Trotz der Komplexität der Maßnahmen und der 
Einbindung vieler Akteure, sind die Abstimmungen reibungslos 
erfolgt. „Vielen Dank an alle Projektbeteiligten, die Fachbereiche 
des Landratsamtes im Hohenlohekreis, Ingenieure, die Stadtwer-



12   |    Öhringer Nachrichten · 3./4. Dezember 2021 · Nr. 48

jahr 2022 zu verlagern.
Lärmbeeinträchtigungen gibt es im neuen Gebiet vor allem durch 
den Verkehr über die Pfedelbacher Straße und im Kreuzungsbe-
reich der Uhlandstraße. Von den Gewerbeeinheiten her werden 
die Lärmwerte für ein „Urbanes Gebiet“ größtenteils eingehalten. 
Lediglich durch den Recyclinghof wird auf den östlich benach-
barten Flurstücken Lärm verursacht. Nach dessen Verlegung wer-
den zur Tageszeit die geforderten Werte flächendeckend einge-
halten. Nachts gibt es Lärmbelastungen durch den 24-Stunden 
Betrieb der Tankstelle und durch die nächtliche Lkw-Andienung 
beim Blumengeschäft, die nächtlichen Abfahrten vom Gelände 
des Baubetriebshofs sowie durch den lokalen Energieversorger. 
Um die Lärmbelastung in Grenzen zu halten, erfolgen Reglemen-
tierungen seitens der Stadt für die Betriebe. Die Nachtzeit wird 
auf 21 bis 5 Uhr festgesetzt. Damit können u.a. Winterdienst-
fahrten des Baubetriebshofs und die Andienung des Blumenge-
schäfts lärmverträglich gestaltet werden. Die Tankstelle darf nur 
noch zur Tageszeit betrieben werden und die nächtlichen Zu- 
und Abfahrten der westlich gelegenen Gewerbebetriebe werden 
eingeschränkt.

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
"Gäwelestraße" in Öhringen-Nord
In der Gemeinderatssitzung am 23. November wurde beschlos-
sen, den Bebauungsplan "Gäwelestraße" neu aufzustellen. Ein In-
vestor möchte die im Plangebiet bestehenden sechs Mehrfami-
lienhäuser entlang der Gäwelestraße mit zugehörigen Garagen 
abbrechen und vier neue und zeitgemäße Mehrfamilienhäuser 
errichten. Das Plangebiet umfasst eine Fläche von ca. 0,5 ha.
Das Plangebiet ist bereits als Allgemeines Wohngebiet ausge-
wiesen. Da die geplanten Gebäude teilweise in die im Baulinien-
plan festgelegten Bauverbotszonen reichen und an die heutigen 
Anforderungen angepasst werden sollen, ist die Änderung des 
Bebauungsplans erforderlich. Die Aufstellung erfolgt als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB im beschleu-
nigten Verfahren. Eine Umweltprüfung ist nicht erforderlich, eine 
Voruntersuchung auf das Vorkommen von geschützten Tierarten 
wurde erstellt. 
In enger Abstimmung mit dem Gestaltungsbeirat wurde die ge-
plante Bebauung entwickelt und ausgearbeitet. Dabei wurden 
auf Wunsch des Gestaltungsbeirates die geplanten vier Mehr-
familienhäuser in Sinne einer Nachverdichtung mit drei Vollge-
schossen konzipiert, die sich harmonisch in die bestehende Bau-
struktur einfügen. Als Dachform wird ein Satteldach festgesetzt. 
Im Osten des Plangebiets soll im rückwärtigen Bereich an der 
Schubertstraße ein Anbau mit zwei Vollgeschossen erfolgen. Hier 
ist auch ein begrüntes Flachdach möglich. Die Gebäude werden 
über zwei gemeinschaftliche Tiefgaragen erschlossen. Weitere 
erforderliche Stellplätze werden oberirdisch als private Stellplät-
ze vor den Grundstücken entlang der Gäwelestraße angeordnet. 
Aus Sicherheitsgründen soll der öffentliche Gehweg hinter den 
Stellplätzen geführt werden. Somit ergibt sich die Sonderrege-
lung, dass die Stellplätze weiterhin zu den privaten Grundstücks-
flächen gehören, jedoch durch eine öffentliche Gehwegfläche 
getrennt sind. Da es eine gute Anbindung an den fußläufig ge-
legenen Bahnhof gibt, wurde entsprechend der Empfehlung des 
Gestaltungsbeirats die Zahl der erforderlichen Stellplätze auf 1,5 
Stellplätze/Wohneinheit festgesetzt. Die Bäume unterliegen der 
Baumschutzsatzung der Stadt Öhringen, ein Antrag auf Rodung 
wird erforderlich.

Informationsabend zu Starkregenereignissen
Inwiefern ist mein Wohneigentum durch Starkregenereignisse 
gefährdet? Wie verhalte ich mich im Katastrophenfall richtig? 
Ist mein Haus überhaupt gegen Schäden durch Starkregen ver-
sichert? – Antworten auf Fragen wie diese und Anregungen zur 
Prüfung des persönlichen Umfeldes erhielten rund 50 Bürgerin-
nen und Bürger, die am Abend des 5.11. den Weg in die Ohrnber-
ger Turnhalle fanden. Der Ortschaftsrat Ohrnberg hatte zu einer 
Informationsveranstaltung rund um das wichtige Thema Starkre-
gen eingeladen. Nicht nur seit den sommerlichen Unwettern in 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen, sondern auch durch 
das Starkregenereignis von Braunsbach sind Starkregenereignis-

se Bestandteil der öffentlichen Diskussion. Deshalb war es dem 
Ortschaftsrat wichtig, die Bevölkerung zu sensibilisieren, dass 
auch der eigene Wohnort von den Folgen von Extremnieder-
schlägen betroffen sein kann.
Zu Beginn des Abends war Ute Agrikola von der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg digital zugeschaltet und informierte 
kompetent rund um die richtige Versicherung von Wohngebäu-
de und Hausrat. Anschließend gab Klaus Schalinski als Vertreter 
der Stadt Öhringen Einblicke in die seit kurzem online zugängli-
chen Starkregengefahrenkarten. Das umfangreiche Kartenmate-
rial zeigt auf lokaler Ebene, wo mit welchen Gefahren im Falle von 
Extremniederschlägen zu rechnen ist. Die Karten sind direkt über 
die Startseite der Homepage der Stadt Öhringen oder unter fol-
gender Adresse einsehbar: https://www.oehringen.de/buerger/
staedtische-einrichtungen/hochwasserschutz/starkregengefah-
renkarten.html. Den Abschluss des Vortragsteils machte Ortsvor-
steher Gerhard Schulz, der wichtige Informationen zum richtigen 
Verhalten bei Starkregenereignissen zusammengetragen hatte. 
Zum Abschluss hatten die zahlreichen Gäste aus den Öhringer 
Teilorten die Gelegenheit zur Diskussion und für Rückfragen an 
die Referentinnen und Referenten. Aus Sicht der zahlreichen Gäs-
te war der Abend ein voller Erfolg, das Ziel der Informationsver-
mittlung und Sensibilisierung wurde zweifelsohne erreicht.

Straßennamen "Im Göckes" in Michelbach a.W.
In der Gemeinderatssitzung am 23. November wurden Straßen-
namen für das künftige Wohngebiet „Im Göckes“ in Michelbach 
a.W. festgelegt. Aufgrund der unmittelbaren Nähe des Bauge-
biets zu den größten Obstanlagen Michelbachs und der vielen 
Streuobstwiesen und Blühstreifen in der Umgebung, schlug der 
Ortschaftsrat vor, für die neuen Straßen Bezeichnungen zu ver-
geben, die mit Obstbau in Verbindung stehen. Die wesentliche 
Zufahrtsstraße wird nun „Im Obstgarten“ heißen. Für die beiden 
Ringstraßen wurden die Namen „Blütenweg“ und „Knospenweg“ 
vergeben. Die kürzeren Stichstraßen wurden nach Apfelsorten 
benannt: „Pinovaweg“, „Elstarweg“ und „Rubinetteweg“.

Übersicht Ausweisgebühren

Im Öhringer Einwohnermeldeamt in der KULTURa beantra-
gen und erhalten Sie Ausweisdokumente. Bitte vereinbaren 
Sie hierzu einen Termin online über www.oehringen.de. 
Während der Terminbuchung erfahren Sie, welche Kosten 
auf Sie zukommen und welche Formulare mitzubringen sind.

Übersicht der Gebühren/
Gültigkeitsdauer
Ausweis (über 24 Jahre) kostet 37 
Euro und ist zehn Jahre gültig.
Ausweis (unter 24 Jahre) kostet 
22,80 Euro und ist sechs Jahre 
gültig. Der Reisepass kostet in 
dieser Altersgruppe 37,50 Euro und ist auch sechs Jahre gültig.
Reisepass (über 24 Jahre) kostet 60 Euro und ist ebenfalls 10 
Jahre gültig.
Der Kinderreisepass ist nur noch ein Jahr gültig. Die Neuaus-
stellung kostet 13 Euro, die Verlängerung 6 Euro.
Führerscheine werden vom Landratsamt bearbeitet. Anträge 
können im Öhringer Einwohnermeldeamt abgegeben wer-
den. Die Gebühr von 5,10 Euro wird für den Antrag beim Ein-
wohnermeldeamt erhoben. Weitere Kosten entstehen beim 
Landratsamt.

Aus Öhringens Partnerstädten: Bäckerei Faust 
aus Großenhain verkauft weihnachtliche 
Leckereien in Öhringen
Viele kennen vom Öhringer Weihnachtsmarkt den Stand der 
Bäckerei und Konditorei Faust und Öhringens Partnerstadt 
Großenhain. Dort gibt es leckere Stollen, Striezel und weihnacht-
liches Gebäck. Obwohl der Weihnachtsmarkt dieses Jahr pan-
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Öhringer Nachtwächter unterwegs

 
Jahreshauptversammlung der Nachtwächter in Lippstadt 
 Foto: Günter Patzelt

Nachdem der Öhringer Nachtwächter Günter Patzelt 2014 mit den 
Nachtwächterführungen begann und Mitglied bei der deutschen 
Gilde der Nachtwächter, Türmer und Figuren e.V. wurde, wählte 
man ihn 2015 im Verein als Regionalsprecher für Süddeutschland. 
Der Bereich umfasst die Bundesländer Saarland, Rheinland-Pfalz, 
Hessen, Baden-Württemberg und Bayern. Zudem betreut er noch 
das Elsass. Es werden regelmäßig Regionalsitzungen durchge-
führt. Bei diesen werden Probleme in der Region besprochen.
Zudem gibt es diverse Schulungen. Bei persönlichem Austausch 
werden auch Ideen zu Führungen ausgetauscht und es entstehen 
neue Freundschaften. Da Patzelt zum erweiterten Vorstandes des 
Bundesvereins gehört, ist es auch selbstverständlich, dass er an 
den Jahreshauptversammlungen teilnimmt. Bei den Veranstal-
tungen werden auch die Heimatstätten benannt und bekannt 
gemacht. Dieses Jahr fand die JHV in Lippstadt statt. Nachdem 
Günter Patzelt Öhringen und Hohenlohe als Heimat angepriesen 
hatte, kam ein Ehepaar auf ihn zu und gab begeistert an, dass sie 
schon in der schönen Stadt Öhringen waren. Andere teilten mit, 
das nächste Mal von der Autobahn herunter zu fahren und Öhrin-
gen einen Besuch abzustatten. „Es ist immer eine Freude wenn 
Menschen auf einen zukommen und mitteilen, dass sie Hohenlo-
he und Öhringen kennen“, freut sich Patzelt. 2022 stehen Sitzun-
gen in Pirmasens, Plauen und Klagenfurt an. Mehr Informationen 
gibt es unter www.nachtwaechter-gilde.de

Stellenausschreibungen

Viel erreicht, viel vor!  
Sie wollen die Zukunft unserer Stadt mitgestalten?  
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

 
 Foto: Stadt Öhringen

demiebedingt leider ausfällt, 
müssen die Öhringerinnen 
und Öhringer nicht auf den 
weihnachtlichen Genuss aus 
Großenhain verzichten: Am 2., 
3. und 4. Adventswochenende 
(Donnerstag und Freitag: 9 bis 
19 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr) 
bekommen Sie original weih-
nachtliches Großenhainer Ge-
bäck in der Eisdiele Simonetti, 
Poststraße 93. Der Besitzer der 
Eisdiele, Maros Zamatteo, hat, 
wie schon letztes Jahr während der Schließzeit im Winter, den 
Großenhainern seine Verkaufsräume zur Verfügung gestellt.

Testungen in Öhringer Kindergärten

Stadt stellt kostenlose Lolli-Tests bereit / Testungen 
zunächst bis 7. Januar 2022
Aufgrund der hohen Inzidenzen im 
Hohenlohekreis in der derzeit gelten-
den Alarmstufe II und den steigenden 
Infektionszahlen auch bei Kindern, 
führt die Stadt Öhringen aufgrund 
ihrer Trägerhoheit bei der Umset-
zung von Hygienekonzepten in ihren 
Kindertageseinrichtungen eine Test-
pflicht ein. Ab der Nikolauswoche ist 
bei Kindern für den Besuch der städti-
schen Kindergärten und Krippen ein aktueller negativer Corona-
Schnelltest Voraussetzung. 
Heike Dietz, bei der Stadt Öhringen für die städtischen Kinder-
gärten verantwortlich, erläutert die Hintergründe zu dieser Ent-
scheidung: „Wir müssen in der aktuellen Situation alles dafür tun, 
das Infektionsgeschehen einzudämmen. Damit schützen wir 
Kinder, Bürgerinnen und Bürger und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Einrichtungen. Corona-Infektionen verlaufen 
bei kleinen Kindern in der Regel harmlos, dennoch können wir 
mit Hilfe der Testpflicht das Infektionsrisiko in den Einrichtungen 
frühzeitig eindämmen und damit Kita-Schließungen vorbeugen.“
Die Testpflicht gilt für alle Kinder ab einem Jahr. Die Tests müs-
sen bei Kindern ab drei Jahren in der Einrichtung durch die Er-
ziehungsberechtigten durchgeführt werden. Die Eltern werden 
gebeten, die dafür notwendige Zeit einzuplanen. Die Testung 
von Kindern unter drei Jahren kann zu Hause stattfinden und ist 
zu dokumentieren. Sollte der Nachweis nicht erbracht werden, 
ist eine Betreuung nicht möglich. Die Regelungen zur Testpflicht 
gelten zunächst bis zum 7. Januar 2022. Vonseiten der Stadt ste-
hen kostenlose Antigen-Schnelltests in Form von zugelassenen 
Lolli-Tests zur Verfügung. Die Testung ist zweimal pro Woche 
verpflichtend. Über weitere Details werden die Eltern seitens der 
Stadtverwaltung informiert.
Bislang galt in den Öhringer Kindertagesstätten keine Verpflich-
tung zur Durchführung eines Covid-19-Tests. Das Testangebot 
wurde teilweise vonseiten einzelner Träger auf freiwilliger Basis 
zur Verfügung gestellt. 

Öhringer Wochenmarkt
Verlegung
Der Wochenmarkt wird mittwochs und samstags bis zum 18.12. 
in die Poststraße verlegt.

Führungen in Öhringen
Öffentliche Nachtwächter-Führungen wieder ab April 2022
Aufgrund der aktuell im Hohenlohekreis geltenden 2G-plus-Re-
gelung für Stadtführungen, müssen die für Dezember geplanten 
Nachtwächter-Führungen in Öhringen leider abgesagt werden. 
Ab April 2022 geht es voraussichtlich mit den Führungen wieder 
los. Alle Termine befinden sich unter: www.hohenloher-perlen.
de/nachtwaechterfuehrungen.html

 
Lecker Stollen aus Großenhain 
gibt es im Eiscafé  Simonetti 
 Foto: Bäckerei Faust
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Flexible Arbeitszeiten, ein krisensicherer Arbeitgeber in Wohn-
ortnähe sowie attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten – das sind 
nur ein paar der vielen Vorteile, die ein Job bei der Großen Kreis-
stadt Öhringen hat.

Neugierig? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Unsere offenen Stellen, Kontaktdaten und weitere Infos finden 
Sie unter: www.oehringen.de/stadt/stellenangebote.

Bautechniker*in, Fachrichtung Hochbau

Senden Sie Ihre Unterlagen an die 
Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen oder per E-Mail (PDF)   
an bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartnerin ist Michaela Mugele, 
Telefon 07941 68-127.

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. Weitere 
Infos zu den einzelnen Stellen finden Sie im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt › Stellenangebote.

Hauptamtliche*r pädagogische*r  
Mitarbeiter*in

Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
Senden Sie Ihre Unterlagen an   
die Stadtverwaltung Öhringen,
oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartner sind die derzeitige
Stelleninhaberin Frau Rubitschek, Tel. 07941 
68-4252 und unser Hauptamtsleiter
Herr Vogtmann, Tel. 07941 68-117.

Die Einstellung erfolgt im Rahmen des Lehrerprogramms der Landesregie-
rung Baden-Württemberg. Weitere Infos zu der Stelle finden Sie im In-
ternet unter www.oehringen.de, Rubrik Stadt > Stellenangebote.

   

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
03.12. 80 Eurich, Willi Öhringen
04.12. 80 Ültzhöfer, Ingrid Baumerlenbach
05.12. 85 Eckert, Hermann Michelbach
05.12. 80 Dietz, Werner Michelbach
05.12. 70 Heinrich, Elfriede Michelbach
06.12. 80 Weber, Silvia Cappel
06.12. 80 Dürr, Irmgart Öhringen
06.12. 70 Wittich, Gerhard Öhringen
07.12. 75 Schmidt, Bernd Öhringen
08.12. 80 Briel, Franz Öhringen
08.12. 70 Achauer, Gert Öhringen
08.12. 70 Talheimer, Alexander Öhringen
10.12. 80 Käppler, Anneliese Cappel
11.12. 85 Kammerlocher,  Öhringen
  Nikolaus 
11.12. 85 Volz, Dieter Öhringen
11.12. 75 Karimani, Mejrem Öhringen
11.12. 70 Popow, Alexander Öhringen
12.12. 80 Haas, Hans Öhringen
12.12. 80 Gollata, Christa Öhringen
13.12. 70 Zickler, Friedrich Öhringen
13.12. 70 Bendrer,  Öhringen
  Doris Dorothea
14.12. 75 Müller, Friedrich Cappel
14.12. 70 Tschunosow, Hilda Öhringen
15.12. 70 Beck, Reinhard Erich Möglingen
15.12. 70 Uhrich, Johann Öhringen
15.12. 70 Krieger, Ida Öhringen
16.12. 80 Bosch, Irina Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

07.12. Eiserne Hochzeit  
 Eugen und Toni Hoch, Cappel
10.12. Goldene Hochzeit 
 Reinhold und Inge Klenk, Michelbach
15.12. Gnadenhochzeit 
 Ernst und Anneliese Kern, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Sterbefälle

21.11. Tamara Schmierer, geb. Tauberger

Foto: iStockphoto/Thinkstock
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Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

Geburten

29.10.2021  Emma Sophie Schweyer
Juliana und Julian Schweyer

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Babylätzchen-Aktion   
der Stadt
Seit September 2019 bekom-
men alle Babys, die in Öhrin-
gen gemeldet sind und sechs 
Monate alt werden, von der 
Stadt Öhringen ein kleines 
Überraschungspaket inklusive 
schickem Willkommensge-
schenk.

Die kleine Mila Sophie freut sich 
über ihr neues Lätzchen von der 
Stadt Foto: pr
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17.12.2021:
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40

Sonstige Institutionen

Wichtige Mitteilung   
des Polizeipräsidiums Heilbronn
Die steigenden Infektionszahlen machen deutlich, dass die Coro-
na-Pandemie nicht vorüber ist. Um eine Überlastung des Gesund-
heitssystems in Baden-Württemberg zu verhindern, sind auch bei 
der Polizei weitergehende Schutzmaßnahmen erforderlich.
Durch den regen Besucherverkehr sind Polizeidienststellen po-
tentielle Ansteckungsorte. Um das Risiko so gering als möglich 
zu halten, ist es erforderlich, den Besucherverkehr hier auf ein 
erforderliches Maß einzuschränken. Die örtlich zuständigen Po-
lizeireviere und -posten gewährleisten aber weiterhin die poli-
zeiliche Versorgung. Die Erreichbarkeit in Notfällen ist jederzeit 
gewährleistet.
In Fällen, in denen es unbedingt erforderlich ist persönlich auf ei-
ner Dienststelle vorstellig zu werden, bittet die Polizei dringend 
darum, den Besuch im Vorfeld telefonisch anzukündigen und ab-
zustimmen.

Ihre zuständige Polizeidienststelle finden Sie unter:
https://www.polizei-bw.de/dienststellenfinder/.
In Fällen einer Anzeigenerstattung gibt es die Möglichkeit die In-
ternetwache der Polizei Baden-Württemberg unter https://www.
polizei-bw.de/internetwache/ zu nutzen. Diese ermöglicht es, 
Hinweise oder Anzeigen zu Straftaten zu übersenden, die kein 
sofortiges Tätigwerden der Polizei erfordern. Die Nachrichten 
werden vom Landeskriminalamt an die zuständige Polizeidienst-
stelle weitergeleitet.
Für dringende Meldungen oder Notrufe ist die Polizei immer über 
die Telefonnummer 110 erreichbar.

Riester-Zulage für 2019   
noch bis Ende des Jahres sichern
Wer die staatliche Riester-Zulage für 2019 noch erhalten will, 
muss diese spätestens bis Ende 2021 über den Anbieter seines 
Riester-Vertrages beantragen. Den dafür erforderlichen Zulagen-
antrag erhält man beim Vertragsanbieter. Wer die Zulage nicht 
jedes Jahr gesondert beantragen will, kann dort auch einen Dau-
erzulagenantrag stellen. Der Antrag auf Zahlung der Zulage wird 
dann automatisch von Jahr zu Jahr direkt durch den Anbieter 
gestellt. Die Angaben im Dauerzulagenantrag sollten allerdings 
regelmäßig überprüft werden. Ändern sich die persönlichen Le-
bensverhältnisse, wie zum Beispiel bei einer Heirat, der Geburt 
eines Kindes oder auch dem Kindergeldwegfall, müssen die An-
gaben im Antrag und gegebenenfalls auch die Eigenbeiträge zur 
Riester-Rente angepasst werden.
Die volle staatliche Riester-Grundzulage für das Jahr 2019 beträgt 
175 Euro pro Jahr. Zusätzlich wird eine Kinderzulage von bis zu 
300 Euro jährlich je Kind gezahlt. Einen sogenannten »Berufsein-
steigerbonus« von zusätzlich einmalig 200 Euro erhalten alle Per-
sonen, die zu Beginn des ersten Beitragsjahres das 25. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Der Bonus wird gezahlt, damit be-
reits junge Menschen frühzeitig mit der Altersvorsorge beginnen.
Mehr Informationen nicht nur zur gesetzlichen Rente, sondern 
auch zur privaten und betrieblichen Altersvorsorge erhalten Inte-
ressierte in den Servicezentren für Altersvorsorge der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg. An 19 Standorten lan-
desweit gibt es dort produkt- und anbieterneutrale individuelle 
Intensivgespräche zur Altersvorsorge.
Adressen der Servicezentren für Altersvorsorge   
www.prosa-bw.de

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

04.12.2021:
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
05.12.2021:
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
06.12.2021:
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38
07.12.2021:
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
08.12.2021:
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
09.12.2021:
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
10.12.2021:
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
11.12.2021:
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
12.12.2021:
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
13.12.2021:
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
14.12.2021:
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
15.12.2021:
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
16.12.2021:
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34
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Abellio-Züge fahren ab Januar   
unter dem Dach der SWEG
Das insolvente Bahnunternehmen Abellio Baden-Württem-
berg wechselt unter das Dach der landeseigenen Südwest-
deutsche Landesverkehrs-GmbH. Arbeitsplätze und Zugbe-
trieb sind jetzt vertraglich gesichert. Bis Ende Dezember soll 
die Übernahme erfolgt sein.
Beschäftigte und Fahrgäste der Abellio Baden-Württemberg 
ABRB können aufatmen: Die Übernahme der im Insolvenzver-
fahren befindlichen Gesellschaft durch die landeseigene Süd-
westdeutsche Landesverkehrs-GmbH (SWEG) ist entscheidende 
Schritte vorangekommen. Das Ministerium für Verkehr, die SWEG 
und die ABRB haben alle Detailfragen für den Übergang der Ge-
sellschaft im Januar geklärt. Die Einigung wurde vertraglich fest-
gehalten und am Mittwoch, 24. November, notariell beurkundet. 
Auf Grundlage der Verträge können nun die insolvenzrechtlich 
notwendigen formellen Schritte zum Übergang der ABRB und 
zur Aufhebung des Insolvenzverfahrens eingeleitet werden. Der 
Übergang der Gesellschaft soll bis zum Jahresende erfolgen.

Arbeitsplätze erhalten und zuverlässigen Betrieb 
garantieren
Verkehrsminister Winfried Hermann sagte: „Es ist die beste Lö-
sung, dass die landeseigene Südwestdeutsche Landesverkehrs-
GmbH (SWEG) für die nächsten zwei Jahre Abellio Baden-Würt-
temberg übernimmt. So werden die Arbeitsplätze erhalten und 
die Fahrgäste können mit einem zuverlässigen Betrieb rechnen.“
Tobias Harms, Vorsitzender der SWEG-Geschäftsführung, mach-
te deutlich: „Es ist für uns als Landesgesellschaft selbstverständ-
lich, in dieser Krise Verantwortung zu übernehmen. Ziel ist, den 
Verkehr auf den Abellio-Strecken in Baden-Württemberg für die 
Fahrgäste und die Arbeitsplätze der Abellio in Stuttgart zu si-
chern. Und natürlich sehen wir als SWEG in dem Erwerb auch eine 
Chance. Aber jetzt steht die Organisation des Übergangs zum 
Jahreswechsel gemeinsam mit den Mitarbeitenden der Abellio 
im Fokus“, so der SWEG-Chef weiter.

Insolvenzplan wird beim Insolvenzgericht eingereicht
Vorausgegangen war ein Schutzschirmverfahren über die Abel-
lio-Gesellschaften in ganz Deutschland. Auf Grundlage der no-
tariell beurkundeten Verträge wird ein Insolvenzplan für die 
ABRB erarbeitet. Dieser soll noch in dieser Woche beim zustän-
digen Amtsgericht Berlin-Charlottenburg eingereicht werden. Im 
nächsten Schritt muss die Gläubigerversammlung dem Insolven-
zplan zustimmen, das soll im Dezember erfolgen. Im Anschluss 
kann das Insolvenzgericht den Insolvenzplan bestätigen. Sofern 
während einer zweiwöchigen Frist keine Beschwerden eingelegt 
werden, wird der Planbestätigungsbeschluss rechtskräftig. Dann 
gehen die Gesellschaftsanteile an die SWEG über. Nach aktuellem 
Zeitplan soll dies bis zum Jahreswechsel erfolgt sein, das Insol-
venzverfahren wird anschließend aufgehoben.
Die SWEG hatte ein Kaufangebot für die Abellio Rail Baden-Würt-
temberg (ABRB) abgegeben, welches nun notariell fixiert ist. Vor-
gesehen ist, dass die Abellio-Züge auf den betroffenen Strecken 
weiter mit der bisherigen Belegschaft und im bekannten Takt fah-
ren – allerdings dann unter dem Dach der SWEG. Dafür erhält die 
ABRB im Zuge einer Notmaßnahme nach europäischem Vergabe-
recht für zwei Jahre einen neuen Verkehrsvertrag. Dieser soll die 
volle Kostendeckung für den Betrieb garantieren. Eine entspre-
chende Rahmenvereinbarung zwischen dem Land und der SWEG 
wurde ebenfalls bereits notariell beurkundet.

Züge sollen unverändert weiterfahren
– Nach der Übernahme kommt die Ausschreibung
„Im Idealfall bekommen die Fahrgäste diese Veränderungen gar 
nicht mit. Die Züge sollen unverändert weiterfahren“, betonte Mi-
nister Hermann und erläuterte das weitere Vorgehen: „Innerhalb 
der nächsten zwei Jahre wollen wir die Verkehrsleistungen über 
eine Ausschreibung wieder im Wettbewerb vergeben, an dem 
sich auch die SWEG beteiligen kann. Wir beenden also mit der 
nun fixierten Zwischenlösung die unsichere Phase und bereiten 
ein faires und transparentes Vergabeverfahren vor. Ich bin froh, 
dass wir hier schneller als andere Länder zu einer guten Lösung 
gekommen sind.“

Das Konzept sieht vor, dass die ABRB nach Abschluss des Verfah-
rens dann an den künftigen Betreiber übergeht, der sich bei der 
Ausschreibung durchgesetzt hat. Es wurde abgesichert, dass die 
SWEG durch ihr Einspringen weder beim Betrieb in den nächsten 
zwei Jahren noch bei der kommenden Ausschreibung Vor- oder 
Nachteile haben wird.
(Quelle: Landesregierung, 26.11.2021)

Öhringer testen, Öhringer impfen

 
 Foto: Stadt Öhringen

3G-Regeln im öffentlichen Personennahverkehr 
ab 24. November
Ab Mittwoch, 24. November, gilt die sogenannte 3G-Regel in Bus-
sen und Bahnen in Baden-Württemberg. Fahrgäste sind verpflich-
tet, auf Nachfrage einen Nachweis über Impfung, Genesung oder 
ein aktuelles negatives Testergebnis vorzuweisen.
Die steigenden Infektionszahlen führen nun zu neuen Maßnah-
men auch im öffentlichen Personenverkehr. Um die Coronavirus-
Pandemie einzudämmen und Ansteckungen zu verhindern, gilt 
ab Mittwoch, dem 24. November, die sogenannte 3G-Regel. Fahr-
gäste sind verpflichtet auf Nachfrage nun einen Nachweis über 
Impfung, Genesung oder ein aktuelles negatives Testergebnis 
vorweisen. Das regelt das Bundesinfektionsschutzgesetz, wel-
ches bundesweit gilt.

Bußgeld von mindestens 200 Euro
Verkehrsminister Winfried Hermann sagte: „Gesundheitsschutz 
geht für uns vor. Bitte ab morgen nur noch geimpft, genesen oder 
getestet in Bussen und Bahnen unterwegs sein. Wer sich nicht da-
ran hält, gefährdet sich und andere und riskiert ein Bußgeld von 
mindestens 200 Euro. Es wird stichpunktartige Kontrollen geben.“
Kontrolliert werden die Nachweise stichprobenhaft durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verkehrsunternehmen mit 
der Unterstützung der Polizeibehörden. Die ersten Schwerpunkt-
kontrollen sind bereits für den 24. November geplant.

Diese 3G-Nachweise sind nötig
Fahrgäste müssen einen der folgenden Nachweise mit sich führen:
• Impfnachweis (die letzte Impfung muss mindestens 14 Tage 

zurückliegen)
• Genesenennachweis (nicht älter als 180 Tage)
• negativer Antigen-Schnelltest nicht älter als 24 Stunden
• negativer PCR-Test nicht älter als 48 Stunden
• außerdem ist zur Identitätsüberprüfung ein Personalausweis 

oder Reisepass mitzuführen.
Selbsttests für den Eigengebrauch werden als Nachweis nicht ak-
zeptiert. Die Pflicht zum Tragen einer medizinischen Maske gilt 
weiterhin.
Ausgenommen von der neuen 3G-Regelung sind Kinder, die das 
sechste Lebensjahr noch nicht vollendet haben sowie Schülerin-
nen und Schüler und die Beförderung in Taxen.
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Impfungen an den Impfstationen im Kreis nur mit Termin 
Begrenzte Zahl von Impfdosen – Terminvergabe  
nach speziellen Kriterien
Für Impfungen an den Impfstationen im Hohenlohekreis in der 
Nobelgusch Pfedelbach sowie in der Notfallambulanz im ehema-
ligen Krankenhaus Künzelsau ist eine vorherige Terminbuchung 
zwingend erforderlich. Darauf weist die Pandemiebeauftragte 
der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg für den 
Hohenlohekreis, Dr. Susanne Bublitz, hin. Sie organisiert die An-
gebote mit Unterstützung verschiedener Hausärzte aus dem 
Kreis sowie des Landratsamtes.
„Es gibt nur eine gewisse Anzahl von Impfdosen pro Tag. Alle, die 
sich registrieren, erhalten von uns eine Einladung. Der Zeitpunkt 
der Einladung richtet sich nach dem Alter, nach dem Zeitpunkt 
der Zweitimpfung oder danach, ob es eine Erstimpfung ist. Mit 
dieser Einladung kann man sich dann einen Termin buchen. Je 
mehr Bürgerinnen und Bürger aber ohne Termin kommen, desto 
mehr müssen wir leider wieder wegschicken, da wir gegen Ende 
nur die übriggebliebenen Dosen verimpfen können“, erklärt  
Dr. Susanne Bublitz.
Die Planungen können nur wochenweise erfolgen, da auch die 
Impfstofflieferungen wöchentlich erfolgen und begrenzt sind. 
Zur besseren Planung wird gebeten, dass Impflinge, die in der 
Zwischenzeit woanders eine Impfung erhalten haben, sich wie-
der abmelden. In der abgelaufenen Woche wurden in den beiden 
Impfstationen rund 2.000 Impfungen durchgeführt.
Zudem weist Dr. Bublitz darauf hin, dass ab dem 29. November 
Personen über 30 Jahren im Regelfall mit dem Impfstoff „Spike-
vax“ von Moderna geimpft werden. „Spikevax ist wie Comirnaty 
von BioNTech ein mRNA-Impfstoff, der den Vorteil bietet, dass er 
bei Boosterimpfungen nur in halber Dosierung angewendet wird 
und dadurch individuell weniger Nebenwirkungen verursachen 
kann“, erklärt die Pandemiebeauftragte. „Zudem scheint er eine 
bessere Wirksamkeit gegen die Deltavirus-Variante zu haben, was 
sich positiv auf die Zahl der Impfdurchbrüche bemerkbar machen 
kann. Für Patienten unter 30 Jahren ist Comirnaty von BioNTech 
besser geeignet, deshalb werden wir den begrenzten Impfstoff 
von BioNTech für Personen unter 30 Jahren reservieren.“
Hintergrund: Die Registrierung ist unter www.impfterminmana-
gement.de/praxis/prx60994bfc19101/registrieren möglich. Die 
Adresse ist auch auf den Internetseiten www.gemeinschaftspra-
xis-pfedelbach.de, www.hohenlohekreis.de und www.corona-
im-hok.de verlinkt.

Impfstationen im Hohenlohekreis an sieben Tagen die 
Woche besetzt 
Vorherige Terminvereinbarung erforderlich
Impfwillige können sich an den neu eingerichteten Impfstati-
onen im Hohenlohekreis an sieben Tagen in der Woche impfen 
lassen. An Sonntagen wird jeweils ab neun Uhr morgens am Al-
ten Krankenhaus in Künzelsau ein Impfbus stehen, in dem Erst-, 
Zweit- oder Boosterimpfungen vorgenommen werden können. 
Organisiert wird das Angebot von Dr. Susanne Bublitz, der Pande-
miebeauftragten der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Würt-
temberg für den Hohenlohekreis, mit Unterstützung verschiede-
ner Hausärzte aus dem Kreis sowie des Landratsamtes.

Die Öffnungszeiten der Impfstationen im Einzelnen:
Montag: Nobelgusch Pfedelbach,  18 – 20 Uhr
Dienstag:  KV-Notfallpraxis Künzelsau,   

am alten Krankenhaus 18 – 20 Uhr
Mittwoch/Donnerstag: Nobelgusch Pfedelbach,  18 – 20 Uhr
Freitag:  KV-Notfallpraxis Künzelsau   

am alten Krankenhaus,  18 – 20 Uhr
Samstag: Nobelgusch Pfedelbach,  ab 9 Uhr
Sonntag: Parkplatz Altes Krankenhaus Künzelsau,  ab 9 Uhr

Eine Terminvereinbarung bei der zentralen Anmeldestelle unter 
www.impfterminmanagement.de/praxis/prx60994bfc19101/re-
gistrieren ist zwingend erforderlich. Die Impfterminvergabe ist 
auch auf den Internetseiten www.gemeinschaftspraxis-pfedel-
bach.de, www.hohenlohekreis.de und www.corona-im-hok.de 
verlinkt.

Gelber Impfpass reicht künftig nicht mehr aus

 
Ein Nachweis über die Impfung ist künftig nur noch mit einem QR-
Code, ausgedruckt oder in der App, möglich Foto: pixabay

Ein Nachweis für die Impfung ist künftig nur noch mit einem QR-
Code, ausgedruckt oder in der App, möglich. Der gelbe Impfpass 
reicht dafür nicht mehr aus. Es gilt eine Übergangsfrist bis 1. Dezem-
ber 2021. Unterdessen betont Gesundheitsminister Manne Lucha, 
dass beide mRNA-Impfstoffe einen sehr guten Schutz bieten.
Aufgrund von Diskussionen um die Rationierung des BioNTech-
Impfstoffes in den Arztpraxen stellte Gesundheitsminister Manne 
Lucha am Donnerstag, 25. November, noch einmal klar, dass alle 
zugelassenen Vakzine einen ausreichenden Schutz gegen das 
Coronavirus bieten. Zugleich verwies Lucha darauf, dass im Zuge 
der neuen Corona-Verordnung der gelbe Impfpass als Nachweis 
für eine Impfung nicht mehr ausreiche.

Beide Impfstoffe bieten sehr guten Schutz
„Die mRNA-Impfstoffe von BioNTech/Pfizer und Moderna sind 
beide sicher, wirksam und sehr gut geeignet, sowohl für Erst- und 
Zweitimpfungen als auch für die Auffrischungsimpfungen“, so 
Minister Lucha. „Weil uns derzeit entsprechende Berichte errei-
chen, muss man noch einmal klar sagen: Es gibt in dieser Frage 
keinen vermeintlich besseren oder schlechteren Impfstoff.“
Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt seit dem  
18. November 2021 eine Auffrischimpfung gegen COVID-19 für 
alle Menschen ab 18 Jahren. Dabei soll diese Impfung grundsätz-
lich im Abstand von sechs Monaten nach der Grundimmunisie-
rung und mittels eines der zugelassenen mRNA-Impfstoffe er-
folgen. Nach individueller ärztlicher Entscheidung und Beratung 
ist eine Auffrischimpfung aber auch schon nach fünf Monaten 
möglich.
Aufgrund des unterschiedlichen Nebenwirkungsprofiles, insbe-
sondere bei jüngeren Menschen, soll die Auffrischimpfung bei 
Menschen unter 30 Jahren zur Sicherheit ausschließlich mit dem 
Impfstoff von BioNTech/Pfizer erfolgen. Für die Auffrischimpfung 
mit BioNTech/Pfizer soll die volle Dosis verwendet werden, für die 
Auffrischimpfung mittels Moderna die halbe Dosis der Grundim-
munisierung.

Nachweis der Impfung über QR-Code
– ausgedruckt oder in der App
Mit der neuen Corona-Verordnung ist ein Nachweis für die Imp-
fung, beispielsweise für den Zugang zu 2G- oder 2G-plus-Veran-
staltungen, nur noch mit einem QR-Code möglich. Nicht mehr 
ausreichend ist dagegen die Vorlage des gelben Impfpasses, da 
dieser sich nicht zur digitalen Anwendung eignet. Bürgerinnen 
und Bürger, die bislang lediglich den gelben Impfpass benutzt 
haben, sollen noch bis 1. Dezember 2021 die Möglichkeit erhal-
ten, sich einen QR-Code ausstellen zu lassen.
Der QR-Code befindet sich auf dem digitalen Impfzertifikat, das 
die Menschen entweder direkt bei ihrer Impfung erhalten oder 
mit dem gelben Impfpass im Anschluss an die Impfung in der 
Apotheke abholen können. Der QR-Code kann dann entweder 
mit der Corona-Warn-App oder der CovPass-App eingelesen wer-
den. „Dadurch wollen wir sicherstellen, dass es Impfpassfälscher 
künftig schwerer haben“, so Minister Lucha abschließend.
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Impfstation Künzelsau nun im ehemaligen Krankenhaus
Kapazitäten auf fünf Impfstraßen erweitert
Die Impfstation in Künzelsau, 
die von der Pandemiebeauf-
tragten Dr. Susanne Bublitz in 
Zusammenarbeit mit weiteren 
Hausärzten aus dem Kreis or-
ganisiert und vom Hohenlohe-
kreis unterstützt wird, befindet 
sich nun im Gebäude des ehe-
maligen Krankenhauses in der 
Notfallambulanz. Dort können 
bis zu fünf Impfstraßen betrie-
ben werden, so dass sich die 
maximale Kapazität erhöht.
Die Impfstation öffnet diens-
tags und freitags von 18-20 
Uhr sowie sonntags um 9 
Uhr. Eine Terminvereinba-
rung unter www.impfter-
minmanagement.de/praxis/
prx60994bfc19101/registrie-
ren ist dringend empfohlen. 
Impfen ohne Termin ist frühes-
tens ab 30 Minuten vor Schlie-
ßung möglich und nur, solan-
ge der Impfstoffvorrat reicht. Die Impfterminvergabe ist auch 
auf den Internetseiten www.gemeinschaftspraxis-pfedelbach.de, 
www.hohenlohekreis.de und www.corona-im-hok.de verlinkt.
„Ich bin froh, dass wir die Impfkapazitäten schnell erweitern 
konnten und freue mich über die gute Zusammenarbeit mit den 
Kolleginnen und Kollegen“, erklärt Dr. Susanne Bublitz. „Wir hof-
fen jetzt natürlich, dass möglichst viele Impfwillige das Angebot 
annehmen.“
Fragen zur Impfkampagne sowie zum Thema Corona allgemein 
beantwortet auch die Hotline des Gesundheitsamtes unter der 
Telefonnummer 07940 18-888 montags bis donnerstags von 9-16 
Uhr sowie freitags von 9 -12 Uhr.
Bitte beachten: Es können über die Hotline KEINE Impftermine 
ausgemacht werden.

Haushaltsplanentwurf für 2022 eingebracht  
Ergebnisse der Kreistagssitzung vom 15. November
In der Sitzung vom 15. November 2021 in der Kultura Öhringen 
hat der Kreistag des Hohenlohekreises mehrere Beschlüsse ge-
fasst. Die Themen im Einzelnen:

Einbringung Haushalt 2022
Landrat Dr. Matthias Neth brachte den Haushaltsplanentwurf 
für 2022 ein und erläuterte die Schwerpunkte Zukunftsfähigkeit, 
Nachhaltigkeit und Zusammenhalt. Zudem soll der Kreisumlage-
hebesatz von derzeit 34 auf 31,5 Prozentpunkte sinken. Die Bera-
tungen dazu folgen in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
am 23. November sowie der Kreistagssitzung am 29. November, 
die Beschlussfassung ist für die Kreistagssitzung am 13. Dezem-
ber geplant.

Neubildung Jugendhilfeausschuss
Das ordentliche Mitglied Heinrich Schüz scheidet aus dem Ju-
gendhilfeausschuss aus und wird durch Arne Höller ersetzt.

Gewerbliche Schule Künzelsau
Der Umbau des Gebäudes C muss in das Jahr 2022 verscho-
ben werden. Der Kreistag hat der Mittelübertragung aus dem 
Jahr 2021 ins Jahr 2022 einstimmig zugestimmt.

Arbeitsinitiative Hohenlohekreis
Der Kreistag hat dem Jahresabschluss 2020 sowie der Entlastung 
der Geschäftsführung der Arbeitsinitiative Hohenlohekreis (AIH) 
zugestimmt. Zudem wurde der Beschluss über einen jährlichen 
Zuschuss durch den Hohenlohekreis von max. 60.000 Euro für die 
Jahre 2017 bis 2021 bis zum 31. Dezember 2022 verlängert. Beide 
Zustimmungen erfolgten einstimmig.

 
Der Eingang zur Impfstation im 
ehemaligen Krankenhaus Kün-
zelsau Foto: Landratsamt 
 Hohenlohekreis

Sozialpsychiatrischer Dienst
Der Kreistag hat einer Erhöhung des jährlichen Kreiszuschusses 
um 18.000 Euro auf 54.000 Euro bei drei Enthaltungen zuge-
stimmt, die Finanzierung erfolgt für 2021 überplanmäßig.

Gebührenkalkulation Abfallwirtschaft Hohenlohekreis
Die Gebührensätze von 2021 können für das Jahr 2022 beibehal-
ten werden, die Abfallgebühren bleiben also unverändert. Au-
ßerdem wurde eine Änderung der Abfallwirtschaftssatzung be-
schlossen. Die Beschlüsse wurden mit drei Enthaltungen gefasst.

Einrichtung Regiobuslinie nach Osterburken
Der Kreistag folgt dem Antrag der Verwaltung, wegen zu hoher 
Kosten keinen Förderantrag für die Einrichtung einer Regiobus-
linie nach Osterburken zu stellen. Im Gegenzug hat der Kreistag 
die Verwaltung beauftragt, Verbesserungen auf der Linie 9 zu 
prüfen und dem Gremium im ersten Halbjahr 2022 vorzustellen.

Verschiedenes
Für notwendige Brandschutz- und Sanierungsmaßnahmen an 
der Ebene 3 der Kaufmännischen Schule Künzelsau war eine Ei-
lentscheidung des Landrates nötig. Dies wurde dem Gremium 
bekannt gegeben, es gab keine Nachfragen.
Die Vorlagen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten sind auf den 
Seiten des Bürgerinformationssystems auf www.hohenlohekreis.de 
unter dem Punkt Kreistag/Ratsinformationssystem einsehbar.

Studenten stellen Nachhaltigkeitsprojekte vor
2. Emmi-Gespräch der Akademie für Landbau   
und Hauswirtschaft Kupferzell
Unter dem Thema „Happy Family? Zwischen Alltag und Sonntag“ 
gestaltete die Akademie für Landbau und Hauswirtschaft Kupfer-
zell das 2. Emmi-Gespräch am 21.10.2021.
Zunächst stellten die angehenden Hauswirtschaftlichen Be-
triebsleiter/innen der Fachklasse B2 ihr Projekt „Forum Waschen“ 
vor, welches sie anhand verschiedener Stationen verdeutlichten. 
„Forum Waschen“ ist eine Plattform, die sich mit nachhaltigen 
Themen rund um das Waschen im Haushalt beschäftigt. Danach 
berichteten die Studierenden von der Jahrestagung 2021 der 
deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft, welche unter dem 
Motto „Leben 2050. Hauswirtschaftliche Perspektiven“ stattfand. 
Hierbei konnten sie an zahlreichen Workshops teilnehmen und 
verschiedene Fragestellungen und Herausforderungen der Zu-
kunft mit Experten diskutieren.
Im Anschluss stellte die Fachklasse B1 der ALH ihr Nachhaltigkeits-
projekt vor, wobei sie einen eigenen digitalen Lernpfad – einen so-
genannte Actionbound – entwickelten. Hierfür wurde sich inner-
halb des Projekts in einzelne Kleingruppen aufgeteilt, die sich mit 
verschiedenen Nachhaltigkeits-Themen befassten und anschlie-
ßend ihre Ergebnisse in einem Actionbound zusammenfügten.
Nachfolgend referierte Susanne Christ, sozialpädagogische Fa-
milienhilfe, vom Jugendamt Hohenlohekreis unter dem Thema 
„Was Familien brauchen“ von ihren Arbeitserfahrungen mit bei-
spielhaften Familienbildern. Hierbei wurden vor allem die wich-
tige Präventionsarbeit des Jugendamtes sowie die erschwerte 
Lage für überforderte Familien aufgrund der Coronapandemie 
beleuchtet.
Anschließend stellten sich zwei Studierende des aktuellen Dorf-
helfer/innen-Kurses vor und erläuterten ihre Motivation zur 
Teilnahme am Kurs. Insbesondere das Interesse an der Land-
wirtschaft und Pädagogik wurden als Gründe für die Berufswahl 
genannt.
Zusätzlich berichteten drei ehemalige Studierende aus ihrem 
Berufs- und Familienalltag. Hierbei wurde deutlich, dass ein Maß 
an Belastbarkeit und Flexibilität erforderlich ist, jedoch auch, wie 
vielseitig und spannend die Wege mit einer hauswirtschaftlichen 
Fort- und Weiterbildung sein können.
Hintergrund: Das Emmi-Gespräch ist ein regelmäßig online 
stattfindender Infotag der Akademie für Landbau und Hauswirt-
schaft Kupferzell, in Anlehnung an die erste Schulleiterin Emmi 
Bausch (1893 – 1979). Hierbei soll der Bogen zwischen den Wur-
zeln der einstigen Hohenlohe´schen landwirtschaftlichen Frau-
enschule Kupferzell zur moderner digitaler Kommunikation ge-
spannt werden.
Das nächste Emmi-Gespräch der Akademie für Landbau und 
Hauswirtschaft findet am 20. Januar 2022 zum Thema Direktver-
marktung statt.
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„Ihr Chor hat es auch in schwierigen Zeiten hervorragend ge-
meistert, die Kirchenmusik zu pflegen und zu bewahren und 
seine Zuhörer mit seinem Liedgut zu erfreuen“‚ lobte Wirth den 
Verein in seiner Rede und dankte den Mitgliedern für ihr ehren-
amtliches Engagement und der Treue zu ihrem Chor, welcher in 
diesem Jahr 120-jähriges Jubiläum feiert. „Ohne Menschen wie 
Sie wäre das Musikleben in Deutschland trist und undenkbar“, 
erklärte er weiter.
Als Zeichen der Dankbarkeit und Wertschätzung überreichte 
Mulfingens Stellvertretende Bürgermeisterin Sabine Hirschlein 
eine Geldspende der Gemeinde Mulfingen an den Kirchenchor.
Dekan Ingo Kuhbach assoziierte auf einem Zeitstrahl das Wirken 
des Chores mit politischen Ereignissen, vom Deutschen Reich bis 
zur Wiedervereinigung und hob so die Bedeutung der kontinu-
ierlichen Chorarbeit hervor.
Lothar Schmitt, Vorsitzender des Kirchenchors, schloss die Eh-
rung nach einem Dank an den Kreis, die Gemeinde, Chorleiterin 
Christine Rommel, sowie allen Chormitglieder, mit einem pas-
senden Zitat von Thomas Morus (1478 – 1535, Autor der Renais-
sance) ab: „Tradition ist nicht das Halten der Asche, sondern das 
Weitergeben der Flamme.“
Hintergrund:
Die Zelter-Plakette ist eine staatliche Auszeichnung, die 1956 von 
Bundespräsident Theodor Heuss gestiftet wurde. Mit ihr können 
auf Anfrage Chorvereinigungen ausgezeichnet werden, die min-
destens 100 Jahre bestehen und sich aktiv um die Chormusik und 
das Volkslied verdient gemacht haben.
Carl Friedrich Zelter (1758 bis 1832), nach dem die Plakette be-
nannt ist, war ein deutscher Musiker, Professor, Musikpädagoge, 
Komponist und Dirigent mit seinerzeit höchstem kulturpoliti-
schen Einfluss.

Zum Gedenken und Erinnern 
Gründung eines Vereins zu Ehren von Sophie Scholl

 
Gründungsmitglied Susanne Uebel-Madenciler (3.v.re.) überreichte 
in Vertretung des Landrats einen Scheck in Höhe von 20.000 Euro 
an den ersten Vorsitzenden des Vereins Bürgermeister Michael Foss 
(Mitte) im Beisein der weiteren Gründungsmitglieder Kurt Steinba-
cher (li), Hubert Sauthoff (2.v.li.), Kreisarchivar Dr. Thomas Kreutzer 
(3.v.li), Silke Frankenbach (2.v.re.) und Uwe Gysin (re)  
 Foto: Landratsamt

Im Gedenken an die Widerstandskämpferin Sophie Scholl haben 
Vertreter des Hohenlohekreises anlässlich des 100. Geburtstags 
von Sophie Scholl einen gemeinnützigen Verein in ihrem Ge-
burtszimmer im Forchtenberger Rathaus gegründet. Der Verein 
„Sophie Scholl aus Forchtenberg – Gedenken und Erinnern im 
Hohenlohekreis“ mit Sitz in Forchtenberg verfolgt den Zweck, die 
Erinnerung an Sophie Scholl und an die Weiße Rose aufrechtzu-
erhalten. Dabei sollen vor allem die Gedenkstätte „Weiße Rose-
i-Punkt“ in Forchtenberg unterstützt und die Erinnerungs- und 
Gedenkkultur für die Opfer des Nationalsozialismus im Gebiet 
des Hohenlohekreises gefördert werden. Die Erforschung der 
Geschichte des Nationalsozialismus sowie die Durchführung von 
Veranstaltungen sind dabei wichtige Bestandteile der Förderkul-
tur. Zudem sollen Veranstaltungen der historischen Bildungsar-
beit, wie beispielsweise Tagungen, Ausstellungen, Vorträge oder 
Filmvorführungen, durch den Förderverein unterstützt werden.
Zu den Gründern des Vereins zählen unter anderem der Bürger-
meister von Forchtenberg, Michael Foss, und der Kreisarchivar 
des Hohenlohekreises, Dr. Thomas Kreutzer.

Wolfgang Eißen in den Ruhestand verabschiedet 
Ehrenmedaille in Silber für langjährigen Dezernenten  
und Amtsleiter  

 
Landrat Dr. Matthias Neth (links) mit Dr. Wolfgang Eißen  
 Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

Dr. Wolfgang Eißen, Dezernent für Ländlichen Raum und Leiter 
des Landwirtschaftsamtes, ist nach 28-jähriger Dienstzeit offizi-
ell in den Ruhestand verabschiedet worden. Landrat Dr. Matthias 
Neth lobte Eißen als „Mitarbeiter, der seinen Beruf mit Leib und 
Seele und voller Hingabe“ ausübte. Viele landwirtschaftliche Or-
ganisationen hat Eißen lange Zeit begleitet, unterstützt und bera-
ten. Für sein Engagement wurde Eißen im Rahmen der Kreistags-
sitzung am 15. November darüber hinaus mit der Ehrenmedaille 
des Hohenlohekreises in Silber ausgezeichnet. Die Auszeichnung 
sei „ein Zeichen des Dankes für Ihr vorbildliches Wirken und eine 
Anerkennung Ihrer großen Verdienste um den Hohenlohekreis“, 
erklärte Neth bei der Verleihung.
Im Jahr 1993 wurde Eißen zum Leiter des damaligen Amtes für 
Landwirtschaft, Landschafts- und Bodenkultur bestellt. 2005 
übernahm er schließlich das Dezernat für Ländlichen Raum. Be-
reits zum 1. Oktober hat Dr. Thomas Winter die Leitung der un-
teren Landwirtschaftsbehörde im Landratsamt Hohenlohekreis 
übernommen. Als Nachfolger von Wolfgang Eißen ist er nun 
gleichzeitig Dezernent für Ländlichen Raum und Leiter des Land-
wirtschaftsamtes.
Hintergrund:
Die Ehrenmedaille kann an Persönlichkeiten, die sich durch her-
ausragende Verdienste oder schöpferisches Wirken auf staatsbür-
gerlichem, wissenschaftlichem, kulturellem, wirtschaftlichem, 
sozialem oder sportlichem Gebiet in besonderer Weise um den 
Hohenlohekreis und seine Einwohner verdient gemacht haben 
verliehen werden.

Ehrung für 120 Jahre aktive Pflege des Chorgesangs 
Kirchenchor St. Martinus Ailringen erhält Zelter-Plakette

 
Verleihung der Zelter-Plakette an den Kirchenchor Ailringen: Dekan 
Ingo Kuhbach, Vorsitzender Lothar Schmitt, Erster Landesbeamter 
Gotthard Wirth (von links)  Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

Der Erste Landesbeamte des Hohenlohkreises, Gotthard Wirth, 
hat dem Kirchenchor St. Martinus Ailringen die Zelter-Plakette 
sowie die dazugehörige Urkunde mit einem Grußwort des Bun-
despräsidenten Frank Walter Steinmeier überreicht. Aus diesem 
Anlass fand ein Gottesdienst unter Beteiligung des Kirchenchors 
im Freien statt.
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Aus diesem Anlass übergab Susanne Uebel-Madenciler in Ver-
tretung für Landrat Dr. Matthias Neth, Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung des Hohenlohekreises und stellvertretender Vorsitzen-
der des Vereins, im Namen der Stiftung einen Scheck in Höhe 
von 20.000 Euro an den Verein. Zusätzlich erhielt der Verein einen 
Zuschuss von 20.000 Euro von der Stadt Forchtenberg. „Ich freue 
mich über die Gründung des neuen Vereins und die großzügige 
finanzielle Grundausstattung. Zusammen mit Renate S. Deck und 
der Gedenkstätte „Weiße Rose-i-Punkt“ möchten wir einen akti-
ven Beitrag zur Erinnerungs- und Gedenkkultur für die Opfer des 
Nationalsozialismus im Gebiet des Hohenlohekreises leisten“, so 
Bürgermeister Michael Foss.
Information: Der Verein freut sich jederzeit über interessierte 
Mitglieder. Informationen zum Verein und zur Mitgliedschaft 
gibt es bei Dr. Thomas Kreutzer unter Tel. 07942 941264 oder per  
E-Mail unter thomas.kreutzer@hohenlohekreis.de.

Informationen zu Themen der Schweinehaltung
Arbeitskreis Interessengemeinschaft der Schweineerzeuger 
Hohenlohe tagt
Am Montag, 6. Dezember 2021, findet um 14.00 Uhr ein digitales 
Treffen des Arbeitskreises Schwein statt. Thema der diesjährigen 
Veranstaltung ist die neue Tierschutznutztierhaltungsverord-
nung, die im August 2021 in Kraft getreten ist.
Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden der Interessenge-
meinschaft Schweineerzeuger, Thomas Wenzel, stellt sich der 
neue Leiter des Landwirtschaftsamtes des Hohenlohekreises, 
Dr. Thomas Winter, den Mitgliedern vor. Michaela Mohring-Lutz, 
Referatsleiterin für Haltungssysteme, Stallbau und Stallklima an 
der Landesanstalt für Schweinezucht in Boxberg, wird die Grund-
lagen der Tierschutznutztierhaltungsverordnung vorstellen, von 
ihren bisherigen Erfahrungen berichten und insbesondere die 
Fallstricke der Verordnung näher beleuchten. Welche Beschäfti-
gungsmaterialien sind erlaubt und welche Kombinationsmög-
lichkeiten können verwendet werden? Zu diesen Fragen und der 
konkreten Umsetzung der Verordnung wird ein Tierarzt des Vete-
rinäramts des Hohenlohekreises Stellung beziehen.
Eine Anmeldung bis zum 5. Dezember 2021 unter   
https://kurzelinks.de/yyp1 ist erforderlich. Der Zugangslink wird 
am 6. Dezember per Mail verschickt.

Haushaltsplan 2022 vorberaten
Ergebnisse der Sitzung des Jugendhilfeausschusses des Ho-
henlohekreises vom 23. November
Bei der Sitzung des Jugendhilfeausschusses des Hohenlohekrei-
ses am 23. November 2021 in der Stadthalle Künzelsau gab es 
insgesamt fünf Tagesordnungspunkte. Die Themen im Einzelnen:

Vorberatung Haushaltsplan 2022
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, dass die Finanzielle Mittel 
für die Kinder- und Jugendhilfe im Jahr 2022 in Höhe des vorge-
legten Haushaltsplanentwurfes zur Verfügung gestellt werden. 
Die Entscheidung darüber fällt der Kreistag in seiner Sitzung am 
13. Dezember.

Bestellung eines stellvertretenden beratenden Mitgliedes 
für Rechtspflege
Iris Wegendt ersetzt Katharina Steinmeyer als stellvertretendes 
beratendes Mitglied für Rechtspflege.

Jahresbericht 2020 der Jugend- und Erziehungsberatungsstelle
Sabine Roth-Leiser, Leiterin der Erziehungs- und Jugendbera-
tungsstelle im Hohenlohekreis, stellt den Jahresbericht 2020 der 
Jugend- und Erziehungsberatungsstelle Hohenlohekreis vor. 
Anhand verschiedener Statistiken zeigt Roth-Leiser die Entwick-
lungen im vergangenen Jahr auf. Besonders der Umgang mit der 
Coronapandemie und die hiermit verbundenen Herausforderun-
gen für die Mitarbeiter, aber auch für die Kunden, standen hier 
im Mittelpunkt. Vor allem die Belastung junger Menschen durch 
familiäre Konflikte mache einen großen Teil (66 Prozent) der Bera-
tungen im Jahr 2020 aus.

Kostenbeiträge in der Kindertagespflege / 
Satzungsänderung – Vorberatung
Der Ausschuss stimmt der Erhöhung der Kostenbeiträge zu. Je 
nach Kinderzahl in der Familie beträgt die Erhöhung zwischen 10 
und 15 Cent je Stunde. Für Familien mit vier oder mehr Kindern 

bleibt der Kostenbeitrag gleich. Darüber hinaus stimmt der Aus-
schuss einer Satzungsänderung über die Erhebung von Kosten-
beiträgen in der Kindertagespflege im Hohenlohekreis zu.
Die Entscheidung darüber fällt der Kreistag in seiner Sitzung am 
13. Dezember.

Verschiedenes
Heinrich Schüz wird als Mitglied des Jugendhilfeausschusses ver-
abschiedet. Im Anschluss erhalten Schüz sowie Johann Dirnber-
ger die Ehrenmedaille des Hohenlohekreises in Silber.
Die Vorlagen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten sind auf 
den Seiten des Bürgerinformationssystems über www.hohenlo-
hekreis.de einsehbar.

Auch in Corona-Zeiten: Jobben für den guten Zweck
Bei „Mitmachen Ehrensache“ arbeiten Schülerinnen  
und Schüler und spenden ihren Lohn für soziale Projekte –
Extra-Spende an die Flutopferhilfe Rheinland-Pfalz  
und Nordrhein-Westfalen
Im Rahmen der Aktion „Mitmachen Ehrensache“ heißt es vom 29. 
November bis 3. Dezember 2021 wieder „Jobben für den guten 
Zweck“. Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse arbeiten bei 
Arbeitgebern ihrer Wahl und spenden den Lohn für soziale Pro-
jekte und Einrichtungen weltweit. Die Aktion „Mitmachen Ehren-
sache“ findet bereits seit 2004 in ganz Baden-Württemberg statt 
– der Hohenlohekreis ist seit Beginn mit dabei. Bislang nahmen 
jedes Jahr rund 300 Schülerinnen und Schüler daran teil, die bei 
ca. 150 verschiedenen Arbeitgebern rund 10.000 € erarbeiteten.
Im Corona-Jahr 2020 konnten pandemiebedingt leider deutlich 
weniger Jugendliche jobben, und auch im Aktionsjahr 2021 gibt 
es etwas weniger Arbeitsplätze. Trotzdem hoffen alle Mitwir-
kenden auf ein gutes Ergebnis. Zahlreiche soziale Aktionen und 
Vereine freuen sich über Spenden durch die Aktion „Mitmachen 
Ehrensache“, wie z. B. Lichtbrücke Hohenlohe e.V. (Wasserfilter für 
Familien, Kindergärten und Schulen in Bangladesch), Uppahar 
e.V., (Schulbesuch für mittellose Kinder in Indien), Mission Lifeline 
e.V. (Unterstützung für Kinder und Jugendliche in griechischen 
Flüchtlingscamps), Babyhaus Rosa/Uppahar e.V. (Schutz ausge-
setzter Kinder und Säuglinge in Indien), Ärzte für Subachoque 
e.V. (Kinderbetreuung und medizinische Versorgung in Kolum-
bien), sowie der Mitmachen-Ehrensache-Fonds des Hohenlohe-
kreises zur Unterstützung kreativer Ideen junger Menschen der 
Region. Die Besonderheit in diesem Jahr ist, dass für jede gear-
beitete Stunde ein Euro an die Flutopferhilfe Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen gespendet wird.
Zahlreiche Arbeitgeber im Hohenlohekreis engagieren sich be-
reits seit Jahren durch die Bereitstellung von Arbeitsplätzen am 
Aktionstag bzw. in der Aktionswoche – ohne sie wäre die Aktion 
nicht denkbar. Das Aktionsbüro freut sich über weitere Betriebe 
und Firmen, die Arbeitsplätze zur Verfügung stellen möchten. 
Eine aktuelle Jobliste mit Arbeitgebern sowie den Vordruck der 
Arbeitsvereinbarung gibt es unter www.mitmachen-ehrensache.
de/aktionsbueros/hohenlohekreis/.
Hintergrund: Unterstützt wird die Aktion von der Sparkasse Ho-
henlohekreis, dem Nahverkehr Hohenlohekreis, der Industrie- 
und Handelskammer Heilbronn-Franken sowie dem Rotary-Club. 
Schirmherr ist Landrat Dr. Matthias Neth. Träger der landeswei-
ten Aktion sind die Jugendstiftung Baden-Württemberg und die 
Stuttgarter Jugendhaus gGmbH. Das Aktionsbüro ist im Kreisju-
gendreferat angesiedelt.
Weitere Informationen gibt es beim Aktionsbüro des Hohenlohe-
kreises unter Tel. 07940 18-432 oder jugendreferat@hohenlohe-
kreis.de.

Ehrenmedaille des Hohenlohekreises in Silber für Johann 
Dirnberger und Heinrich Schüz 
Auszeichnung für großes soziales Engagement
Johann Dirnberger und Heinrich Schüz haben als Dank für ihr 
vorbildliches Wirken und als Anerkennung ihres jahrzehntelan-
gen, großen sozialen Engagements im Bereich der Kinder- und 
Jugendhilfe die Ehrenmedaille des Hohenlohekreises in Silber er-
halten. Der Erste Landesbeamte Gotthard Wirth überreichte die 
Auszeichnung im Rahmen der Jugendhilfeausschusssitzung am 
23. November in Künzelsau.



22   |    Öhringer Nachrichten · 3./3. Dezember 2021 · Nr. 48

Wege aus der Krise für Familien  
Neue Projektstelle „Familie und Corona“   
mit Peter Knecht besetzt
Das Landratsamt Hohenlo-
hekreis will Familien in der 
Corona-Krise noch stärker un-
terstützen. Dazu ist eigens eine 
Projektstelle geschaffen und 
mit dem erfahrenen Jugend-
amtsmitarbeiter Peter Knecht 
besetzt worden. Das Projekt 
dahinter heißt „Familien und 
Corona – Wege aus der Krise“ 
und soll alle Möglichkeiten 
nutzen, die sozialen Folgen der 
Corona-Pandemie für Familien 
und insbesondere Kinder und 
Jugendliche abzumildern.
Die Projektstelle hat zunächst drei Schwerpunkte. Der erste ist die 
passgenaue Platzierung von Fördergeldern aus dem Zukunfts-
fonds der Bundesregierung. Hier soll Peter Knecht Kommunen, 
freie Träger und weitere Kooperationspartner beraten und unter-
stützen. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Initiierung von sozialen 
Projekten an Schulen und die Weiterentwicklung von Schulsozial-
arbeit, im Bereich der mobilen Jugendarbeit vorrangig zunächst 
in Gemeinden, die bisher über kein Jugendhaus verfügen. Ein 
dritter Schwerpunkt wird schließlich im Bereich der Sozialraumo-
rientierung gelegt. Hier wird die Mitwirkung in bereits bestehen-
den Sozialraumrunden genauso gefragt sein wie die Förderung 
von Netzwerken, die z. B. wegen Corona nicht mehr stattgefun-
den haben. In Sozialraumrunden findet ein Austausch zwischen 
allen in einem Sozialraum vertretenen Akteuren statt. Ziel ist es, 
die Entwicklungsbedingungen für Kinder und Jugendliche ge-
nauso weiterzuentwickeln wie den Lebensraum für Familien.
„Die Aufgaben im Projekt sind bereits jetzt vielfältig und werden 
sich, je nachdem, wie sich die pandemische Lage fortsetzt, ent-
sprechend weiterentwickeln“, weiß Peter Knecht. Begleitet wird 
das Projekt durch die Steuerungsgruppe Jugendhilfeplanung 
sowie durch die Jugendamtsleiterin Claudia Müller und Sozialde-
zernentin Elke Schöll.
Peter Knecht ist seit mehr als 10 Jahren beim Landratsamt Hohen-
lohekreis tätig und war zuletzt im Allgemeinen Sozialen Dienst 
des Jugendamtes beschäftigt. Er bringt weitere Erfahrungen aus 
dem Bereich der Unbegleiteten Minderjährigen Flüchtlinge und 
der Schulsozialarbeit mit.
Als langjährigem Mitarbeiter des Jugendamtes sind ihm die 
Sorgen, Nöte und Schwierigkeiten von Familien und Kindern 
bekannt. Er hat gerade die im Blick, die nun durch die Corona-
Pandemie verstärkt unter Benachteiligungen leiden.
„Für mich wird es in der Arbeit wichtig sein, den Fokus auf die 
sozialen Folgen der Pandemie zu legen, die durch den Lockdown 
und die Kontaktbeschränkungen für Kinder und Jugendliche ent-
standen sind. Viele werden diese gut überwinden. Aber ein Teil 
wird auf unsere Unterstützung und Hilfe angewiesen sein“, erklärt 
Peter Knecht seine Motivation.
Elke Schöll dankt dem Kreistag sowie Landrat Dr. Matthias Neth 
für die Einrichtung dieser überaus wichtigen Koordinierungsstel-
le zum Wohle der Familien: „Der Hohenlohekreis geht damit ei-
nen bedeutsamen Schritt zur Bewältigung der Corona-Folgen im 
sozialen Bereich.“
Peter Knecht ist im Landratsamt Hohelohekreis in Künzelsau un-
ter Tel. 07940 18-819 oder per E-Mail an Peter.Knecht@hohenlo-
hekreis.de erreichbar.

 
Peter Knecht besetzt die neue 
Projektstelle zum Thema „Fami-
lien und Corona – Wege aus der 
Krise“ Foto: Landratsamt  
 Hohenlohekreis

 
Johann Dirnberger (Mitte) mit seiner Frau Waltraud sowie dem  
Ersten Landesbeamten Gotthard Wirth bei der Verleihung 

 
Heinrich Schüz (links) mit dem Ersten Landesbeamten Gotthard 
Wirth Fotos: Landratsamt Hohenlohekreis

Dirnberger war 35 Jahre lang bei der St. Josefspflege Mulfingen 
tätig, wo er als Heimleiter und Geschäftsführer arbeitete. Unter 
seiner Führung konnte die Einrichtung neu organisiert und finan-
ziell abgesichert werden. So konnten unter anderem die Grün-
dung der Gemeinschaftsschule Mulfingen im Jahr 2011 oder der 
Aufbau der Kindertagesstätte „Schlawinertreff“ in Bad Mergent-
heim 2009 unter der Trägerschaft der St. Josefspflege realisiert 
werden. Auf kommunaler Ebene ist Dirnberger zusätzlich als 
Ortsvorsteher der Gemeinde Mulfingen aktiv.

Schüz war 33 Jahre lang ein prägender Teil des Albert-Schweitzer-
Kinderdorfs Waldenburg – zunächst als stellvertretender Leiter, 
bevor er zum pädagogischen Leiter aufstieg. Während seiner Zeit 
wurden die Struktur und die Entwicklungskonzepte des Kinder-
dorfes grundlegend an die gesellschaftlichen Entwicklungen und 
Herausforderungen angepasst und weiterentwickelt. 2001 war 
er maßgeblich an der Schaffung der Informations- und Koope-
rationsstelle gegen häusliche und sexuelle Gewalt (Infokoop) in 
Künzelsau beteiligt sowie an der Übernahme des Frauenhauses 
Hohenlohe 2009. Seit 2019 ist Schüz außerdem Stellvertretender 
Bürgermeister der Stadt Waldenburg.

Der Erste Landesbeamte Wirth dankte den Ehrenträgern für ih-
ren unermüdlichen Einsatz zum Wohle der Allgemeinheit und 
wünschte ihnen für die Zukunft alles Gute. „Ihre wertvolle Arbeit 
hat das Leben vieler junger Menschen begleitet, geprägt und 
zum Guten verändert“, so Wirth.

Information: Die Ehrenmedaille kann an Persönlichkeiten, die 
sich durch herausragende Verdienste oder schöpferisches Wirken 
auf staatsbürgerlichem, wissenschaftlichem, kulturellem, wirt-
schaftlichem, sozialem oder sportlichem Gebiet in besonderer 
Weise um den Hohenlohekreis und seine Einwohner verdient ge-
macht haben, verliehen werden.

07033 / 69 24-0
www.nussbaum-lesen.de

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:
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Kinder – Schule – Jugend

Kindergartenkinder schmücken Tannenbäume 
in der Marktstraße

 
Vielen Dank an alle Kindergartenkinder für den schönen Tannen-
baumschmuck in der Marktstraße Foto: Stadt Öhringen

Wie jedes Jahr erfreuen die von Öhringer Kindergartenkindern 
bunt geschmückten Tannenbäumchen in der Marktstraße Augen 
und Herzen der Innenstadtbesucher. Dieses Jahr stellte der Öhrin-
ger Bauhof 15 Bäumchen bereit. Jeder Kindergarten ist eingela-
den, seinen Baum individuell mit selbst gebastelter Dekoration 
zu schmücken. Als Dankeschön für diese kreative Verschönerung 
bekommt jeder Kindergarten wieder einen Gutschein vom Spiel-
waren Bauer. Punsch und Gebäck kann es Corona geschuldet die-
ses Jahr leider nicht geben. Die Kindergärten sind trotzdem mit 
Freude dabei. Die Kosten für die Gutscheine teilen sich folgende 
Geschäfte aus der Marktstraße: Spielwaren Bauer, Gasthof Krone, 
Modewelt Rossmann, Fam. Remmlinger, die Hof-Apotheke und 
die BW Bank.

Lehrereinstellung für das kommende Schuljahr 
startet

Kultusministerin Theresa Schopper: „Wer als Referendarin 
oder als Referendar früh Sicherheit haben möchte, kann sich 
jetzt schon eine Stelle sichern.“
Seit dem 24. November startet das erste Ausschreibungsverfah-
ren für die Lehrereinstellung zum kommenden Schuljahr. Insge-
samt mehr als 600 Stellenausschreibungen von Grundschulen, 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren sowie 
beruflichen Schulen werden auf www.lehrer-online-bw.de ver-
öffentlicht. Interessierte Lehrkräfte, die noch keine Stelle haben 
und auch angehende Lehrkräfte, die momentan noch ihr Refe-
rendariat absolvieren und dieses im Sommer 2022 abschließen 
werden, können sich über das Portal bis zum 30. November 2021 
bewerben. Zu diesem frühen Zeitpunkt können die Regionen 
ausschreiben, die einen besonders hohen Einstellungsbedarf ha-
ben oder die an beruflichen Schulen spezielle Expertise suchen. 
Zu diesen Regionen zählen beispielsweise der Großraum Stutt-
gart, der Alb-Donau-Kreis, die Landkreise Rottweil, Schwarzwald-
Baar, Tuttlingen, Waldshut oder der Zollern-Alb-Kreis.
„Wer als angehende Lehrkraft früh Sicherheit haben möchte, kann 
sich jetzt schon eine Stelle sichern. In allen Regierungsbezirken 
gibt es Stellen – wer also örtlich flexibel ist, kann eine feste Stel-
lenzusage schon unter dem Weihnachtsbaum liegen haben“, sagt 
Kultusministerin Theresa Schopper. Sie richtet sich an die Referen-
darinnen und Referendare: „Wir und auch die Schülerinnen und 
Schüler brauchen Sie dringend an den Schulen. Wenn Sie an die 
Schule wollen, gerade in Gegenden mit hohem Einstellungsbedarf, 
dann machen Sie gleich Nägel mit Köpfen und bewerben Sie sich.“

Bewerbungsverfahren
Für die Bewerbung auf eine Stelle muss erst eine Registrierung 
für die Lehrereinstellung erfolgen. Dies ist online unter www.leh-
rer-online-bw.de möglich. Mit Blick auf die aktuelle Lage werden 
Bewerbungsgespräche in der Regel online geführt. Informatio-

nen zum Verfahren und den erforderlichen Unterlagen finden die 
angehenden Lehrerinnen und Lehrer auf www.lehrer-online-bw.de 
unter der Rubrik „Einstellung“.

Weitere Informationen
Die Einstellungsverfahren für die Lehrereinstellung zum Schul-
jahr 2022/2023 im Überblick:
• 24. bis 30. November 2021: Sonderausschreibung für Bedarfs-

regionen in den Schularten (Grundschulen, sonderpädagogi-
sche Bildungs- und Beratungszentren und berufliche Schulen)

• 1. bis 8. Februar 2022: Ausschreibung für Bedarfsregionen bzw. 
den ländlichen Raum

• 14. bis 21. März 2022: Hauptausschreibungsverfahren
• 6. bis 12. Mai 2022: Sonderausschreibung für alle Schularten
• 28. bis 30. Juni 2022: Listenauswahlverfahren
• Ab 14. Juli 2022: Nachrückverfahren zur Lehrereinstellung

Kindergarten BehringstraßKindergarten Behringstraßee

Die Vorschulkinder vom Kinder-
garten Behringstraße haben in 
den vergangenen Wochen Baum-
schmuck aus Naturmaterialien ge-
bastelt. 
Aus Holzstäben haben die Kinder 
Sterne zusammengeklebt und an-
gemalt. Webkerzen aus Holz wur-
den mit bunter Wolle gestaltet.
Am Donnerstag, den 25.11.2021 
sind die Kinder gemeinsam in die 
Marktstraße gelaufen und haben 
„ihren“ Baum festlich geschmückt. 

Ev. Jugendwerk ÖhringenEv. Jugendwerk Öhringen

 
    Weihnachtsmarkt für Kinder am 2. Adventswochenende  
      Foto: Sarah Kober

 Foto: pr
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Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

Classic Mobil: Bläsertrio des SWR-Symphonieorchesters zu 
Gast an der RSÖ
In der Woche vor den Herbstferien durften sich die Sechstklässler auf 
ein besonderes Erlebnis freuen: ein Bläsertrio des SWR-Symphonie-
orchesters tourte drei Tage durch den Landkreis Hohenlohe und leg-
te dabei glücklicherweise auch einen Stopp an unserer Schule ein. 

 
Das Bläsertrio des SWR-Symphonieorchesters besuchte die Real-
schule Foto: Realschule Öhringen

Mit im Gepäck hatten die drei Musiker neben ihren Instrumenten 
(Oboe, Klarinette, Fagott) auch selbst komponierte Kammermu-
sik des Fagottisten Libor Sima. Somit konnten die Sechstklässler 
nicht nur den wundervollen Klängen der Instrumente lauschen, 
sondern auch einen Komponisten live erleben. Dieser erzählte 
von seinem Leben und seiner Arbeit als Komponist. Zwischen 
den einzelnen Musikstücken stellten die Musiker ihre Instrumen-
te und die gespielte Musik vor. Da das Treffen eines Berufsmusi-
kers nicht jeden Tag auf dem Stundenplan steht waren die Schü-
ler am Leben und der Arbeit der Gäste interessiert und stellten 
viele Fragen. Die Musikstücke waren abwechslungsreich und 
überraschten uns an manchen Stellen. Gerne hätten wir noch 
länger zugehört!

Geschichtsunterricht einmal praktisch
Reinigungslösung auftragen, 
einwirken lassen, abschließend 
polieren – was hat das mit Ge-
schichte zu tun? Das erfuhren 
die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 10a der Realschule 
beim Putzen der Stolperstei-
ne am Freitag, 22. Oktober, in 
Begleitung ihrer Geschichts-
lehrerin Susanne Junker. In 
Kleingruppen suchten sie die 
Öhringer Stolpersteine auf und 
erfuhren während des Reini-
gungsvorgangs mehr über 
die damaligen jüdischen Bewohner der Gebäude, vor denen die 
Stolpersteine verlegt sind. Schon während der Zeit im Fernlernen 
hatten sie sich mit der Geschichte der jüdischen Mitbürger Öhrin-
gens beschäftigt, jedoch waren sämtliche außerschulischen Akti-
vitäten in dieser Zeit untersagt. Daher folgte nun der praktische 
Teil mit etwas Verzögerung, aber dennoch rechtzeitig vor dem 
Jahrestag der Reichspogromnacht, an die in diesem Jahr wieder 
in der Öffentlichkeit erinnert wurde. Auch von einigen Passanten 
wurde der Putzeinsatz der Klasse wahrgenommen und gelobt 
– sehr zur Freude der Schüler und Schülerinnen. Die Realschule 
Öhringen führt diese Aktion schon seit vielen Jahren mit Klassen 
durch und beteiligt sich auch regelmäßig an den Gedenkveran-
staltungen zur Reichspogromnacht. 

Die Garten-AG der RSÖ pflanzt einen Baum
Beim ersten Treffen der Garten-AG in diesem Schuljahr wurden 
die letzten Erdbeeren und Physalis gepflückt und verkostet, die 
Himbeeren richtig geschnitten sowie ein paar Karotten geerntet. 
Ebenfalls wurde ein Kirschbaum gepflanzt. Hierbei handelt es 
sich um die Süßkirsche „Sylvia“. Aufgrund des geringen Platzan-
gebots handelt es sich um einen Säulenbaum. 

 
Wissenswertes über die Stolper-
steine in Öhringen gab es für die 
Klasse 10 a der Realschule 
 Foto: Realschule Öhringen

Der internationale Weihnachtsmarkt  
für Kinder PEACEMAS 2021
Vom 3.-5. Dezember auf dem Ölberg   
hinter der Stiftskirche Öhringen
Der märchenhafte Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz und 
rund um das Schloss ist noch lange nicht alles! Am 2. Adventswo-
chenende veranstaltet das Ev. Jugendwerk Bezirk Öhringen einen 
Kinderweihnachtsmarkt.
Alle sind herzlich eingeladen, besonders die Kinder. Denn mit uns 
und unseren Freunden aus der ganzen Welt gibt es einiges zu er-
leben: Stockpuppentheater, großen Rätselspaß, Musik, Leckerei-
en und weitere Überraschungen warten auf Euch. Verschiedene 
Länder zeigen uns ihre Kulturen und Bräuche. Unseren Markt des 
Friedens, der Hoffnung und der Solidarität finden Sie zum Bei-
spiel über den Zugang in der Poststraße oder vom Marktplatz aus 
durch den Kreuzgang der Stiftskirche. Das Jugendwerk Öhringen 
und seine internationalen Freunde freuen sich auf Euch.

Öffnungszeiten: 
Freitag von 15 bis 20 Uhr, 
Samstag von 12 bis 20 Uhr, 
Sonntag von 12 bis 18 Uhr.

August-Weygang-GemeinschaftsschuleAugust-Weygang-Gemeinschaftsschule

August-Weygang-Gemeinschaftsschule  
für Würth Bildungspreis 2022 nominiert

 
Nun heißt es Daumen drücken. Die Idee zu einer „Beach Area“ hat-
ten Schülerinnen und Schüler der August-Weygang-Gemeinschafts-
schule Foto: AWG

Sehr erfreuliche Nachrichten gibt es aus der August-Weygang-
Gemeinschaftsschule (AWGMS). Das Kompetenzzentrum 
Ökonomische Bildung der Stiftung Würth hat die Öhringer 
Gemeinschaftsschule neben fünf weiteren Schulen aus ganz 
Baden-Württemberg für den Würth Bildungspreis im Schuljahr 
2021/22 nominiert.
Im Oktober präsentierten die Schulen im Neuen Schloss in Stutt-
gart ihre Projekte der Jury. Das Projekt der AWGMS-ler lautet 
„Success` are made of sand and sun”. Unter diesem Motto planen 
die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler der Öhringer Ge-
meinschaftsschule die Realisierung einer „Beach Area“ in einem 
ehemaligen Abstell- und Technikraum. Sie organisieren eigen-
ständig die Renovierung und Gestaltung der Räumlichkeit, die 
Umsetzung eines Verkaufs von Fruchtgetränken, Cocktails, klei-
neren Snacks und Süßem sowie die weitere Nutzung der Fläche 
auf dem Schulgelände vor allem unter ökonomischen Gesichts-
punkten. Die langfristige Planung umfasst auch einen Außenbe-
reich mit Sonnendecks aus Holz und einer entsprechenden Be-
pflanzung. Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 und 10 
sollen anhand dieser Aktivitäten strategische Kompetenzen er-
lernen und nachhaltiges Wirtschaften erleben. Initiiert wurde das 
Projekt von den Lehrern Laura Vietense und Michael Gundlach. 
Beide unterrichten auch das Fach Wirtschaft, Berufs- und Studi-
enorientierung (WBS).
Wer am Ende die Nase ganz vorne hat, wird sich im Sommer 2022 
zeigen. Dann wird der Würth Bildungspreis an die Schule verliehen, 
die die größte Weiterentwicklung in den ökonomischen Kompe-
tenzen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aufzeigen kann.
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Einen Baum pflanzte die Garten-AG Foto: Realschule Öhringen

Nun geht es an die Planung der Gartensaison 2022‚ indem in den 
kommenden Wochen ein Beetplan erstellt wird.

JugendförderungJugendförderung

Firmentag und Vorstellungsgesprächstraining   
an der August-Weygang-Gemeinschaftsschule

 
Bildungszentrum für Gesundheit und Pfleger Hohenlohe 

 
U.a. war die Schneider GmbH & Co. KG zu Gast Fotos: pr

Die Schulsozialarbeit „Übergang Schule-Beruf“ der August-
Weygang-Gemeinschaftsschule hat am 04.10.2021 den ersten 
Firmentag an der Schule veranstaltet. Es haben sich die Firmen 
Schäfer+Peters GmbH, Schneider GmbH & Co. KG und das Bil-
dungszentrum Gesundheit und Pflege Hohenlohe aus Öhringen 
vorgestellt, das Wald- & Schlosshotel aus Friedrichsruhe, Würth 
Elektronik aus Waldenburg und die Continental AG mit ihrem Sitz 
in Weißbach.
Jedes Unternehmen hat sowohl den Betrieb als auch verschiede-
ne Ausbildungsberufe vorgestellt. So konnten die Schüler an die-
sem Vormittag eine Vielzahl an Berufen kennenlernen. Dies war 
für die Schüler in diesem Jahrgang besonders wichtig, da es im 
vergangenen Schuljahr weder ein Praktikum gab noch Firmenbe-
suche. Ausbildungsmessen fanden nur digital statt und wurden 
deshalb nicht so gut angenommen.

Im nächsten Schritt mussten sich die Schüler ein Unternehmen 
aussuchen und ein Übungsbewerbungsschreiben an dieses Un-
ternehmen senden. Am 16.11. und 18.11.21 fanden dann Vorstel-
lungsgespräche „wie in echt“ statt. Jeder Schüler hatte bei der 
Firma, an die er sein Übungsbewerbungsschreiben gerichtet hat, 
eine Vorstellungsgesprächssimulation. Im Anschluss erhielten 
die Schüler ein Feedback der Firmen, um bestens gerüstet in die 
echten Vorstellungsgespräche zu gehen.

JugendpavillonJugendpavillon

 
 Foto: Jugendpavillon
JuPa Winterfest
Wo?   Am Cappelrain 32, 74613 Öhringen   
 (Jugendpavillon)
Wann? 10.12.2021 von 16 Uhr – 21 Uhr
Verpflegung: Bratwürste, Waffeln und Punsch
Aktionen:  Fotobox, Tombola, Glücksrad, Bastelangebot und 

Stationenlauf
Kommen Sie als Familie vorbei und feiern mit uns!
Bitte beachten Sie, dass wir aufgrund der pandemischen Lage 
dazu gezwungen sind, die Corona-Vorgaben des Landes um-
zusetzen und für Erwachsene die 2G-Regelung anzuwenden. 
Bei Fragen melden sie sich gerne unter 07941 684021 oder unter 
Jugendpavillon@oehringen.de

JuPa NEWS  
Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
Du bist mindestens 13 Jahre alt, hättest von Montag – Freitag 
nachmittags Zeit und willst dich ehrenamtlich engagieren?
Dann bist du bei uns im JuPa-Team genau richtig!

Was erwartet dich?
Unterstützung bei der Gamezone, hinter der Theke, bei verschie-
denen Veranstaltungen, im offenen Betrieb und bei Interesse z.B. 
auch die Mitgestaltung eines Ferienprogramms. 
Wir freuen uns auf verschiedene coole und spannende Aktivitä-
ten gemeinsam als JuPa-Team.
Meldet euch bei Interesse unter
Jugendpavillon@oehringen.de oder 015142234783
oder schaut gerne persönlich vorbei.
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richten, die Homepage und die Coronahotline. Möge die Freude 
sich nicht aufhalten lassen!
Eine gesegnete Adventszeit! 

Termine
Freitag, 3. Dezember
16.00 Uhr   Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege, Möhrig, 

(Past.ref. Verhufen)
18.00 Uhr Vorkonfirmanden-Gottesdienst, Stiftskirche
So. 03.12.- So. - 05.12. Peacemas Int. Weihn.markt des EJÖ, Ölberg

Sonntag, 5. Dezember, 2. Advent
9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfr.in Ebert)
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Opfer: Gustav-Adolf-Werk

Dienstag, 7. Dezember 
19.00 Uhr Taizé-Gebet, Hochchor, Stiftskirche

Freitag, 10. Dezember
14.00 Uhr  Trauersprechstunde, Gemeindehaus der Apis, Zwinger 

20, Anmeldg.  Hospizdienst
15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker (Prediger Dorsch)

Samstag, 11. Dezember
18.00 Uhr Adventsandacht Nagelkreuzgemeinschaft, Seitenkap.

Sonntag, 12. Dezember, 3. Advent
9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Prädikantin Feiler)
9.30 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann), Michelbach
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Dinger) anschl. Abendmahl, Opfer: 

Missionsprojekt Kamerun
10.45 Uhr Gottesdienst, (Dekanin Waldmann), Rosenberg-GH

Montag, 13. Dezember
15.00 Uhr Jahreszeitenspaziergang für Trauernde, Hospizdienst

Dienstag, 14. Dezember
16.00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat (Pfr. i. R. Käppler)

Freitag, 17. Dezember
16.00 Uhr  Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege, Möhrig, 

(Pfr. V. Machado)
17.00 Uhr Versöhnungsgebet, Weizsäckersaal
18.00 Uhr Vorkonfirmanden-Gottesdienst, Stiftskirche
19.00 Uhr  Waldweihnacht Unterohrn (Pfr. Dinger), Dorfgemein-

schaftshaus

Samstag, 18. Dezember
9.30 – 12 Uhr Rudis Welt, Rosenberg-Gmdeh.
18.00 Uhr Adventsandacht Offener Frauentreff, Seitenkapelle

Sonntag, 19. Dezember, 4. Advent
9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfr. V. Machado)
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Machado), Opfer: Stiftskirche
10.45 Uhr Gottesdienst Rosenberg-Gmdeh. (Pfr. Binder)

Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – 
OhrnbergOhrnberg

Termine und Informationen
Macht hoch dir Tür, 
die Tor macht weit,  
es kommt der Herr 
der Herrlichkeit,  
ein König aller Königreich,  
ein Heiland aller Welt zugleich,  
der Heil und Leben 
mit sich bringt,  
derhalben jauchzt, 
mit Freuden singt:  
Gelobet sei mein Gott,  
mein Schöpfer reich von Rat.

Herzliche Einladung zu unse-
ren Gottesdiensten im Advent!  
Sonntag, 5.12.21 (2. Advent)  
10 Uhr Gottesdienst in Ohrnberg (in der Kirche)  
10 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus Ohrnberg

 Foto: KR

Unser Nachmittagsprogramm bis zu den Weihnachtsferien 
Montag: Just Dance  16:00-17:30 Uhr
Dienstag: Videowerkstatt 15:30-17:30 Uhr
Mittwoch: Basteln  16:30-17:30 Uhr
Donnerstag: Entspannung pur 16:30-17:15 Uhr
Freitag: Kinoabend  16:00-17:30 Uhr
Unser Kinotag am 10.12.21 entfällt leider aufgrund unseres Weih-
nachtsmarktes.
Bitte beachten: Bei uns gilt die 3G-Regel und das Tragen einer 
medizinischen Mund-Nasen-Bedeckung (Maske) ist verpflich-
tend. Die Schülerinnen und Schüler müssen keinen Testnachweis 
vorlegen, da sie regelmäßig in der Schule getestet werden. Es 
reicht die Vorlage des Schülerausweises, eines Schüler-Abos oder 
eines sonstigen schriftlichen Nachweises der Schule.

Weihnachtsferien
Über die Weihnachtsferien sind wir in diesem Jahr nicht da und 
somit bleibt der JuPa vom 23.12.21 bis zum 07.01.22 geschlossen. 
Wir wünschen Euch und Ihnen allen schöne Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Wir freuen uns Euch im neuen Jahr 
alle gesund wiederzusehen.

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Adventskonzert Jugendmusikschule
Das Adventskonzert der Jugendmusikschule am 12.12. in der 
Stiftskirche musste aufgrund der Entwicklungen in der Corona-
pandemie abgesagt werden. Als Ersatz planen wir ein Online-Ad-
ventskonzert, das auf dem YouTube-Kanal veröffentlicht werden 
soll. Wir hoffen sehr, dass die weitere Entwicklung der Pandemie 
es uns noch ermöglicht, die Aufnahmen der Ensembles für dieses 
Konzert einem sicheren Rahmen zu erstellen. 

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste
Gottesdienste und Veranstaltungen in der evangelischen Kirche
Freue dich Tochter Zion, siehe dein König kommt, ein Gerechter 
und ein Helfer.
Mit dieser Einladung zur Freude, beginnen wir die Adventszeit 
und am 1. Advent auch das neue Kirchenjahr. Nehmen wir wahr, 
an welchen Orten seiner Schöpfung Gott kommen möchte und 
wie wir dazu beitragen können Not zu wenden, um Menschen 
Freude zu bereiten?
Ich bin gespannt auf die adventlichen Überraschungen. Auch 
wenn die Lebensräume enger geworden sind, lassen sich Hoff-
nung, Zuversicht und Freude nicht aufhalten –
Denn Gott kommt so, dass Gerechtigkeit sich Raum verschafft 
und Hilfe erfahrbar wird.

Informationen zu unseren Veranstaltungen und   
Gottesdiensten finden Sie
• Auf unserer Homepage www.oehringen-evangelisch.de
• Auf unserer Coronahotline: Unter der Telefonnummer 07941 

9845031 können alle wichtigen Informationen auf dem Anruf-
beantworter abgehört werden.

Gottesdienste in der Stiftskirche in der Adventszeit:
Im Augenblick feiern wir Gottesdienste mit 2 m Abstand, mit 
Masken, ohne Gemeindegesang. Sängerinnen und Sänger der 
Kantorei singen stellvertretend.
Die Gottesdienste werden auf der Homepage als Hörgottesdiens-
te übertragen.

Gottesdienste an Heiligabend, Weihnachten, Silvester 
und Neujahr
Wie wir die Gottesdienste an diesen Festtagen feiern, werden wir 
Ihnen baldmöglichst mitteilen über die HZ, die Öhringer Nach-
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Sonntag, 12.12.21 (3. Advent)  
10 Uhr Gottesdienst in Möglingen  
10 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus Ohrnberg

Dienstag, 14.12.21  
19.30 Uhr Bibliolog-Abend - digital

Bitte anmelden: pfarramt.baumerlenbach-ohrnberg@elkw.de

Die geplanten Seniorennachmittage müssen leider ausfallen.
Wie immer gilt: Alle terminlichen Ankündigungen stehen unter 
dem Vorbehalt möglicher Änderungen oder Absagen!
Ab einer Inzidenz von 800 dürfen – in der Regel – keine Präsenz-
gottesdienste mehr stattfinden. Bitte auf Aushänge achten.

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 5. Dezember – 2. Sonntag im Advent –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
11.00 Uhr Taufgottesdienst

Montag, 6. Dezember
19.30 Uhr Hausgebet im Advent (s.u.)

Mittwoch, 8. Dezember
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht - Laurentiuskirche
15.30-18 Uhr  Bücherei - Pfarrhaus
19.30 Uhr KGR-Sitzung

Sonntag, 12. Dezember – 3. Sonntag im Advent –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 15. Dezember
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht - Laurentiuskirche
15.30-18 Uhr  Bücherei - Pfarrhaus

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montagabend, 6. Dezember 2021, um 19.30 Uhr laden 
die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg zum 
Ökumenischen Hausgebet im Advent ein.
Für viele ist das Hausgebet inzwischen zu einer guten Gewohn-
heit geworden. Ob Sie es mit Ihren Nachbarn, Freunden oder 
Bekannten gemeinsam feiern können, hängt von den aktuellen 
Corona-Bestimmungen ab. Feiern Sie es trotzdem mit Ihrer Fami-
lie und fühlen Sie sich durch die Liturgie und die Gebete mit den 
anderen verbunden!
Das Liturgieblatt dazu mit Liedern, Gebeten, Bibeltexten und Bil-
dern ist im Pfarrbüro zu den üblichen Öffnungszeiten und sonn-
tags nach dem Gottesdienst in der Kirche kostenlos erhältlich.

Aktuelle Infos per E-Mail bekommen
Wenn Sie aktuelle Informationen und Lesegottesdienste per 
Rundmail bekommen möchten, schreiben Sie bitte eine E-Mail 
an pfarramt.bitzfeld@elkw.de.
Infos werden auch auf unserer Homepage eingestellt 
(www.gemeinsam-gemeinde.de).

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Samstag, 4.12.  2. Advent
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 5.12
10.40 Uhr Eucharistiefeier
10.40 Uhr  Picknick-Gottesdienst für Familien mit Kindern   

im Gemeindesaal
Dienstag, 7.12.
7.00 Uhr Rorate-Gottesdienst (Wort-Gottes-Feier)
Donnerstag, 9.12.
7.00 Uhr Laudes anschl. eucharistische Anbetung bis 18 Uhr
Freitag, 10.12.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 11.12.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 12.12. 3. Advent
10.40 Uhr Eucharistiefeier
19.00 Uhr Bußgottesdienst
Dienstag, 14.12.
7.00 Uhr Rorate-Messe
14.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier für Senioren mit   

Nikolaus-Überraschung
Freitag, 17.12.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 18.12.
14:00 Uhr Beichtgelegenheit in kroatischer Sprache
15:00 Uhr Gottesdienst in kroatischer Sprache
18:00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 19.12.  4. Advent
10.40 Uhr Eucharistiefeier

Rosenkranzgebet immer mittwochs um 17 Uhr
Friedensgebet immer montags um 17 Uhr
Beichtgelegenheit immer samstags um 17 Uhr

Corona-Pandemie Regeln für die Gottesdienste
Ein Mund-Nasen-Schutz (OP-Maske oder FFP2-Maske) ist ver-
pflichtend auch während des Gottesdienstes.
Eine Anmeldung zu Gottesdiensten an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen ist erforderlich unter Tel. 07941/9897912 
zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
oder online unter https://www.churchify.de/sejock

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen Tel. 07941 989790
Mo 9 – 12 Uhr und 15 – 18 Uhr
Die Mi Do 15 – 18 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Termine und Gottesdienste
Sonntag, 05.12.
11.00 Uhr Advent für ALLE – mit Christiane Rösel
 Thema: „Mary did you know?”
  Adventsgottesdienst, Mittagsimbiss und advent-

licher Nachmittag mit buntem Programm für die 
ganze Familie

18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)
Mittwoch, 08.12.
17.00 Uhr Real Life Jungschar
Donnerstag, 09.12.
17.45 Uhr Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen ab 12 Jahren
Freitag, 10.12.
20.00 Uhr BibelPlus – Bibelgesprächskreis
Sonntag, 12.12.
11.00 Uhr Gottesdienst für Familien
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)
Mittwoch, 15.12.
17.00 Uhr Real Life Jungschar
Donnerstag, 16.12.
17.45 Uhr Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen ab 12 Jahren

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum (Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turn-
halle“) statt.
Gottesdienste können auch online, unter 
www.oehringen.die-apis.de miterlebt werden.
Kontakt: 
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082, E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de
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Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,  
herzliche Einladung zu unseren beiden Gottesdiensten: um 9.30 
Uhr für Frühaufsteher und um 11.00 Uhr für Langschläfer. Parallel 
zu beiden Gottesdiensten findet der Kinder-Gottesdienst statt. 
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch! Ein besonderes 
Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service (07941 69 79 350 zum 
Ortstarif ), wo Sie die Predigt und andere aktuelle Informationen 
anhören können. Die Angebote für Kinder, Teens und Jugendli-
che finden wieder wie gewohnt statt. Infos dazu gibt es auf der 
Homepage!

Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, 
Öhringen (07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Online Zusammenkünfte und Bibelkurse
Jehovas Zeugen laden jeden herzlich ein, einen virtuellen Gottes-
dienst zu besuchen. Infos zur Teilnahme an Gottesdiensten und 
zu privaten Bibelkursen (per Telefon, E-Mail oder Videokonferenz) 
erhalten Sie auf www.jw.org oder 07941-8861.Wir rufen Sie gerne 
zurück.

Freitag, 03.12.2021 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm Richter 4-5
Schätze aus Gottes Wort: 
Jehova befreit sein Volk durch 2 Frauen
Unser Leben als Christ: Wie können Schwestern noch mehr für 
Jehova tun? Video „Frauen, die im Herrn hart arbeiten“
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 16, „Mach ein Zeichen auf die Stirn“ Was Hesekiels Visi-
on für die heutige Zeit bedeutet 

Sonntag, 05.12.2021 10:00-11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: 
Göttliche Weisheit in einer wissenschaftlich orientierten Welt 
Wachtturm-Bibelstudium: Wenn ein geliebter Mensch Jehova 
verlässt (Psalm 78:40)

Freitag, 10.12.2021 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm Richter 6-7
Schätze aus Gottes Wort: „
Geh mit der Kraft, die du hast“ (Ri. 6:2-6,14,15; 7:19-22)
Unser Leben als Christ:
Ein Respekt einflößendes Projekt durch heiligen Geist verwirk-
licht – Video „Die Produktion des Films „Die Neue-Welt-Gesell-
schaft in Tätigkeit“
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas 
– endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 17, „Ich bin gegen dich, Gog“ (Hes. 38:3)

Sonntag, 12.12.2021 10:00-11:45 Uhr 
Öffentlicher Vortrag: 
Warum die Menschheit ein Lösegeld benötigt 
Wachtturm-Bibelstudium: „Was ist echte Reue?“ (Luk. 5:32)

Freitag, 17.12.2021 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm Richter 8-9
Schätze aus Gottes Wort: „Demut ist besser als stolz“ 
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas 
– endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 17, „Das Land“ (Hes. 38:8-12)

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag:
10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
 wöchentliche Bibel- und Gebetsstunde
Samstag:
19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Sonntag, 05.12.
10:00 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent (M. Brusius), Kinderkirche

Sonntag, 12.12.
10:00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent (R. Dochtermann), 
Kinderkirche

Homepage: www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Mobiles Impfteam in der Christuskirche

 
 Foto: Martin Brusius

Gleich zu Beginn streikt die EDV. Das Impfteam der SLK Kliniken 
um Dr. Roland Raschke steht bei seinem Einsatz in der Ev.-me-
thodistischen Kirche Öhringen am vergangenen Donnerstag vor 
einer besonderen Herausforderung.
Mit viel Handarbeit, enormen Einsatz aller Beteiligten und öku-
menischer Unterstützung konnte am Ende mit 165 Impfungen 
das Tagesziel sogar noch übertroffen werden. Insgesamt 73 Er-
stimpfungen sind darunter, nicht wenige der Geimpften sind Ar-
beitskräfte aus osteuropäischen Ländern. Wie schon beim ersten 
Einsatz am Montag, mussten viele Impfwillige nach Hause ge-
schickt werden, weil die Kapazitäten nicht ausreichten.

Neuapostolische Kirche ÖhringenNeuapostolische Kirche Öhringen

Gottesdienste NAK Öhringen
Unsere Gottesdienste stehen allen interessierten Menschen of-
fen. Jeder ist eingeladen, unsere Gottesdienste mitzufeiern und 
sich zu überzeugen, wie wohltuend sich Ruhe und Seelenfrieden 
auswirken können.

Sonntag: 09:30 Uhr
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Alternativ: Live-Stream NAK Öhringen 

Mittwoch: 20:00 Uhr
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Alternativ: Live-Stream NAK Öhringen
Bitte um Beachtung, dass es jederzeit Änderungen/Anpassungen 
aufgrund der aktuell gültigen Corona-Verordnung geben kann.
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Kultur – Bildung – Freizeit

Die Wiedmann-Bibel zum ersten Mal in Berlin
Hinter der längsten Bibel der Welt steckt ein Baden-Württem-
berger und Öhringer: Wilhelm „Willy“ Wiedmann. 
In 16 Jahren illustrierte er einen weltweit einmaligen Zyklus 
von 3.333 handbemalten Farbtableaus, zusammengefasst in 
19 Leporellos. Die Wiedmann-Bibel ist jetzt in einer Ausstel-
lung in der Landesvertretung in Berlin zu sehen. Im Frühjahr 
2022 bekommt auch die Stadt Öhringen eines der limitierten 
Exemplare der Bibel in Gold überreicht.
Am 24. November 2021 übergab der Sohn des Künstlers Wilhelm 
„Willy“ Wiedmann, Martin Wiedmann, ein Exemplar der Wied-
mann-Bibel an den Bevollmächtigten des Landes beim Bund, 
Staatssekretär Rudi Hoogvliet. Die Wiedmann Bibel besteht aus 
3.333 Bildern und ist die weltweit einzige Bibel, die das komplette 
Alte und Neue Testament in Bildern wiedergibt. Sie kann in der 
Bibliothek der Landesvertretung eingesehen werden.
Martin Wiedmann entdeckte das knapp 1,2 km lange Leporello 
nach dem Tod des Vaters. Der Baden-Württemberger Wilhelm 
„Willy“ Wiedmann arbeitete 16 Jahre (1984-2000) an dem Kunst-
werk. Da die Drucktechnik damals noch nicht so weit fortge-
schritten war, konnte Wiedmann sein Werk nicht veröffentlichen. 
Nach der Entdeckung stellte sich sein Sohn Martin der Herausfor-
derung, dessen Traum weiterzuführen.

Ausstellung in der Landesvertretung in Berlin
„Ich freue mich sehr, dass wir hier in der Landesvertretung das Le-
benswerk Wilhelm Wiedmanns ausstellen. Es ist auch eine Premi-
erenausstellung, denn zum ersten Mal ist dieses Kunstwerk nun 
auch in Berlin zu sehen. In beeindruckender Weise lässt Wied-
mann das Alte und Neue Testament ikonografisch entstehen und 
entlässt die Betrachter damit in eine andere Dimension. Trotz 
oder gerade während dieser Pandemiezeiten möchten wir mit 
dieser bemerkenswerten Ausstellung in der Landesvertretung ei-
nen besonderen Ort zur diesjährigen Adventszeit schaffen“, sagt 
der Bevollmächtigte des Landes Baden-Württemberg beim Bund, 
Rudi Hoogvliet.
„Als ich vor acht Jahren die 19 Leporellobücher auf dem Dach-
boden fand, wusste ich, dass diese Bibel etwas Besonderes ist. 
Damals hätte ich aber nicht damit gerechnet, dass ich eines Tages 
die Möglichkeit bekomme, dass das Werk meines Vaters nunmehr 
auch einen Platz in der baden-württembergischen Landesvertre-
tung findet. Deshalb ist es für mich eine besondere Ehre, diese 
Bilderbibel als Geschenk an den Bevollmächtigten überreichen 
zu dürfen“, sagt Martin Wiedmann.
In der Landesvertretung wird dieses Ausnahme-Werk von 25. 
November 2021 bis 6. Januar 2022 ausgestellt sein. Pandemie-
bedingt findet die Eröffnung der Ausstellung digital statt. Be-
sucherinnen und Besucher können sich über die Website der 
Landesvertretung für ein Zeitfenster zum Besuch in der Landes-
vertretung anmelden (für den Einlass gilt die 2G-Regel, Stand: 23. 
November 2021).

Die Wiedmann Bibel ART-Edition

 
Die Weidmann Bibel in Gold Foto: Wiedmann Bibel

Die ART-Edition ist die limitierte Ausgabe der Wiedmann Bibel in 
Buchform. Sie ist in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bibelge-
sellschaft und dem renommierten Fotografen und Gestalter Man-

 
Willy Wiedmann ist in Öhringen 
geboren Foto: Wiedmann Bibel

fred Rieker entstanden. Die 
Ausgabe enthält die komplet-
ten Bilder des Originals und 
wird ergänzt durch Kommen-
tare sowie eine Biografie des 
Künstlers und verschiedene 
Bibelverse aus der revidierten 
Lutherbibel 2017. Die Ausgabe 
in Gold ist auf 333 Exemplare 
limitiert, die rote und schwar-
ze Edition auf 3.000. Neben 
der Landesvertretung Baden-
Württemberg haben bereits 
das Gutenberg-Museum, die 
Bayerische Staatsbibliothek in 
München, die Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek in Weimar, 
das Bibelmuseum bibliorama 
in Stuttgart sowie das Museum 
of the Bible in Washington D.C. 
(USA), das größten Bibelmuseum der Welt, die Wiedmann Bibel 
ART-Edition in ihren Bestand aufgenommen.

Video zur Radtour für Frauen

 
 Foto: Öhringen.FÄHRT e.V.

Im September fand unter dem Motto „Einfach mal genießen ... 
die Natur, die Städte, das schöne Wetter und vor allem Hohen-
lohe“ eine jährliche Fahrradtour statt, die unter dem Namen Ra-
pha Womens 100 exklusiv nur für Frauen angeboten wurde. 100 
Kilometer Strecke durch den Hohenlohekreis konnten bewältigt 
werden. Organisiert wurde das Event vom Team Öhringen.FÄHRT 
e.V. Ein Video zu der tollen Tour ist auf dem YouTube-Kanal von 
s'moove design zu sehen.
Mehr Infos sind hier: 
https://x.facebook.com/womens100oehringen/
Viel Spaß!

Gründung in der Garage - heute Teamsport-
Ausrüster für 100.000 Vereine 
Hohenlohe-Plus-Podcast mit JAKO-Gründer Rudi Sprügel
Gast im aktuellen Hohenlohe-Plus-Podcast ist Rudi Sprügel, 
Gründer der JAKO AG. Den Schwerpunkt hat das Unternehmen 
im Teamsportgeschäft. Das gelebte Motto von JAKO ist „WE ARE 
TEAM“. JAKO hat inzwischen 280 Mitarbeiter und 2019 einen Um-
satz von 112 Millionen Euro gemacht.
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Wer „steinreich“ ist, könne zwar Glück haben und beschwerdefrei 
sein, es bestehe aber das Risiko, dass sich aufgrund der Gallen-
steine z. B. Gallenkoliken, Bauchspeichel- oder Gallenentzündun-
gen oder sogar ein Gallenkarzinom entwickeln. Dr. Marx betont: 
„Gallensteine können auch bei der Endoskopie entfernt werden, 
verengte Gallengänge können wir mit einem Stent erweitern. Zu 
große Gallensteine und geschädigte Gallenblasen und natürlich 
Karzinome müssen operiert bzw. entfernt werden.“

Gallensteine – klein und gemein
Im OP ist Prof. Dr. Wenger zuständig. Die beiden Chefärzte stehen 
in engem Kontakt über die Patientinnen und Patienten und wä-
gen fallbezogen ab. Die beiden Ärzte unterscheiden zwischen ge-
planten Operationen und notfallmäßigen Eingriffen – zu Letzteren 
gehört z. B. eine akut entzündete Gallenblase, oftmals ausgelöst 
durch Gallensteine, mit kolikartigen Schmerzen. Gallensteine 
ohne zeitgleiche Beschwerden können geplant operiert werden. 
„Es sind aber nicht nur die ganz großen Gallensteine, die Risiken 
bieten“, so der chirurgische Chefarzt, „sondern auch die ganz klei-
nen Gallenblasensteine – denn diese können wandern und zu 
einer folgenschweren Bauchspeicheldrüsenentzündung führen. 
Klein und gemein – wie im richtigen Leben.“ Außerdem könnten 
Karzinome durch Reibung entstehen, daher sollte auch bei erhöh-
tem Risiko für ein Gallenblasenkarzinom operiert werden.

Minimalinvasive Operation
In den meisten Fällen kann die Operation laparoskopisch, also 
über mehrere kleine Schnitte erfolgen, verbunden mit einem 
kurzen stationären Aufenthalt von zwei bis drei Tagen im Kran-
kenhaus. Dieses sogenannte minimal-invasive Operationsverfah-
ren („Schlüsselloch-OP“) hat zudem weitere Vorteile, z. B. weniger 
Schmerzen und schnellere Heilung, ebenso weniger Komplikati-
onen. Prof. Dr. Wenger verwies auf die hervorragende moderne 
Ausstattung in den Operationssälen im Hohenloher Krankenhaus 
und die hohen Sicherheitsstandards vor, während und nach der 
Operation. Dabei erläuterte er auch das sogenannte Team-Time-
Out: Hierbei wird ein Sicherheitscheck im OP durchgeführt, zu-
sammen mit den Anästhesisten wird noch einmal gecheckt, dass 
Patient*in, Narkose- und Operationsverfahren wirklich überein-
stimmen.

Vorbeugung und Risikofaktoren
Zur Vorbeugung von Gallensteinen rät Dr. Marx: „Essen Sie etwas 
Fetthaltiges vor dem Schlafengehen und verzichten Sie nach 
Möglichkeit bei ihrer Ernährung auf Industriezucker; auch die 
Pille birgt ein gewisses Risiko.“ Er verweist außerdem auf Risiko-
faktoren, die man leider nicht beeinflussen kann: Geschlecht – 
Frauen sind mehr gefährdet –, blonde Haarfarbe, Übergewicht, 
Fruchtbarkeit, genetische Veranlagung.
Bei akuten Beschwerden und zur Abklärung können sich Patien-
tinnen und Patienten in der Sprechstunde unserer Chefärzte vor-
stellen. Dort können Maßnahmen zur individuellen Behandlung 
besprochen werden.
Telefon für ambulante Termine: 07941 692-231

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Gesundheit und App - wie passt das?  (Online)
Am Donnerstag, 9. Dezember, 19 bis 20.30 Uhr, findet ein Online-
Seminar zu „Gesundheit und App – (wie) passt das?“ statt. Die Di-
gitalisierung ist längst auch im Gesundheitssektor angekommen. 
Derzeit gibt es schätzungsweise 200.000 Gesundheits-Apps welt-
weit. Woran können Verbraucher*innen die Qualität, Seriosität 
und den Nutzen einer App erkennen? Diese und weitere Fragen 
werden in dem Vortrag beantwortet. Die Teilnahme ist ohne Ge-
bühr, Zugangslink nach Anmeldung.

vhs.wissen live - Chinas große Umwälzung 
(Livestreaming Veranstaltung)
Am Freitag, 10. Dezember, 19.30 bis 21 Uhr, findet ein online-Vor-
trag zu „Chinas große Umwälzung: Soziale Konflikte und Aufstieg 
im Weltsystem“ statt. Der gegenwärtige Aufstieg der Volksrepub-
lik China führt zu einer Neuordnung der globalen Machtverhält-

Im Podcast geht es darum, ob Rudi Sprügel damals belächelt 
wurde, als er in der Garage seines Bruders JAKO gründete, was 
seiner Meinung dazu führen kann, dass man als junges Unterneh-
men auch scheitert, und wie man motivierte Fachkräfte für eine 
ländliche Region wie Hohenlohe begeistert.
Der Hohenlohe-Plus-Podcast steht auf der Website des Vereins 
und auf den gängigen Podcast-Kanälen wie Amazon, Apple und 
Spotify zum Hören bereit.
Für mehr Informationen besuchen Sie gerne die Website  
https://www.hohenlohe.plus/ oder schreiben eine E-Mail an   
info@hohenlohe.plus
https://www.hohenlohe.plus/blog/hohenlohe-podcast 

Über Hohenlohe Plus 
Seit Jahren kämpfen nicht nur Unter-
nehmen, sondern auch viele andere 
Arbeitgeber wie Kommunen, Kran-
kenhäuser, Pflegeheime, Kitas und weitere Einrichtungen darum, 
Fachkräfte zu gewinnen. Mit Hohenlohe Plus hat sich ein Netz-
werk gebildet, das genau diesen Bedarf für die Region adressiert 
und konkrete Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel ergreift. 
Im Jahr 2018 haben sich dazu die fünf größten Städte Hohenlo-
hes – Bad Mergentheim, Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und 
Schwäbisch Hall – im Verein Hohenlohe Plus zusammengeschlos-
sen.
Gemeinsam mit Unternehmen, Institutionen, Organisationen 
und vielen engagierten Menschen werden Arbeitgeber dabei 
unterstützt, mehr Fachkräfte zu gewinnen und so die erfolgrei-
che Weiterentwicklung ihres Unternehmens zu sichern – indem 
Kräfte gebündelt werden und Hohenlohe als das in der Öffent-
lichkeit präsentieren, was es ist: eine der attraktivsten Regionen 
Deutschlands mit herausragender Lebensqualität und besten 
Karriereperspektiven. 
Mehr Infos unter www.hohenlohe.plus

Gallensteine – Diagnostik und Behandlung 
Am 17. November informier-
ten die Chefärzte des Hohenlo-
her Krankenhauses, Prof. Dr. 
Frank A. Wenger (Chirurgie) 
und Dr. Detlef Marx (Innere I), 
zum Thema Gallensteine. 
Dabei betrachteten sie den 
kompletten Prozess von der 
Diagnose bis hin zur Behand-
lung und stellten das interdis-
ziplinäre Ineinander-greifen von Diagnostik und Behandlung im 
Hohenloher Krankenhaus in den Fokus.
„Unklare Schmerzen im Oberbauch, ein ständiges Völlegefühl, 
Erbrechen, eine Gelbfärbung von Augen und Haut – diese Sym-
ptome müssen medizinisch abgeklärt werden“, erklärt Dr. Detlef 
Marx. Es könne sich z. B. um eine Magenschleimhautentzündung 
oder ein Magengeschwür handeln, oder eben um eine Gallener-
krankung bzw. Gallensteine. Wenn alles „normal“ ist, gelangt 
Gallflüssigkeit in den Dünndarm und unterstützt die Verdauung; 
ist aber z. B. zu viel Cholesterin in der Gallenblase, können Gal-
lensteine entstehen. Diese bilden sich wie Kristalle bei „ruhender“ 
Flüssigkeit.

Diagnose und Endoskopie
Dr. Marx erläuterte die verschiedenen Untersuchungsverfahren, 
um eine Gallenerkrankung zu diagnostizieren. „Dazu gehört ne-
ben der Ultraschalluntersuchung z. B. auch die sog. ERCP, eine 
spezielles Verfahren, das wir im Hohenloher Krankenhaus anbie-
ten können und bei dem z. B. kleinere Gallensteine direkt entfernt 
werden können.“ Hierbei wird unter Narkose ein Schlauch in den 
Gallengang eingeführt, an diesem ist eine Kamera mit sehr hoher 
Auflösung befestigt. Auch entsprechende Instrumente können 
angeschlossen werden. Über einen Monitor hat der Gastroente-
rologe (Facharzt für Magen- und Darmerkrankungen) alles sehr 
genau im Blick und kann daher auch millimetergenau arbeiten 
und so Verletzungen des umliegenden Gewebes bei der Unter-
suchung vermeiden.

Prof. Dr. Wenger und Dr. Marx
 Foto: Hohenloher Krankenhaus
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nisse. Es wird der auch der Frage nachgegangen, ob China das 
Weltsystem grundlegend verändert oder selbst zu einem neuen 
kapitalistischen Zentrum aufsteigt und es wird diskutiert, wel-
chen Charakter die heutige chinesische Gesellschaft hat. Gebühr: 
5 €, Zugangslink nach Anmeldung.

Vereine

Zählerstand online durchgeben und   
das Porto wird zur Spende
Netze BW zahlt Prämie für jede Zählerkarte, die ungenutzt 
bleibt – Betrag kommt Öhringer Vereinen zugute

 
Freuen sich über die großzügige Spende: (v.l.) Michael Gutjahr, Leiter 
Regionalzentren Baden-Franken, Markus Zentmaier, 1. Vorsitzender 
SC Michelbach am Wald, Brigitte Bayer, Kommunalberaterin Netze 
BW, Martin Poddig, 1. Vorsitzender TSV Ohrnberg, OB Thilo Michler.
 Foto: pr

So einfach kann es sein, Gutes zu tun. Die Netze BW ruft seit eini-
ger Zeit dazu auf, ihr den Stand des Stromzählers nicht mehr per 
Post, sondern mittels elektronischer Medien mitzuteilen. Als An-
reiz verspricht der Netzbetreiber, das dadurch eingesparte Porto 
einer gemeinnützigen Einrichtung vor Ort zu spenden. So kamen 
im vergangenen Jahr in Öhringen 4.917,00 Euro zusammen.
Die Spende geht in gleichen Teilen an den SC Michelbach am 
Wald 1946 e.V. und den TSV Ohrnberg 1921 e.V. Kein schlechter 
Zeitpunkt für den unverhofften Geldsegen. Sind doch nahezu 
alle Vereine, die in der Regel ohnehin nicht über große finanzielle 
Mittel verfügen, von der Corona-Pandemie arg gebeutelt: „Uns 
tut gerade jeder Euro gut, der uns und unsere Arbeit unterstützt“, 
freut sich Markus Zentmaier, 1. Vorsitzender vom SC Michelbach 
am Wald 1946 e.V. Das kann Martin Poddig, 1. Vorsitzender vom 
TSV Ohrnberg 1921 e.V. nur bestätigen: „Wir haben sicher alle 
schon leichtere Zeiten erlebt. Vor diesem Hintergrund freut man 
sich doppelt über eine Spende, zumal wenn sie so überraschend 
kommt wie diese.“
„Die Netze BW hat da eine ganz tolle Idee gehabt – gut gemacht!“, 
findet Oberbürgermeister Thilo Michler lobende Worte für die 
Aktion und ergänzt: „Mein herzlicher Dank richtet sich auch an 
alle Haushalte in unserer Stadt, die die Spende mit ihrer Teilnah-
me überhaupt erst möglich gemacht haben.“
Die Portospenden-Aktion kommt nicht nur gut an, sie trägt auch 
Früchte, berichtet Brigitte Bayer, Kommunalberaterin der Net-
ze BW bei der Scheckübergabe. „Heute übermitteln uns bereits 
mehr als 60 Prozent unserer Netzkunden ihre Zählerstände elek-
tronisch.“
Die Netze BW wird ihre Spendenaktion im kommenden Jahr 
fortführen. Dann mit einer neuen Zielsetzung. Denn den Zäh-
lerstand online mitzuteilen, ist aus Sicht des Netzbetreibers erst 
die „halbe Miete“. Schließlich erhalten zuvor alle Netzkund*innen 
eine entsprechende Aufforderung – per Post. Um diesen Hinweis 
stattdessen per E-Mail senden zu können, bedarf es einer Einver-
ständniserklärung. Damit möglichst viele Kund*innen diese der 
Netze BW erteilen, greift das Unternehmen erneut auf das be-
währte Anreizprinzip zurück. Die Vereine und gemeinnützigen 
Einrichtungen in den Kommunen wird es freuen.
Informationen unter: https://www.netze-bw.de/portoaktion

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Audianer_innen spenden Fahrzeug 

 
VW-Bus als Spende Foto: Audi

Seit über 40 Jahren spendet die Audi-Belegschaft regelmäßig für 
gemeinnützige Vereine und Institutionen in der Region. Ein Teil 
der traditionellen jährlichen Belegschaftsspende 2021 floss nun 
in einen Volkswagen-Transporter T6.1 für die Arbeiterwohlfahrt 
Öhringen. Am 15. November 2021 übergab Betriebsrat Martin 
Lederer die Spende vor dem Audi-Forum Neckarsulm.
„Mit einem Neunsitzer können wir termingerecht unsere Ta-
gespflegekund_innen abholen und sparen somit Zeit und Per-
sonalkosten“, freut sich die Geschäftsführerin der AWO Sevim 
Sulejmanov. Die Einrichtung habe seit Jahren, wenn nicht seit 
Jahrzehnten keine Spende dieser Art mehr erhalten. Somit un-
terstützt die Belegschaft der AUDI AG die gemeinnützige Einrich-
tung bei der Beförderung der Menschen im ländlichen Raum, bei 
der ein zuverlässiges Fahrzeug unerlässlich ist.
Der ambulante Pflegedienst betreut pflegebedürftige Menschen 
in ihrer häuslichen Umgebung im Rahmen der Grund- und Be-
handlungspflege. Im Bereich der teilstationären Tagespflege wird 
die Betreuung von Menschen mit einer Demenz- oder Alzheime-
rerkrankung angeboten. Die AWO betreibt in Öhringen zwei Ta-
gespflegen: „Haus am Hofgarten“ und „Kesseläcker“. Das Konzept 
beinhaltet Öffnungszeiten und Betreuungsmöglichkeiten an 365 
Tagen im Jahr und für täglich zwölf Stunden, was zur Entlastung 
der Angehörigen beiträgt.
„Unsere Spende schenkt gerade in den aktuell schwierigen Zei-
ten denjenigen, die auf Hilfe angewiesen sind, ein Stück Mobi-
lität“ sagt Betriebsrat Martin Lederer, Mitglied des Ausschusses 
Soziale Angelegenheiten. Das Gremium prüft bei Audi eingehen-
de Spendenanträge und entscheidet über die Zuwendungen. 
Lederer erklärt: „Der VW-Bus trägt zu einer höheren Flexibilität 
und damit zur Entlastung der Mitarbeiter_innen und Angehöri-
gen bei. Wir freuen uns, dass wir mit dieser Fahrzeug-Spende der 
Audi Belegschaft einen Beitrag zur Verbesserung der adäquaten 
Betreuung pflegebedürftiger Menschen in unserer Region leisten 
können.“

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden
Aktuell finden die Truppstunden wieder wie gewohnt statt.

Wölflinge   donnerstags 17 Uhr – 18.30 Uhr
Jungpfadfinder  mittwochs 18 Uhr – 19.30 Uhr
Pfadfinder / Rover  dienstags 18 Uhr – 19.30 Uhr
Bitte unsere Homepage dpsg-oehringen.de beachten, da hier 
auch kurzfristige Änderungen bekannt gegeben werden.
Infos unter kontakt@dpsg-oehringen.de

WIR SUCHEN DICH!
Wenn du mindestens 16 Jahre alt bist und Spaß an der Arbeit mit 
Kindern hast, bist du vielleicht bei uns genau richtig. Wir suchen 
dringend weitere Leiter, die uns in der Kinder- und Jugendarbeit 
bei den Truppstunden unterstützen. Keine Ahnung, was man als 
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kombiniert 110g/km, Energie-
effizienzklasse B). Es werden 
Preise im Gesamtwert von 
38.000 Euro ausgeschüttet. 
Die Glücksscheinaktion des 
HGV endet am Dienstag, 24. 
Dezember. Die Nummern der 
Gewinnlose werden in der Sil-
vesterausgabe der Hohenloher 
Zeitung am Donnerstag, 31.12. 
und im Internet auf www.hgv-
oehringen.de veröffentlicht. 
Viel Glück!

Einkaufen und gewinnen 
in Öhringen Foto: HGV

Hohenlohe for FutureHohenlohe for Future

Unterstützung für "Öhringen klimaneutral"

 
Öhringen klimaneutral wird von der Iniative German Zero unter-
stützt. Foto: Brigitte Roloff

Während in Brüssel, Berlin und Stuttgart die großen Weichen 
für die Klimapolitik gestellt werden, gibt es auch in unserer Re-
gion ganz konkrete Initiativen, die sich für einen echten Wandel 
einsetzen. Zum Beispiel die Mitstreiter:innen von Öhringen kli-
maneutral 2035, die sich dafür einsetzen, dass die kommunalen 
Voraussetzungen für eine klimagerechte Zukunft geschaffen 
werden. Dafür sammeln sie seit dem Sommer Unterschriften für 
ein Bürgerbegehren, mit dem Ziel, dass die Stadt Öhringen ein 
Planungsbüro beauftragt, das einen Klimaaktionsplan zur Kli-
maneutralität bis 2035 erstellt. 
Auch Öhringen soll damit einen entschiedenen Beitrag leisten, 
die Vereinbarungen des Pariser Klimaabkommens einzuhalten. 
Die Stadt soll bis 2035 nicht mehr Treibhausgase verursachen als 
durch natürliche Speicherorte wie z. B. Wälder, Freiflächen und 
Gewässer aufgenommen werden können. Zur Emissionsreduzie-
rung gehören Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen insbeson-
dere in den Bereichen Mobilität, Bauen und Wohnen, Energiever-
sorgung und Landwirtschaft.
„Öhringen klimaneutral möchte der Stadtverwaltung und dem 
Gemeinderat zeigen, dass die Bürger:innen für mehr Klimaschutz 
bereit sind und der dafür notwendige Rückenwind aus der Bevöl-
kerung vorhanden ist“, sagt Brigitte Roloff, die auch bei Hohenlo-
he for Future aktiv ist.
Das Bürgerbegehren kann von allen Öhringer:innen mit einer 
Unterschrift unterstützt werden, die mindestens 16 Jahre alt, EU-
Staatsbürger:innen und länger als drei Monate in Öhringen ge-
meldet sind. Um erfolgreich zu sein, muss das Bürgerbegehren 
von sieben Prozent aller Wahlberechtigten unterschrieben wer-
den, das sind in Öhringen etwa 1.500 Menschen. Zwischenzeit-
lich wurden bereits 1.200 Unterschriften gesammelt.

Pfadfinderleiter so macht? Macht nichts – melde dich doch ein-
fach unverbindlich per Mail bei uns, dann können wir uns be-
schnuppern, und du kannst deine Fragen loswerden.
kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Gesundheitskurse des DRK Kreisverbandes Hohenlohe rund 
um Öhringen 
Die Gesundheitsprogramme des DRK Hohenlohe - Gymnas-
tik, Yoga, Wassergymnastik und Tanz – haben unter Einhal-
tung der 3G-Regeln begonnen. 

Terminübersicht aller Angebote rund um Öhringen   
und Bretzfeld:
Gymnastik Bretzfeld III, Montag, 09.00 Uhr, Rathaus-Vereins-
raum Bretzfeld, Leiterin Rita Schneider

Gymnastik Öhringen, Montag, 10.00 Uhr, Rettungswache Öhrin-
gen, Leiterin Gisela Ihnen

Gymnastik Waldbach, Montag, 10.00 Uhr, Sporthalle Waldbach, 
Leiterin Regina Kircher

Gymnastik Neuenstein, Montag, 10.30 Uhr, Gymnastikraum ne-
ben der Stadthalle, Leiter Manfred Diehl

Wassergymnastik Bretzfeld I + II + III, Montag, 16.00 Uhr / 16.40 
Uhr / 17.20 Uhr, Lehrschwimmbecken Bretzfeld, Leiterin Regina 
Kircher

Gymnastik Pfedelbach I + II, Montag, 16.30 Uhr / 17.45 Uhr, Bür-
gersaal Pfedelbach, Leiter Waldemar Raisch

Gymnastik Schwabbach I + II, Dienstag, 9.00 Uhr / 10.00 Uhr, 
Mehrzweckhalle Schwabbach, Leiterin Rita Schneider

Gymnastik Unterheimbach, Dienstag, 9.30 Uhr, Sporthalle Un-
terheimbach, Leiterin Christine Faigle

Gymnastik Öhringen, Dienstag, 10.15 Uhr, Hofgartenresidenz 
(in der Caféteria) Herrenwiesenstraße 15, Leiter Waldemar Raisch

Gymnastik Pfedelbach-Untersteinbach, Dienstag, 15.00 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus, Leiter Waldemar Raisch

Gymnastik Waldenburg-Obersteinbach, Dienstag 17.00 Uhr, 
Alte Schule, Leiter Waldemar Raisch 

Tanz Adolzfurt, Dienstag, 17.00 Uhr, Bürgersaal Adolzfurt, Leite-
rin Christine Faigle

Gymnastik Windischenbach, Mittwoch, 9.00 Uhr, Kelter Windi-
schenbach, Leiter Waldemar Raisch

Gymnastik Bretzfeld I + II, Mittwoch, 9.00 Uhr / 10.15 Uhr, Rat-
haus-Vereinsheim Bretzfeld, Leiterin Rita Schneider

Tanz Öhringen 2 x im Monat, Donnerstag, Beginn im Winter 
15.30 Uhr, Rettungswache Öhringen, Leiterin Gisela Ihnen

Gymnastik Cappel, Donnerstag 18.00 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus, Leiter Manfred Diehl

Informationen:
Elke Schmeißer
Gesundheitsprogramme DRK KV Hohenlohe,
elke.schmeisser@drk-hohenlohe.de
Telefon 07940/9225 46

Handels- und Gewerbeverein Öhringen e.V.Handels- und Gewerbeverein Öhringen e.V.

56. Öhringer Glücksscheinaktion läuft
Es darf wieder gewonnen werden. Seit über 50 Jahren läuft in der 
Vorweihnachtszeit die beliebte Glücksscheinaktion des Handels- 
und Gewerbevereins. Die Lose gibt es nach dem Einkauf in allen 
teilnehmenden Öhringer Geschäften als Dankeschön dazu. Als 
Hauptgewinn winkt wieder ein tolles Auto. Dieses Jahr ist es ein 
Seat Ibiza FR 1.0 TSI in Weiß, mit 70 kW/95 PS (CO2-Emissionen 
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Unterschriftenlisten können z. B. beim Sammelbriefkasten im 
Biomarkt Roland Geist oder beim Fahrradbriefkasten vor dem 
Rathaus eingeworfen werden. Die Unterschriftenliste und wei-
tere Informationen finden Sie unter oehringen-klimaneutral.de.

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Sprechstunde und Jahreszeitenspaziergang für Trauernde  
Sprechstunde für Trauernde
Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der einfach nur 
zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, Nöte und Gedanken 
hat, die einen in der Trauer bewegen. Der Hospizdienst Öhringen 
bietet Trauersprechstunden an. Die Dauer eines Gespräches be-
trägt rund 45 Minuten.
Die Trauersprechstunden sind kostenlos, unverbindlich und in ei-
nem geschützten Rahmen. Es gelten die tagesaktuellen Corona-
Verordnungen.
Wer zur Trauersprechstunde kommen möchte, kann einen Termin 
beim Ökumenischen Hospizdienst Öhringen unter Telefon 07941 
648026 vereinbaren.
Freitag, 10.12.2021 zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr
im Gemeindehaus der Apis, Zwinger 20.

Jahreszeitenspaziergang für Trauernde
Im Gehen verändert sich die Welt. Beim Gehen lassen sich schwe-
re Dinge leichter aussprechen. Der Spaziergang findet immer am 
Montag nach dem Jahreszeitenwechsel statt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Es gelten die tagesaktuellen Corona-Verordnungen.
Montag, 13. Dezember 2021, 15:00 bis 16:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz „Alte Turnhalle“, Öhringen
Veranstalter:
Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e. V.
Tel. 07941 648026, Mail: info@hospizdienst-oehringen.de

Landfrauenverein Öhringen e.V.Landfrauenverein Öhringen e.V.

Terminabsage
Auf Grund der epidemischen Lage kann unsere Adventsveran-
staltung am 06.12.2021 leider nicht stattfinden.
Wir bitten um Verständnis.
Die Vorstandschaft

Sozialverband VdK Ortsverband ÖhringenSozialverband VdK Ortsverband Öhringen

Hauptversammlung VdK-Ortsverband Öhringen
Die ordentliche Hauptversammlung wurde nach langer Corona-
pause im Landhotel Küffner in Pfedelbach unter 3G-Bedingun-
gen abgehalten. Begrüßt wurden 20 Mitglieder und Gäste durch 
den Vorsitzenden Heinz Geiger. Nach der Totenehrung folgte ein 
detaillierter Bericht für 2019 und 2020, vorgetragen durch Heinz 
Geiger. Insbesondere wurden die Mitgliederentwicklung, Vor-
standssitzungen, Ausflüge und Veranstaltungen erwähnt und 
erläutert. Der Ortsverband Öhringen hat aktuell 396 Mitglieder. 
Zwei Ehrungen wurden nachgeholt, die für die nicht stattgefun-
dene Hauptversammlung 2020 geplant waren. Namentlich wa-
ren das Josef Herzog und Gerhard Junginger, die ihre Urkunde 
mit Nadel und Weinpräsent für 10-jährige Mitgliedschaft erhiel-
ten. 
Der Kassenbericht der letzten 2 Jahre wurde von der Kassiere-
rin Christa Geiger vorgetragen. Es wurden Einnahmen und Aus-
gaben dargestellt. Vermögen und Überschüsse wurden jährlich 
ausgewiesen.
Die Kassenprüfung beider Kassenberichte 2019 und 2020 erfolg-
te durch die Revisoren Doris Gundel und Josef Herzog. Die Kasse 
wurde ordnungsgemäß geführt, Belege geprüft und in Ordnung 
befunden. Die Entlastung des Vorstands und der Kassiererin wur-
de durch den Kreiskassier Bernd Hammel durchgeführt. Die Ab-
stimmung zur Entlastung des Vorstands per Handzeichen ergab 
ein einstimmiges Ja.

Geplant war die Wahl eines neuen Ortsverbandsvorstandes. Der 
bisherige Vorstand stand leider nicht zur Wiederwahl zur Verfü-
gung und Bewerber stellten sich nicht vor. Es konnte somit kein 
neuer Vorstand gewählt werden! Die Ortsverbandsführung wird 
somit vom VdK-Kreisverband Öhringen kommissarisch übernom-
men.
Zum Schluss erfolgte ein Dank an alle Vorstandsmitglieder und 
Helfer für ihre geleistete Arbeit für den VdK und natürlich auch 
ein Dank an die anwesenden Mitglieder für ihre Treue und Ver-
bundenheit zum VdK. Ein Abendessen rundete die Hauptver-
sammlung ab.

Stadtkapelle Öhringen e.V.Stadtkapelle Öhringen e.V.

Absage Bläsergala der Stadtkapelle Öhringen
Die Bläsergala der Stadtkapelle Öhringen sollte in diesem Jahr 
unter dem Motto “Symphonic Rock” stehen. Dabei wollten die 
Stadtkapelle und Jugendkapelle unter der Leitung von Musikdi-
rektor Andreas Schwarz am 04.12.2021 den Abend in der Kultura 
Öhringen mit einer Vielfalt an verschiedenen musikalischen Kom-
positionen gestalten. Aufgrund der dynamischen Entwicklung 
der Corona-Pandemie kann die Bläsergala der Stadtkapelle zum 
Schutz der Zuhörer und Musiker nun jedoch leider nicht stattfin-
den. Die Gala soll, sobald es die Situation zulässt, baldmöglichst 
nachgeholt werden.
Die Stadtkapelle möchte jedoch trotzdem nicht darauf verzich-
ten, für die Öhringer die Weihnachtszeit einzuläuten. Am 3. Ad-
vent werden Musiker der Stadtkapelle daher bei den Öhringer 
Altersheimen verschiedene Weihnachtslieder für die Heimbe-
wohner spielen. Selbstverständlich im Freien und unter corona-
konformen Rahmenbedingungen.

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Kursangebote TSG Öhringen in 2022
Die TSG Öhringen bietet ab Januar 2022 neue Kurse im Yoga und 
Gesundheitssport an. Die Räumlichkeiten hierzu sind weiterhin 
im Tanzsportcenter Rot-Weiß, Kuhallmand 34, Öhringen.
Ab Ende November kann man sich wieder online über die TSG-
Homepage oder per Formular (erhältlich auf der Geschäftsstelle) 
anmelden.
Nähere Infos erhalten Sie auf der Homepage (www.tsg-oehrin-
gen.de) bzw. TSG-Geschäftsstelle unter Tel.: 07941-8411 oder  
E-Mail: info@tsg-oehringen.de.

Basketballer ungeschlagen auf Platz 1!

 
Die Herren Mannschaft beim Spiel gegen Freiberg.  
 Foto: TSG Öhringen

Die U16-Basketballer konnten mit einem 97:37-Sieg im Auswärts-
spiel gegen Marbach ihre unangefochtene Tabellenführung in 
der Kreisliga A weiter unterstreichen!
Die Herren-Mannschaft überzeugte beim Heimspiel gegen die 
MAMO Baskets Freiberg mit 64:29. Tabellenplatz 1 Kreisliga B, bis-
her ohne Punktverluste! Herzlichen Glückwunsch an die erfolg-
reichen Mannschaften!
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4. Christbaum-Verkauf der TSG-Fußballer am 17./18.12.
Bereits zum 4. Mal können Fußball- und Weihnachts-Fans ihren 
Christbaum auf dem Sportgelände der TSG Öhringen im Pfaffen-
mühlweg 44 kaufen. Die Bäume werden, wie in den letzten Jah-
ren, von den Spielern der Öhringer Landesliga-Mannschaft und 
Vertretern der Jugendabteilung verkauft. Als besonderen Service 
liefern die Fußballer die Christbäume im Umkreis von 10 Kilome-
tern kostenlos nach Hause. Verkauft werden die beliebten Nord-
manntannen in fünf verschiedenen Größen, sodass jeder seinen 
Traum-Christbaum finden kann. Der Erlös aus dem Verkauf der 
Nordmanntannen kommt den Jugendfußballern der TSG zu Gute.
Am Freitag, den 17.12.2021 werden die ersten Bäume von 14 Uhr 
bis 17 Uhr verkauft. Der Haupttag ist der Samstag, 18.12.21, an 
dem die Bäume von 9 Uhr bis 17 Uhr im Otto-Meister-Stadion 
auf ihre Käufer warten. Ob und in welchem Umfang die Fußbal-
ler eine Bewirtung anbieten können, ist aufgrund der aktuellen 
Corona-Lage noch nicht absehbar. Etwas Zeit für einen kurzen, 
vorweihnachtlichen Plausch sollte aber allemal drin sein. Infor-
mationen zum Baumverkauf werden rechtzeitig auf Facebook, 
Instagram und über die Homepage www.tsg-oehringen-fussball.
de verteilt. Die Fußballabteilung der TSG würde sich sehr freuen, 
wenn Sie den Fußball in Öhringen mit einem Christbaumkauf am 
17. oder 18.12. im Otto-Meister-Stadion unterstützen. Die TSG-
Fußballer freuen sich auf Ihr Kommen! Fragen und Wünsche kön-
nen Sie im Vorfeld unter 07941-9840230 und 0173-2616165 oder 
per E-Mail bei uwe.driftmeier@signal-iduna.net loswerden.

Neues aus der Wirtschaft

Neuer Halalmarkt in Cappel
Neu ist der Lebensmittel Einzelhandel „Bajrami“ in Cappel mit 
orientalischen Lebensmitteln, Fleisch sowie Obst- und Gemüse. 
Adresse: Haller Str. 114, 74613 Öhringen, Öffnungszeiten: Mo. bis 
Sa., 9-20 Uhr.

Kochbuch von Kleinod-Chef Serkan Güzelcoban
Serkan Güzelcoban hat ein be-
sonderes Talent: Einen großen 
Enthusiasmus, mit dem er gut 
gelaunt auch Koch-Muffel be-
geistert. Seine aromatischen 
Rezepte verbinden die Küchen-
welten, mit denen er aufwuchs: 
die türkischen Wurzeln seiner 
Vorfahren, die süddeutsche 
Alltagsküche zwischen Eintopf 
und Maultaschen und der bun-
te Länder-Mix des Stuttgarter 
Stadtteils Heslach, der seine 
Kindheit und Jugend prägte. 
Er selbst bezeichnet sich daher 
mit einem Augenzwinkern als 
deutsch-schwäbischer Türke. 
Dazu kommen internationale Einflüsse, die er auf Reisen sammel-
te, wie die Finessen der französischen Kochkunst oder seine kuli-
narischen Eindrücke aus Bangkok, die er ganz selbstverständlich 
kombiniert.
Serkan Güzelcoban lernte und verfeinerte sein Handwerk u. a. als 
Commis de Cuisine bei Eckart Witzigmanns Palazzo, Chef de Par-
tie im Restaurant MeerSalz/Rügen, Sous Chef im Wald- & Schloss-
hotel Friedrichsruhe/Zweiflingen. 2014 erkochte der sozial en-
gagierte Koch einen Michelin-Stern im Inklusions-Restaurant 
handiap/Künzelsau. Seit 2017 betreibt er das Restaurant Kleinod 
in Öhringen. Im SWR-Fernsehen gilt der gern gesehene Gast als 
Experte für alles Kulinarische.
„Einfach Serkan – Orient trifft Okzident, 60 Rezepte für die schnel-
le Alltagsküche“, 192 Seiten im Hädecke Verlag.

 
 Foto: Hädecke Verlag

 
Die U16 gegen Marbach Foto: TSG Öhringen

Basketball-News 
Neue Mädchen-Basketballgruppe  
bei der TSGÖhringen
Du bist zwischen 14 und 17 Jahre alt und hast Grundkenntnisse 
und Grundfähigkeiten im Basketball? Hast du Lust, regelmäßig zu 
trainieren und zu spielen?
Dann bist du bei uns genau richtig! Momentan sind wir noch eine 
kleine Trainingsgruppe und können basketballbegeisterte Ver-
stärkung gut gebrauchen!
Wir haben dein Interesse geweckt? Dann melde dich gerne bei 
uns unter: tsg-basketball@web.de
Wir trainieren aktuell immer dienstags von 16:50 Uhr bis 18:00 
Uhr in der Karl-Huber-Halle in Öhringen. Wir freuen uns auf dich!

Minibasketball bei der TSG Öhringen
Wir haben nun auch für unsere Kleinen eine Basketballgruppe bei 
der TSG. Alle Kinder zwischen 5 und 8 Jahren, die ein Interesse am 
Basketball haben oder Basketball vielleicht noch für sich entde-
cken wollen. Bei uns lernt ihr sicheres Ballhandling und perfekte 
Skills durch spielerisches Heranführen.
Bei Interesse meldet euch bei tsg-basketball@web.de
Wir trainieren aktuell montags von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr in der 
Halle an der Schanz in Pfedelbach. Wir freuen uns auf dich!

TSG FußballTSG Fußball

 
 Foto: TSG Öhringen
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Das dreistufe Warnsystem mit Basis-, Warn- und Alarmstufe wird um die Alarmstufe II erweitert.

» Basisstufe: Hospitalisierunginzidenz unter 1,5 und nicht mehr als 249 Intensivbetten mit COVID-19-Patient*innen belegt.
» Warnstufe: Ab Hospitalisierunginzidenz von 1,5 oder ab 250 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten (AIB).
» Alarmstufe: Ab Hospitalisierunginzidenz von 3,0 oder ab 390 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten.
» Alarmstufe II: Ab Hospitalisierunginzidenz von 6,0 oder ab 450 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten.

Die Warnstufe wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 1,5 erreicht oder 
überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 250 erreicht oder überschreitet. Für nicht geimpfte 
oder nicht genesene Personen gilt in einigen Bereichen bei 3G eine PCR-Testpflicht sowie Kontaktbeschränkungen von 1 Haushalt + 5 weitere 
Personen (siehe Ausnahmen).

Die Alarmstufe wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 3,0 erreicht oder 
überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 390 erreicht oder überschreitet. Für nicht geimpfte 
oder nicht genesene Personen gilt in einigen Bereichen ein Teilnahme- und Zutrittsverbot (2G) sowie Kontaktbeschränkungen von 
1 Haushalt + 1 weitere Person (siehe Ausnahmen). 

Die Alarmstufe II wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 6,0 erreicht oder 
überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 450 erreicht oder überschreitet. In der Alarmstufe II 
gilt in bestimmten Bereichen 2G+. Das bedeutet, dass auch geimpfte und genesene Personen einen negativen Schnell- oder PCR-Test vorlegen 
müssen. Für nicht geimpfte oder nicht genesene Personen Kontaktbeschränkungen von 1 Haushalt + 1 weitere Person (siehe Ausnahmen).

Wenn ein Test-, Genesenen- oder Impfnachweis erforderlich ist, sind die Veranstalter*innen/Betreiber*innen/Dienstleister*innen/Anbieter*innen 
verpflichtet, diese zu kontrollieren. Sie müssen die Angaben mit einem amtlichen Ausweisdokument abgleichen. Genesenen- und Impfnachweise 
müssen elektronisch, etwa mit der CoVPassCheck-App geprüft werden.

Inhaltsverzeichnis der Übersicht:
2: Maskenpflicht, 3G, 2G und 2G+
3: Weihnachtsmärkte | Private Treffen
4: Öffentliche Veranstaltungen | Öffentlicher Verkehr
5: Kultureinrichtungen | Religiöse Veranstaltungen | Beherbergung
6: Messen, Ausstellungen, Kongresse | Gastronomie, Vergnügungsstätten, Mensen, Cafeterien
7: Freizeiteinrichtungen | Körpernahe Dienstleistungen
8: Touristische Verkehre | Sport in Sportanlagen und Sportstätten
9: Einzelhandel
10: Außerschuliche Bildung | Berufliche Fortbildung
11: Clubs, Diskotheken | Prostitutionsstätten

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de
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Ausnahmen: 

» Kinder bis einschließlich 5 Jahre.

» Personen, die aus gesundheitlichen
   Gründen keine Maske tragen können 
   (ärztliche Nachweis notwendig).

» In geschlossenen Räumen bei 
   privaten Treffen, privaten Feiern, in
   der Gastronomie, Kantinen, Mensen 
   und Cafeterien während des Essens 
   und Trinkens und beim Sport treiben.

» Im Freien nur dann, wenn der 
   Mindestabstand von 1,5 Metern zu 
   anderen Personen dauerhaft 
   eingehalten werden kann (gilt nicht
   auf Weihnachtsmärkten).

» Beim 2G-Optionsmodell in der 
   Basisstufe.

Bitte beachten Sie: Die Maskenpflicht an 
Schulen ist über die Corona-Verordnung Schule
geregelt.

3G, PCR-Testpflicht und 2G
3G: Zutritt nur für getestete, geimpfte oder
genesene Personen
3G+PCR: Zutritt nur für PCR-getestete, 
geimpfte oder genesene Personen
2G: Zutritt nur für geimpfte oder 
genesene Personen

2G+

Zutritt für geimpfte oder genesene Personen 
nur mit negativem Schnell- oder PCR-Test.

Medizinische Maskenpflicht

Gilt grundsätzlich in öffentlich zugänglichen 
geschlossen Räumen, am Arbeitsplatz und 
in Betriebsstätten, wenn der Abstand 
nicht eingehalten werden kann, im
Nah- und Fernverkehr und auf 
Weihnachtsmärkten.

Ausnahmen: 

» Kinder bis einschließlich 5 Jahre.*

» Kinder bis einschließlich 7 Jahre, 
   die noch nicht eingeschult sind.*

» Grundschüler*innen, Schüler*innen 
   eines sonderpädagogischen Bildungs- 
   und Beratungszentrums, einer auf der 
   Grundschule aufbauenden Schule   
   oder einer beruflichen Schule – gilt 
   nur für Schüler*innen bis 
   einschließlich 17 Jahre.*

» Personen bis einschließlich 17 
   Jahre, die nicht mehr zur Schule 
   gehen.**

» Personen, die sich aus medizinischen 
   Gründen nicht impfen lassen können 
   (ärztlicher Nachweis notwendig).**

» Personen, für die es keine allgemeine 
   Impfempfehlung der Ständigen 
   Impfkommission (STIKO) gibt.**

» Schwangere und Stillende, da es für 
   diese Gruppen erst seit dem 10. 
   September 2021 eine 
   Impfempfehlung der STIKO gibt (gilt 
   nur noch bis 10. Dezember 2021).**

*Gilt nicht für Saunen, Clubs und Diskotheken

**Negativer Antigen-Test erforderlich

Ausnahmen: 

» Kinder bis einschließlich 5 Jahre.*

» Kinder bis einschließlich 7 Jahre, 
   die noch nicht eingeschult sind.*

» Grundschüler*innen, Schüler*innen 
   eines sonderpädagogischen Bildungs- 
   und Beratungszentrums, einer auf der 
   Grundschule aufbauenden Schule   
   oder einer beruflichen Schule – gilt 
   nur für Schüler*innen bis 
   einschließlich 17 Jahre.*

» Personen bis einschließlich 17 
   Jahre, die nicht mehr zur Schule 
   gehen.**

» Personen, die sich aus medizinischen 
   Gründen nicht impfen lassen können 
   (ärztlicher Nachweis notwendig).**

» Personen, für die es keine allgemeine 
   Impfempfehlung der Ständigen 
   Impfkommission (STIKO) gibt.**

» Schwangere und Stillende, da es für 
   diese Gruppen erst seit dem 10. 
   September 2021 eine 
   Impfempfehlung der STIKO gibt (gilt 
   nur noch bis 10. Dezember 2021).**

*Gilt nicht für Saunen, Clubs und Diskotheken

**Negativer Antigen-Test erforderlich

in Betriebsstätten, wenn der Abstand 

2G 2G+
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Stufenplan

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Weihnachtsmärkte

Private Zusammen-
künfte und private 
Veranstaltungen 

(wie Geburtstage, Hoch-
zeitsfeiern etc.)

Ohne weitere 
Regelungen oder 
Beschränkung der 
Personenanzahl

1 Haushalt plus 5
weitere Personen

Geimpfte und Genesene, 
Personen bis einschl. 17 Jahre 
sowie Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nicht 
impfen lassen können, zählen 

nicht dazu. 

Paare, die nicht zusammen 
leben, zählen als ein Haushalt.

1 Haushalt plus 1
weitere Person

Geimpfte und Genesene, 
Personen bis einschl. 17 Jahre 
sowie Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nicht 
impfen lassen können, zählen 

nicht dazu. 

Paare, die nicht zusammen 
leben, zählen als ein Haushalt.

1 Haushalt plus 1
weitere Person

Geimpfte und Genesene, 
Personen bis einschl. 17 Jahre 
sowie Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nicht 
impfen lassen können, zählen 

nicht dazu. 

Paare, die nicht zusammen 
leben, zählen als ein Haushalt.

2G+2G3G3G

Maximal 50 % der üblichen
Besucherzahl erlaubt.

3G 2G 2G+

Hygienekonzept Datenverarbeitung Maskenpflicht Nachweislich geimpft, 
getestet oder gensesen

Nachweislich geimpft
oder gensesen

Nachweislich geimpft 
oder gensesen und getestet

Stand: 23. November 2021 
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Öffentliche 
Veranstaltungen

(wie Theater, Oper, Konzert, 
Stadtfest, Betriebs- und 

Vereinsfeiern etc.)

Optionsmodell bei Groß-
veranstaltungen:

2G ohne Beschränkung der 
Personenanzahl und 

Kapazität oder
5.000 Personen + 50% der 
darüber hinausgehenden 
Kapazität, maximal jedoch 

25.000 Personen

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

mit PCR-Test

Bei Veranstaltungen der 
Breitenkultur mit Gesang, 
Blasmusik oder vergleich-

baren Tätigkeiten mit 
Aerosolbelastung in 

geschlossenen Räumen 
gilt 2G+. 

Im Freien bei 5.000 
Personen oder bei Nicht-
einhaltung des Mindest-

abstands

Im Freien

Öffentliche Verkehrsmittel

3G 3G 2G
2G+

3G

3G

3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Kultureinrichtungen

(wie Galerien, Museen, 
Bibliotheken*, 

Archive*, Gedenkstätten)

*Abholung bestellter 
Medien unbeschränkt 

möglich

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

mit PCR-Test

Ausnahme: Landes-
bibliotheken und 

Archive mit PCR-Test

Ausnahme: Landes-
bibliotheken und 

Archive mit PCR-Test

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Religiöse Veranstaltungen

Mindestabstand von 1,5 Metern muss 
eingehalten werden.

Beherbergung Erneuter Test 
alle 3 Tage

Erneuter Test 
alle 3 Tage

Ausnahmen für
 geschäftliche und 

dienstliche Reisen und 
Härtefälle.

Ausnahmen für
 geschäftliche und 

dienstliche Reisen und 
Härtefälle.

3G3G

3G

2G 2G

3G 3G 2G 2G

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Messen, Ausstellungen, 
Kongresse

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Gastronomie,
Vergnügungsstätten 

sowie 

Mensen und Cafeterien 
(Regelung gilt nur für 

externe Personen)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien Im Freien

nur PCR-Test

Im Freien

nur PCR-Test

3G 3G

2G 2G

3G

3G 3G

3G

2G 2G

3G 3G

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Freizeiteinrichtungen
(wie Freizeitparks, Bäder, 

Saunen etc.)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Körpernahe 
Dienstleistungen 
(ausgenommen

medizinisch notwendige
Behandlungen)

Ausnahmen für Friseur-
betriebe und Barbeshops. 

Hier gilt 3G mit PCR-Test

Ausnahmen für Friseur-
betriebe und Barbeshops. 

Hier gilt 3G mit PCR-Test

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de
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3G3G

3G

2G 2G

3G 3G 2G 2G

Stand: 23. November 2021 
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Touristische Verkehre
(wie Schifffahrten, Skilifte, 
Seilbahnen, Busreisen etc.)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Sport in Sportstätten und 
Sportanlagen

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien Im Freien

nur PCR-Test

Im Freien

nur PCR-Test

3G3G

3G

2G 2G

3G3G

3G 3G 3G

2G 2G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Einzelhandel
(auch Flohmärkte)

Ausgenommen sind 
Geschäfte der Grundver-
sorgung und Abhol- und 

Lieferangebote

Ohne weitere Regelungen

In Stadt- und Landkreisen, 
in denen die 7-Tage-Inzidenz
an 2 aufeinanderfolgenden 

Tagen über 500 liegt.

Zum Einzelhandel, der der Grundversorgung dient, zählt:

Apotheken, Ausgabestellen der Tafeln, Babyfachmärkte, Bäckereien, Banken und Sparkassen, Baumärkte, Baumschulen, Blumenfachgeschäfte, 
Drogerien, Futtermittelmärkte, Gartenmärkte, Gärtnereien, Getränkemärkte, Hofläden, Hörgeräteakustiker*innen, Konditoreien, Lebensmittelhandel 
(Supermärkte) einschließlich der Direktvermarktung (Hofläden), Metzgereien, mobile Verkaufsstände für landwirtschaftliche Produkte und 
Erzeugnisse, Optiker*innen, Orthopädieschuhtechniker*innen, Poststellen und Paketdienste, Reformhäuser, Raiffeisenmärkte, Reise- und 
Kundenzentren zum Fahrkartenverkauf im öffentlichen Personenverkehr, Reinigungen, Sanitätshäuser, Stellen des Zeitschriften- und 
Zeitungsverkaufs, Supermärkte, Tankstellen, Tierbedarfsmärkte, Verkaufsstellen für Weihnachtsbäume, Waschsalons sowie Wochenmärkte.

3G

3G

2G

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 10

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Außerschuliche Bildung
(wie VHS-Kurse, Musik-, 
Kunst- und Jugendkunst-

schulen)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Bildung
(wie berufliche 

Ausbildung, Fahr-, Flug- und 
Bootsschulen, Sprach- und 

Integrationskurse)

ohne weitere 
Regelungen

bei mehrtägigen Veranstaltungen 
erneuter Test alle 3 Tage

3G3G

3G

2G 2G

3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Diskotheken und Clubs
(Ausnahmen für nicht 

impffähige Personen und 
Schüler*innen gelten nicht)

In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

Im Freien

wie öffentliche 
Veranstaltungen

Prostitutionsstätten

nur PCR-Test

3G

2G+

3G3G 2G

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 11

2G2G

2G+

Grundsätzlich gilt:

Abstand halten Hygieneregeln
beachten

Medizinische 
Maske tragen

Corona-Warn-App
benutzen

Regelmäßig
lüften
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Telefon: 07264 4032 
Telefax: 07264 1826 
E-Mail: bad-rappenau@ 
nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-medien.de

Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung
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Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
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– Anzeigen –

06227 / 5449-0
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Sie wünschen Beratung
zu Ihrer Anzeigenschaltung?

In letzter Minute

Jagdzeit im Salltal
Revierübergreifenden Drückjagd im „Heiligenwald“ und den 
angrenzenden Jagdbezirken 
Am Samstag den 4. Dezember 2021 fi ndet im Heiligenwald und 
den angrenzenden Waldungen in Bereichen der Stadt Forchten-
berg, der Gemeinden Zweifl ingen und dem Öhringer Stadtteil 
Ohrnberg südlich des Kochers eine revierübergreifende Ansitz-
drückjagd auf Schalenwild (Rehe und Wildschweine) statt. 

Es wird deshalb aus Sicherheitsgründen gebeten, die betroff enen 
Waldfl ächen am Samstag von 8 bis 14:30 Uhr nicht zu betreten! 

Auf den durch die Wälder führenden Straßen sind zur eigenen 
Sicherheit und der aller Verkehrsteilnehmer die Geschwindig-
keitsbeschränkungen einzuhalten. Autofahrer müssen mit plötz-
lichem Wildwechsel und jagenden Hunden rechnen. 

Die Ansitzdrückjagd dient auch als Präventionsmaßnahme ge-
gen die Afrikanische Schweinepest (ASP) und fi ndet dieses Jahr 
unter entsprechenden Coronaschutzmaßnahmen statt.

Ein „Strecke legen“ – bei dem die Bevölkerung das Ende der Jagd 
und das „Verblasen“ der Strecken miterleben kann, wird aus Pan-
demiegründen leider nicht stattfi nden.
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die Weihnachts- und Neujahrgrüße 2021/2022 erschei-
nen in der letzten Augabe des Jahres.

Ein außergewöhnliches Jahr, das für viele von Ihnen,
aber auch für uns, sehr herausfordernd war, neigt sich
dem Ende zu.

Wir alle haben Großes geleistet, um die Herausforderun-
gen des Jahres 2021 zu meistern. Sollten Sie sich daher
bei Ihren Kunden oder Mitarbeitern bedanken wollen –
stehen wir Ihnen als Ihr Partner gerne zu Seite.

Neben den klassischen Musteranzeigen ist es uns in die-
sem Jahr ein besonderes Anliegen auch solche Vorlagen
undMotive anzubieten,mit welchen Sie in unserenAmts-

blättern und Lokalzeitungen auf die gebotene Solidarität
und Unterstützung eingehen können.

Die gestalteten Anzeigen unserer Musterkollektion kön-
nen Sie direkt bei uns buchen. Wenn Sie es wünschen,
kreieren wir natürlich ebenso gerne eine auf Sie persön-
lich zugeschnittene Anzeige nach Ihren Vorstellungen.

EineMusterkollektion fürWeihnachts- und Neujahrsgrüße
finden Sie auf www.nussbaum-medien.de

Anzeigenschluss:Anzeigenschluss:
Mittwoch, 8. Dezember 2021!

LIEBE KUNDINNEN UND KUNDEN,LIEBE KUNDINNEN UND KUNDEN,

DIE NEUE MUSTERKOLLEKTION IST DA!

Weihnachts- und Neujahrsgrüße
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

GEWÄHRLEISTUNG BEIM
IMMOBILIENKAUF/-VERKAUF
- KÖNIGSKINDER
Beim Verkauf werden offensichtliche Mängel im Zuge der
Übergabe einer Bestandsimmobilie im Protokoll festgehal-
ten und entweder über einen reduzierten Preis abgegolten
oder durch den Verkäufer beseitigt. Zeigen sich nach dem
Kauf eines bebauten oder unbebauten Grundstücks oder
einer Eigentumswohnung Mängel, stellt sich für den Käu-
fer häufig die Frage, ob er Rechte gegen den Verkäufer
geltend machen, und für den Verkäufer folglich, ob er
Ansprüche des Käufers abwehren kann. Um Unstimmig-
keiten und darauffolgende Konflikte zu vermeiden, ist ein
Haftungsausschluss beim Immobilienverkauf gesetzlich
geregelt, werden im Kaufvertrag Punkte zur Mängelhaf-
tung genau deklariert. Der Verkauf einer Bestandsimmobi-
lie erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung, der
Verkäufer verpflichtet sich aber unter anderem, alle ihm
bekanntenMängel an der Immobilie offen zu legen. Unsere
„Königskinder Immobilien“-Makler beantworten für Sie
gerne weitere offene Fragen zur Thematik der
Gewährleistung beim Immobilienkauf/-
verkauf - sprechen Sie uns an!

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Ihre Immobilie in guten Händen …

Suchen für nette 4- u. 6-köpfige Familie
• Wohnhaus zum Kauf evtl. mit ELW
• 2-Familien-Wohnhaus zum Kauf

Finanzierung gesichert. Bitte rufen Sie an.

Hilde Beck Immobilien 07139 9375647
– seit 2002 zuverlässig und effektiv

h.beck-immobilien@gmx.de

Wir kaufen Ihr Grundstück - schnell und unkompliziert.
Rufen Sie uns an: 07136 / 83923-20

Neufeld Wohnbau GmbH & Co. KG
Am Willenbach 5 • 74229 Oedheim
ankauf@neufeld.immo • www.neufeld.immo

LIMESPARK
BAUGRUNDSTÜCK GESUCHT

Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus
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Gestreifte Sympathieträgerin gerät in Not

Von Immobilienmaklern, die sogar
für Bienen ein Zuhause finden...

www.garant-immo.de

Wussten Sie, dass viele erst
anfangen über ihr altes Zu-
hausenachzudenken,wenn
sie das neue gefunden ha-
ben? Für diesen Fall hat
GARANT Immobilien die
Lösung: Dank demGARANT
Premiumnetzwerk ist es
möglich, parallel zum Ver-
kauf Ihrer Immobilie, be-
quem nach einer neuen zu
suchen. In diesem Netz-
werk sind Kunden, die das
gleiche Problem haben,
aber sich nicht finden, da
keiner seine Immobilie am
Markt bewirbt. Nähere In-
formationen finden Sie auf
unserer Homepage oder
bei einemGARANT-Experten
in Ihrer Nähe.
Machen Sie GARANT Im-
mobilien zu Ihrem Ass im
Ärmel für ein sorgenfreies
Leben im Eigentum – der
Erfolg gibt uns seit 1980
recht. Vertrauen steht dabei
seit jeher an erster Stelle.

Mit absoluter Diskretion unter-
stützt Sie Ihr persönlicher
Ansprechpartner bei der Ver-
mittlung Ihres Hauses, Ihrer
Wohnung oder Ihres Grund-
stücks.
Nutzen Sie die Vorzüge der
Zusammenarbeit unserer 50
Maklerbüros: Nach der Auf-
nahme Ihrer Immobilie in
unsere Interessenten-Daten-
bank bieten wir das Objekt
über unsere 350 Makler allen
potentiellen Kunden an.
Aktuell vertrauen sich uns
rund 6.000 Eigentümer und
130.000 Interessentenan.Mit
diesem starken Netzwerk ver-
kaufenodervermietenSie Ihre
Immobilie stets auf effektiv-
stem Wege.
Unsere Experten erzielen das
bestmögliche Ergebnis für
Sie, denn jedes erfolgreiche
Immobiliengeschäft beginnt
mit einer realistischen Markt-
wertschätzung und das soll-
te Ihnen Ihre Immobilie wert
sein.

Biene durch den Menschen.
Waren es ursprünglich Pro-
dukte wie Wachs oder die
Delikatesse Honig, die zum
Imkern animierten, steht das
Insekt in heutigen Zeiten pri-
mär als Symbol für eine intak-
te Umwelt.
OhneBienenwäredie schöns-
te Blüte am Ende oftmals
nutzlos, denn nicht nur der
Honig würde auf dem Spei-
seplan des Menschen fehlen,
sondern auch viele Früchte.
Sogar Baumwolle ist in gro-
ßem Maße von der Bestäu-
bung abhängig. Würde diese
als Rohstoff von der Erde
verschwinden, wären nicht
nur einige Kleiderschränke
leer, sondern ein ganzer Wirt-
schaftszweig stünde vor des-
sen Untergang.
Ein Heim ist nicht nur der
Biene ein Grundbedürfnis,
sondern auchdemMenschen.
Genaudarumkümmertsichdie
GARANT Unternehmensgrup-
pe seit 41 Jahren. Wir sind Ihr
kompetenter Begleiter rund
um das Thema Immobilien.

Ihr Summen ist so wichtig
und wird doch immer leiser.
Bienen sind in unserer Re-
gion die wichtigsten Pflan-
zenbestäuber. Leider sind
über 60 Prozent der zirka
560 Wildbienenarten in
Deutschland bedroht.
Damit die Insekten artge-
recht versorgt und best-
mögliche Bedingungen für
den Honigertrag geschaf-
fen werden, pflegt GARANT
Immobilien eine Koopera-
tion mit den Imkern von
beefuture. Damit leistet der
Traditionsmakler einen in
der heutigen Zeit so wich-
tigen Beitrag zur ökologi-
schen Nachhaltigkeit und
Biodiversität in unserer Um-
gebung.
Honigbienen finden auch in
der Stadt ein abwechslungs-
reichesundkonstantesNah-
rungsangebot vor, insofern
fürsorgliche Imker diese bei
ihrer Arbeit tatkräftig unter-
stützen. Bereits jahrtausen-
dealte Höhlenmalereien be-
zeugen die Betreuung der

0 71 31 / 64 91 10
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GASTRONOMIE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE UNTERRICHT

Jahnstraße 16
74257 Untereisesheim
Telefon 07132-3413810
www.rauersgutestube.de

Der zuverlässige Partyservice
Rauers Catering lässt keine Wünsche offen für Ihre private
Feier, Ihr Firmenfest, Ihre Hochzeit oder Ihre Weihnachtsfeier,
egal, ob in Ihrem Garten, in Ihren Firmenräumlichkeiten, auf
einer Burg oder in unserer Frankenhalle in Untereisesheim.
Die Frankenhalle bietet Räumlichkeiten für 20/50/100/200 bis
380 Personen.
Zur klimatisierten Frankenhalle gehören eine große Freiterrasse
(z.B. für einen Sektempfang oder den Kaffee im Freien) sowie
eine Bühne. Für Tagungen ist unsere Frankenhalle ausgestattet
mit Flipchart, Rednerpult, Bea-
mer, Leinwand, Mikrofonanlage
und Overhead-Projektor.
Rauers Equipment liefert Ihnen
alles, damit Sie für ein erfolgrei-
ches Fest gut ausgerüstet sind:
runde Tische, Stühle mit Stuhlhus-
sen, Gläser, Kaffeemaschine
usw. – einfach alles.

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Tel. 07131/64 911-22 www.garant-immo.de

Nutzen Sie die Gunst der Stunde! Für solvente
Interessenten suchen wir EFHs mit Charme bis
ca. 900.000,- in guter und sehr guter Wohnlage.
Finanzierung gesichert - seriöse, professionelle

Abwicklung garantiert. Ihre Expertin für den
Immobilienverkauf: Verena Mörgenthaler

Exklusiv für Nussbaum Club-Mitglieder

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
desVerlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich.Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH&Co. KG•Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt•www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
CMT– dieweltweit größteUrlaubsmesse
Lösungswort:»CMT-2022«
Genießen und erleben Sie einenUrlaubstagmit den schönsten Reise-
zielen in nah und fern und den neuesten Caravans und Reisemobilen.
Was auch immer Sie im Urlaub erleben möchten, die besten Ideen
und Angebote finden Sie auf der Stuttgarter Urlaubsmesse CMT vom
15. bis 23. Januar 2022. Mehr Infos unter www.cmt-messe.de

Teilnahmeschluss: Sonntag, 12.12.2021
Jetzt teilnehmen per Mail an club@nussbaum-medien.de,
in gut leserlicher Handschrift per Post oder nach einer einmaligen
Registrierung unter www.lokalmatador.de/webcode/vorteil-18180

Jetzt
100 x 2
Tickets

gewinnen!

ENTDECKEN SIE
NEUE HERAUSFORDERUNGEN

MIT UNSEREN KINDERN!

Mehr Informationen finden Sie unter
www.oberstenfeld.de/start/Gemeindeportrait/Jobboerse
Gemeinde Oberstenfeld, Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld
bewerbung@oberstenfeld.de

Bewerben Sie sich jetzt als
Pädagogische Fachkraft (m/w/d)

STELLEN

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Cleversulzbacher Str. 19
74243 Langenbrettach

Tel. 07139 4570425
Fax 07139 4570426

info@parkettwerkstatt-fellger.de
www.parkettwerkstatt-fellger.de

Parkettwerkstatt Fellger

Du suchst deinenTraumjob und den Umgangmit Holz? Dann komm zu uns!
Wir bieten dir eine Ausbildungsstelle zum

Parkettleger (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: September 2022

Parkettleger/-innen gestalten und verschönern Innenräume durch kreative
Bodengestaltung wie Stab-, Mosaik-, Intarsien- oder Schiffsbodenparkett.
Darüber hinaus stellen sie restaurierungsbedürftige Parkettböden wieder
her oder verlegen Teppichböden, Linoleum und Designbeläge
Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann bewirb dich bei uns.Wir freuen uns auf dich.

Meisterbetrieb

Beim Finanzamt Öhringen ist zum frühestmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines

Mitarbeiters (w/m/d)
in Teilzeit mit 50 % zur Verstärkung der örtlichen Grundstückswertstelle zu besetzen.
Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit bei Vollbeschäftigung beträgt 39,5 Stunden.
Der Aufgabenbereich der Grundstückswertstelle ist vielseitig und abwechslungs-
reich. Die Arbeitsaufgaben reichen von der Festsetzung der Grunderwerbsteuer bis
hin zur Feststellung von Einheitswerten und Festsetzung von Grundsteuermessbe-
scheiden als Grundlage der Grundsteuer. Der Aufgabenbereich steht durch die Neu-
regelung der Grundsteuer vor umfangreichen Veränderungen. Das abwechslungs-
reiche und spannende Aufgabengebiet wird dadurch abgerundet, dass Sie als
Bearbeiterin bzw. Bearbeiter einen tiefen Einblick in die aktuellen Grundstücksmarkt-
entwicklungen erhalten.
Nach 2- bis 3-jähriger Tätigkeit in der Grundstückswertstelle ist mit einer Änderung
des Aufgabengebiets zu rechnen (Fortbildungsbereitschaft wird erwartet).
Das Tätigkeitsprofil setzt sich u. a. aus den folgenden Aufgaben zusammen:
• Mitarbeit im Rahmen der Vorbereitung und Umsetzung der anstehenden
Grundsteuerreform

• Erfassung/Ergänzung und Pflege von Daten
• allgemeine Verwaltungstätigkeiten
• Kommunikation mit Steuerbürgern, Behörden und Notaren
nach 2- bis 3-jähriger Tätigkeit in der Grundstückswertstelle ist mit einer
Umsetzung in andere Aufgabengebiete zu rechnen.

Sie bringen mit:
• Interesse im Umgang und in der Anwendung von Gesetzen und/oder
Kenntnissen im Verwaltungshandeln

• schnelle Auffassungsgabe und gute Organisations- und Teamfähigkeit
• sicheren Umgang mit dem PC
• Belastbarkeit und Konfliktfähigkeit
• eine abgeschlossene Berufsausbildung in der Verwaltung, kaufmännische
Berufsausbildung oder Berufserfahrung in diesem Bereich ist vorteilhaft

• Fortbildungsbereitschaft mit zeitlicher und örtlicher Flexibilität. Dies auch im
Hinblick auf eine eventuelle Folgeverwendung nach 2 bis 3 Jahren

Was wir Ihnen bieten:
• eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Mitarbeit in einem dynamischen Team
• praktische Einarbeitung im Finanzamt
• flexible Arbeitszeitmodelle zur Vereinbarkeit von Familie und Berufsausbildung

Für das Beschäftigungsverhältnis gilt der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der
Länder (TV-L). Die Stelle bietet je nach Qualifikation und Ausrichtung der Tätigkeit
Entwicklungsmöglichkeiten von Entgeltgruppe 3 TV-L bis Entgeltgruppe 5 TV-L.
Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Befähigung und entspre-
chender Eignung bevorzugt berücksichtigt. In Durchführung des Chancengleich-
heitsgesetzes werden Frauen ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert.
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen gerne zur Verfügung
Frau Schmitt-Mallon, 07941/604-560 zum Tätigkeitsprofil sowie bezüglich des Ab-
laufs der Einarbeitung
und Herr Grigat, 07941/604-299 zum Bewerberverfahren allgemein
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 22.12.2021 erbeten an:
Finanzamt Öhringen
Geschäftsstelle
Haagweg 39
74613 Öhringen
E-Mail-Adresse: poststelle-76@finanzamt.bwl.de
Aus Sicherheitsgründen werden ausschließlich E-Mail-Anhänge im
PDF-Format akzeptiert und berücksichtigt. Sonstige Dateiformate,
wie z. B. Word oder ZIP werden ungeöffnet gelöscht.
Hinweis zum Datenschutz: Zur Bearbeitung Ihrer Bewerbung werden
Ihre personenbezogenen Daten entsprechend Art. 88 Datenschutz-
Grundverordnung i.V.m. § 15 Landesdatenschutzgesetz und § 3,
Abs. 6 TV-L zu Zwecken des Bewerberverfahrens verwendet.

HOSTI GmbH • Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach • www.hosti.de

Das naturbewusste Einweggeschirr!
seit 1949

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in
Vollzeit (37,5 Stundenwoche) für Schichtarbeit (m/w/d):

Entdecken Sie mehr auf: www.hosti.de/karriere/
Tel.: 07941 6092-0 • E-Mail: bewerbung@hosti.de

•Maschineneinrichter*innen
•Mitarbeiter*innen für interne Warenlogistik
• Produktionsmitarbeiter*innen

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

Schnell den Laptop aufklappen und ein Bewerbungsgespräch 
führen. Das klingt einfach, ist aber keine gute Idee – denn 
ohne gründliche Vorbereitung wird es schwierig. Das gilt 
auch, wenn man zu einem Bewerbungsgespräch per Video 
über App oder Software eingeladen wurde.

„Wer zu einem Interview gebeten wird, sollte die Details 
 bereits vorab klären – und sich auf das Gespräch ebenso 
vorbereiten wie bei einem Live-Treffen“, rät Expertin  Petra 
Timm. „Empfehlenswert ist außerdem zu prüfen, ob die 
richtige App oder Software installiert ist und bei Bedarf 
ein passendes Profilfoto zur Verfügung steht.“ Ein Testlauf 
stellt sicher, dass Software, Kamera und Mikrofon funktio-
nieren. Ansonsten gelten die gleichen Empfehlungen wie 
bei  persönlichen Gesprächen: Sich inhaltlich gut vorbereiten, 
 Unterlagen bereithalten und sich Fragen zur ausgeschriebe-
nen Stelle, zum Unternehmen und zur Einarbeitung überle-
gen. „Auch eine Liste mit bisherigen Erfolgen, Stärken und 
Schwächen kann hilfreich sein“, ergänzt Timm. Damit das 
Gespräch ungestört abläuft ist es wichtig, Geräuschquellen 
wie Türklingel und  Telefon auszuschalten und unnötige Pro-
gramme zu schließen. (txn/Randstad/red)

Video-Interview vorbereiten
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G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH

über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis,

fester Verteiltag
■ pünktliche und regelmäßige Bezahlung
■ gesetzlicher Urlaubsanspruch
■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und

Anspruch auf alle gesetzlichen und sozialen
Leistungen

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen als Zusteller – Wir freuen uns auf Sie!

Wollen auch Sie zu den Austräger-Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von Nussbaum Medien immer
auf der Suche nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern, die den gewis-
senhaften Job als Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder als Urlaubsver-
tretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit und verdienen sich an
der frischen Luft nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert,
mindestens 13 Jahre alt und haben Lust auf eine interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie
sich jetzt!

Wir suchen Sie als

Zusteller m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten
Verteilung: Freitag

Für unseren städtischen Bauhof suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Bauhofmitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit und unbefristet.

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
über unser Online Bewerberportal
bis spätestens 02. Januar 2022.

Das Bewerberportal sowie
nähere Informationen zum
Stellenangebot finden Sie unter
www.karriere.neuenstein.de.

Über den QR-Code gelangen
Sie direkt zur Stellenanzeige.

Für unseren städtischen Bauhof suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Gärtner (m/w/d)
in Vollzeit und unbefristet.

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
über unser Online Bewerberportal
bis spätestens 02. Januar 2022.

Das Bewerberportal sowie
nähere Informationen zum
Stellenangebot finden Sie unter
www.karriere.neuenstein.de.

Über den QR-Code gelangen
Sie direkt zur Stellenanzeige.

Buchen Sie Ihre private Anzeige ganz einfach und bequem
online und sichern sich 50%Onlinerabatt.

www.nussbaumkleinanzeigen.de
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Ein Unternehmen der EnBW

Von derKüche zum
Kochkurs in Paris in1,1sek.29.90€/Monat1

Wenn nicht jetzt, wann dann! Highspeed für
Schwöllbronn, Untersöllbach, Verrenberg undWeinsbach.
Wechseln Sie zumHighspeed-Versorger der ländlichen Region und nutzen
Sie alle Vorteile.Mehr Infos unter: www.netcom-bw.de

Megaschnell surfen
mit bis zu 50Mbit/s

kostenlos
telefonieren

Internetflatrate
ohneDrosselung

waiput.tv dazubuchenund
kostenlosenMonat sichern2

Ihr Vertriebspartner vor Ort:
24-StundenPC-Notdienst • HohebacherStraße 24 • 74677Dörzbach
Telefon 07937 803758 • E-Mail provider@24-pc.de •www.24-pc.de

1 Aktionspreis für alle Neukunden in den ersten 12Monaten. Ab dem13.Monat gelten die folgenden Preise für
DSL.home 30: 39,90 €/Monat und für DSL.home 50: 44,90 €/Monat.

2 Mindestlauftzeit: 12Monate, davon 1Monat kostenlos, automatischeVerlängerungum1Monat, Kündigungsfrist:
4Wochen zumLaufzeitende.

VerkäuferVerkäuferVerkäuferVerkäufer

In Vollzeit, Teilzeit &

als 450 € Kraft

Inh. Melanie Klaiber

Schlossstr. 19 · 74632 Neuenstein · Tel. 07942/942688
E-Mail: melanie.klaiber@fahrschule-klaiber.de · www.fahrschule-klaiber.de

Geöffnet: Mo. 10.00 – 12.00 Uhr · Di. + Do. 16.30 – 20.30 Uhr
Mi. 7.00 – 9.00 Uhr · Mi. 16.30 – 20.00 Uhr

Willst du deinen Führerschein? Das Klaiber-Team wird behilflich sein!

Nächster Theoriekurs unserer Ausbildungsklassen
im Präsenzunterricht.

RAUMLUFTFILTER
bei persönlicher Anmeldung, Vorprüfung und Simulatorstunden

AB SOFORT: Ausbildung der Klasse AM ab 15 Jahrenmöglich

Ausbildungmit
FAHRSIMULATOR
umweltschonend, virenfrei,
ohne Ablenkung & umfangreichere
Ausbildungssituationen

Grundthema/Zusatzthema PKW
Do., 9.12. - Do., 16.12.2021
von 18.30 - 21.45 Uhr,

inkl. Sa., 11.12.2021 von 9.15 - 12.30 Uhr

Zweirad-Theorie
Mo., 20.12. + Di., 21.12.2021

von 18.30 - 21.45 Uhr

Das Stellenportal für Baden-Württemberg
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KORK
STATT LEDER
https://lokalmatador.net/kork-rucksack/

Die Reise von Björn und Ka-
tharina begann mit einem alten 
Camper, genannt „Arno“. Björn 
hatte bereits als Jugendlicher 
angefangen zu sparen und sich 
schließlich mit „Arno“ einen 
Traum erfüllt. Mit diversen 
Näharbeiten verdiente er sich 
immer mal wieder etwas dazu, 
und seine Nähmaschine dur� e 
ihn auf seine Reisen begleiten. 
Aus Segelsto� en und Drachen 
für Kitesurfer stellte er gemäß 
seines Upcycling-Konzepts 
individuelle Taschen her. Pa-
rallel zum Studium konnte er 
die Welt sehen und weiterhin 
etwas Geld verdienen. Als er 
seine Freundin Katharina ken-
nenlernte, zogen die beiden ge-
meinsam los.

Faszination Kork
Beide sind sehr naturverbun-
den. Auf einer ihrer Reisen ka-
men sie in Südeuropa mit Kork 
in Kontakt und waren sofort 
von dem � exiblen Naturmate-
rial fasziniert. Schick, praktisch 
und – ganz wichtig – ohne Le-
der und damit ohne Tierleid: 
Schon länger hatten sie nach 
einem Rucksack gesucht, der 
diese Kriterien erfüllte. Also 
entwickelten und nähten sie 
kurzerhand ihren eigenen, in-
dividuellen Rucksack. Eine Idee 
war geboren, die sich mittler-

weile zu einer nachhaltigen 
Lifestyle-Marke entwickelt hat. 
Das Startkapital liehen sie sich 
nicht etwa von ihren Eltern 
oder einer Bank. Unter Tränen 
verkau� en sie ihren geliebten 
„Arno“, um ihre Firma zu � -
nanzieren. Die Tränen waren 
nicht umsonst vergossen. Im 
vergangenen Jahr haben sie mit 
ihrem Startup den Nachhaltig-
keitspreis beim Senkrechtstar-
ter-Gründungswettbewerb ge-
wonnen.

Leder? Braucht kein Mensch!
Die meisten Taschen und Ruck-
säcke bestehen aus Synthetik-
Material oder Leder. Häu� g 
wird angenommen, dass Leder 
sowieso bei der Fleischproduk-
tion „entsteht“ und eher ein Ab-

Tragbare Begleiter aus natürlichen Materialien

fallprodukt ist – doch das stimmt 
nicht. Einige Tiere werden nur 
wegen ihrer Haut gezüchtet. Da-
mit aus dieser dann Leder wird, 
kommen auch noch diverse Che-
mikalien zum Einsatz. Doch wer 
braucht schon Leder, wenn es 
auch mit Kork geht? Kombiniert 
mit Bio-Baumwolle und Reiß-
verschlüssen und Schnallen aus 
Metall lassen die beiden Grün-
der ihre Taschen und Accessoires 
mittlerweile unter fairen Bedin-
gungen und bei fairer Bezahlung 
in einer kleinen Manufaktur in 
Indien herstellen. Die Vorarbeit 
geschieht jedoch immer in der 
eigenen Manufaktur in Deutsch-
land. Sollte es trotz der hohen 
Qualität doch einmal zu Proble-
men kommen, kann man sich an 
die Hauseigene Reparaturwerk-
statt wenden. Alle Produkte sind 
komplett vegan. Jedes Teil hat 
eine einmalige Seriennummer. 
Es kann registriert und dank 
„FoundIt?“ wiedergefunden 

werden, wenn sich der ehrliche 
Finder bei Sperling meldet.

Altersheim für Kühe
Die beiden Gründer unterstüt-
zen den Hof Butenland, einen 
Lebenshof für Tiere. Dort kön-
nen ehemalige Milchkühe, Mast-
kälber oder Versuchskühe einen 
kuhgerechten Lebensabend 
verbringen und sich mit Hüh-
nern, Pferden und Schweinen 
anfreunden. Für jedes verkau� e 
Sperling-Produkt wird eine Fut-
terration für eine auf dem Hof 
lebende Kuh gespendet. (ao)

Gibt es eine Alternative zu Leder? Björn Sperling und Katharina Schmidt haben sie gefunden: Kork! Die beiden Gründer bieten fair 
produzierte Taschen, Rucksäcke und Accessoires im gehobenen Lifestyle-Segment aus natürlichen Materialien. Sie wollen wirkliche 
Veränderungen auf den Weg bringen. Mit Au� lärung, Hintergrundinformationen, zum Beispiel zum Korkanbau, und Transparenz 
zeigen sie auf, dass man für ein nachhaltigeres Leben auf nichts verzichten muss. Ihre „Sperlinge“ sollen nicht nur getragen werden, 
sondern auch zu einer respektvolleren Zukun�  beitragen.

• Robust
• Abrieb- und reißfest
• Wasserabweisend
• Abwaschbar
• Federleicht
• Atmungsaktiv
• Elastisch

Kork ist:

Ein Video-Interview mit Katharina Schmidt gibt‘s auf
https://lokalmatador.net/kork-rucksack/

https://kaufinbw.net/kork-rucksack 

Nachhaltiger Rucksack Daily
Bio und vegan aus Kork und Bio-Baumwolle

Hier können Sie den Rucksack versandkostenfrei bestellen:



  

Neues Magazin!

AB 1.12.  
AM KIOSK  

ERHÄLTLICH

VON DEN MACHERN  
DES MAGAZINS 
#HEIMAT SCHWARZWALD

Heimat entdecken – 4,80 €

INKLUSIVE  
NUSSBAUM CLUB-
BEILEGER IN DER 
MITTE ZUM  
RAUSTRENNEN!

Das hochwertige Regional-Magazin für und aus Baden-Württemberg!  
Freuen Sie sich auf jede Menge Freizeit, Abenteuer, Genuss, Lifestyle, 
regionale Produkte und interessante Menschen aus Baden-Würtemberg.

Das „Heimat entdecken“ Magazin ist ein Produkt von Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG · Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot
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Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Wir suchen Familien, die sich vorstellen können
Menschen mit Behinderung eine Zeit lang aufzu-
nehmen und zu einem Teil ihrer Familie zu ma-
chen.

–Attraktive finanzielle Vergütung
–Unverbindliche Probephase
–Pädagogische Begleitung und Unterstützung

Gutes tun. Für andere da sein. Etwas zurückbekommen.

Inklusion geht auch zuhause.

Werden Sie Gastfamilie.

 07941 64639711  bwf@lichtenstern.de

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

NOCH KEIN PASSENDES
GESCHENK GEFUNDEN?

Dieter Kehl Werbeartikel GmbH
Meisenstraße 20 – 22
74629 Pfedelbach
Telefon: +49 7941 9201-0
Mail: info@kehl-werbeartikel.de

In unserem Laden im Kehl-Lager in der Meisenstraße findet jeder die
passende Geschenkidee. Einfach vorbeikommen und durch unser
buntes Artikelsortiment stöbern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

UNSERE LADENÖFFNUNGSZEITEN:
Wir habenmontags bis donnerstags 8:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 17:00 Uhr, freitags 8:00 bis 12:00 Uhr für Sie geöffnet.

#KEHLNICHTGIBTSNICHT

Weihnachtsbasar im Freien
Deko, Laternen, selbstbemalte Glasunikate u.v.m.
Montag bis Sonntag: 12-18 Uhr oder Termin (Tel. 06294 427690)

Douja´s Glashäusle / Kirchenstr. 3 / 74214 Winzenhofen
www.doujas-glashaeusle.de/Facebook Ahmed Choukatli


